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Tiefer Einbruch in - le felnblichen Stellungen
Die Winsle im Raum von Nielgorod und Mi» Srel - Ser Feind erlitt schwerste Verluste - ZOO svwlettsche Banzer . 637 Sewselslugzeuge vernichtet

17 -ritisch-nordamerilanlsche Flugzeuge im Mittelmeerraum abgeschosien — Neun Schiffe mit 53 VV0 MT . von deutschen llnterseebooten im Atlantik und im Mittelmeer versentt

* AuS dem FLbrerhanptqnartter ,
7. Juli . DaS Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Am Ran« non vjelgorob nnd südlich Orel
scheiterten anch gestern schwere Angrisfe» die die
Sowjets mit stärksten» feit WoAn bereitge»vewjvtv «hi « f»uv * |»KWa « « VMfvA vticuycs
stellten Verbänden führten. Demgegenüber
traten nnser« Trnppen , von der Lnftwasfe
wirksam unterstützt, selbst znm Angriff an . Es
gelang, ttes in die feindlichen Stel »
lnngenein, » brechen nnd dem Feind
schwerste Berlnste znznfügen . Mein
von Trnppen des Heeres worden über drei»
hundert feindliche Panzer, zn« Teil nenester
Banart, vernichtet oder bewegnngsnnfähig ge»
schoflen. /

Anch ix der Luft kam eS in diese« Kamps »
ranm zn erbitterten Gefechten mit starken
sowjetischen Fliegerverbänben . Am ü. nnd
6. Juli wurden in Lnftkämpfen nnd dnrch Flak,
abwehr bei 11 eigenen Berlnften 6 8 7 S o wj « t»
Flngzengeabgeschossen , darnnter ein«
« oste Zahl von Lchlachtflnazengen. Starke
tampfverbände der Lnftwasfe bombardierten

An der übrigen Ostfront wird nm deider»
fettige lebhafte Späh, nnd Stoßtrnpptätigkeit
gemeldet .

Leicht« dentsche Seestreitkräste ver¬
senkten unter der KaukasuSküste anS eine« ge,
sicherten Rachfchnbgeleit der Sowjets drei
Schisse mit zusammen 1700 BRT .

Fm Mittelmeerranm setzten feindliche
Fliegerverbände ihre Angriffe gegen das
Küstengebiet Siziliens fort. Siebzehn britisch¬
nordamerikanischeFlugzeuge wurden von deut¬
schen und italienischen LnftverteidignngSkräften
vernichtet.

In der vergangenen Rächt warfen wenige
feindliche Störflngzenge einige Sprengbomben
ans grober Höhe planlos über westdeutsches
Gebiet ab. ES entstand, geringer Gebäude»
schaden.

Dentsche Unterseeboote versenkten
he Atlantik und i« Mittelmeer i« Kamps
gegen stark bewachte Geleitzüge und Einzel»
sahrer nenn Schiffe mit zusammen 88 000 BRT.
sowie einen Frachtsegler.

★
Wenn S möglich war in den ersten Stunden

der neuen schweren Kämpfe an der mittleren
Ostfront über 800 feindliche Panzer zu vernich-
txn und 637 Schlachtfluazeuge abzuschietzen,
dann beweist diese Tatsache , daß die Bolsche-
misten anS dem Raum von Kursk heraus mit
einer starken Offensive vorstotzen und i n d t e
Ukraine Vordringen wollten. Dieser sowje¬
tische Plan ist nicht neu , denn schon die letzte
sowjetische Offensive an der Mittel - und Süö -
front hatte ihn zur Grundlage . Während an
der gesamten anderen Ostfront die örtlichen
Kämpfe eine planmäßige Begradigung der

fkttih

OtoU ns,ra

tff
^ V ^

£ -t»« q Bort
WORONE ^H

“ww*!

Habt»

v- » ■ - Kcnkjä̂ ^ g^ Ymnmm''bntsciuo \
i V/joni

LCHARKOW >Xw»luiki
JhchutmtM ^

" ' / Mouvkk
had '^ psjum \ ° \ miknm

WOROSCHILOW6RAO
JtonsiaBtinô ArtSwsiT
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Das Kampfgebiet lm Ranm von B]elgorod
(Kartcndiemt , Zander , M.)

Frontlinie erreichten , blieb die Stadt Kursk
und mit ihr ein weit ausholenber Bogen nach
Westen in der Hand des Feindes . Es war zu
erwarten , daß die sowjetische Führung hier
starke Angriffskräfte massieren und die augen¬
blicklich günstigp Jahreszeit zu Offensivopera¬
tionen ausnutzen würde. Wie die deutsche Auf¬
klärung sestgestellt hat, stand diese Offensive
unmittelbar bevor , bzw. war bereits
im Anlaufen. AIS daher deutsche Spähtrupps
die feindlichen Stellungen abtasteten, lösten sie
den bolschewistischen Offenstvstotz aus , der
schließlich , zur Vernichtung starker Feinökräfte
führte und die oben genannten staunenswert
hohen Abschutzzifferu erbrachte .

Offensichtlich hat die deutsche Führung sich
mit diesem schönen und schnellen Abwehrerfolg
nicht begnügt, sondern ein zeitweiseS Erlahmen
der sowjetischen AngriffSkroft dazu benutzt ,
ihrerseits nunmehr zum Gegenangriff
überzugehen. Hierbei nun gelang, wie der
Wehrmachtbericht meldet , überraschend schnell
ein tiefer Einbruch in die feindlichen Stel¬
lungen.

Man kann nicht annehmen, baß ein solcher
Gegenstoß j» die Tiefe der feindlichen Offensiv¬
vorbereitungen hinein ohne heftigen Wider¬
stand und ohne Gegenangriff abgeht . Vielmehr
müffen die Kämpfe schwer und hart sein,
und erst in ihrem weiteren Verlauf wird sich
erkennen lasten , ob wesentliche Veränderun¬
gen der Frontlinie hierdurch zu erwarten sind .
ES steht jedoch jetzt schon fest, daß sowohl süd -
lich Orel , daS den nördlichen Wendepunkt deS

Kursker VogenS darstellt, als auch nordöstlich
Bjelgorod, wo der Kursker Bogen im Süden
wieder in die gerade Frontlinie bis zur Miuö-
stellung hinab einbiegt, die deutschen Truppen
am 4. und ö. Juli schon ihre Hauptkampflinie
bedeutend vorverlegen konnten . Dies ist
gleichbedeutend mit einer bedeutenden Schwä¬
chung der feindlichen Offenstvaktionen, so daß
im Zusammenhang mit den schweren Verlusten
des Feindes von einer völligen Zer¬
schlagung der sowjetischen Offen¬
sive bereits gesprochen werden kann. Inwie¬
weit der deutsche Gegenangriff in der Lage
sein wirb , diesen ersten Erfolg in die Tiefe des
feindlichen Aufmarsches hinein auszudehnen
und die offensichtliche Schwächung des Gegners
zu eigenen Offenstvoperationen auszunutzen,
müffen die nächsten Tage erweisen .

Die Luftwaffe hat an den großen Erfol¬

gen deS Heeres reichen Anteil. Sje unterstützte
nicht nur durch den Einsatz starker Kampf -,
Sturzkampf, und Zerstörerflugzeuge, sondern
auch durch einen umfaffenben Jagdschutz ihrer
Jagdfliegerverbände über dem ganze » Kampf¬
raum . Durch Jäger und Flakartillerie ver¬
loren die Sowjets bereits am ersten Tage 432
Flugzeuge, denen ein eigener Verlust von 26
Flugzeugen gegenübersteht . Am zweiten Tage
war die beiderseitige Lufttätigkeit durch eine
Verschlechterung des Wetters behindert. Trotz¬
dem büßten die Bolschewisten 205 Flugzeuge
ein, während die deutsche Luftwaffe 15 Flug¬
zeuge verlor . Allein daS Jagdgeschwader
MölderS erzielte am 5 . Juli 00 Luftstege , von
denen Oberfeldwebel Strafe ! 15 Abschüsse und
damit seinen 88. bis 52. Luftsteg errang . Un¬
garische Jäger sind mit 5 Abschüffen an den
Erfolgen beteiligt.

Dreltzlg MafsengrSber bel Winniza gesunden
Auch diese Opfer wie bei Katyn durch Eenickschuh getötet

* R o « , 7. Juli . Die Leichenfnnde am West»
rand von Winniza stellen eine nicht minder

F
rauenhafte Entdeckung dar als die bisher be,
annt gewordenen Fundstätten im Walde von

Satyn. Unter den hohen ObstbLnmen «ineS
ausgedehnten Gartens mit einer Gesamtfläche
von 1 Hektar ist man auf nicht weniger als
80 Maflengräber gestoßen.

Das Grundstück war 1938 durch die RKWD.
beschlagnahmt worden und mit einem drei
Meter hohen , üichtgefügten Bretterzaun um-
geben worben. Seit dieser Zeit war das Grund¬
stück dem Einblick durch die Bevölkerung ent¬
zogen . Nach dem Einzug der deutschen Truppen
begannen diese den Zaun als Brennmaterial
abzubrechen . Der Obstgarten schien völlig un¬
verändert , es war lediglich ein Schietzstanb er¬
richtet worden.

In der Bevölkerung umlaufende Gerüchte
veranlatzten jedoch die Behörden» das Grund¬
stück näher zu untersuchen. ES wurden Gra¬
bungen eingeleitet, die bereits zur Freilegung
mehrerer hundert Leichen von in den Jahren
1938, 1989, zum Teil auch noch später, von dem
NKWD. ermordeten Ukrainern führten. In
den geöffneten Gräbern türmen sich bi «
Leichen und Gebeine der Ermorde -
t e n - Der trockene Boden hat den Verwesungs¬
prozeß teilweise aufgehalten.

Wie die Ermittlungen ergaben, find auch
dies« Opfer der GPU . und ihrer jüdischen Hen¬
kersknechte ebenso wie bei Katyn durch Genick¬
schuß getötet und dann übereinander in die
Gruben geworfen worben. Di« Leichen sind
meist noch mit Hemd und Hose bekleidet , sämt¬
lichen sind die Hände auf den Rücken
gefesselt .

Seit Tagen strömt die Bevölkerung von
Winniza und aus der Umgebung nach der
Mordstätte auf dem ehemaligen Gelände des
NKWD. Viele erkannten bereits unter den
geborgenen Kleidungsstücken der unglückseligen
Opfer Besitzstücke von Angehörigen, die seit
langem verschwunden waren und die die Be¬
völkerung zunächst in sibirischen Gefangenen¬
lagern vermutet hatte. Oft verraten an den
Kleidungsstücken noch Namenszüge und
Stickereien mit den Anfangsbuchstaben der Na¬

men der Ermordeten , wer in den tiefen
Mastengräbern begraben liegt. Die Leichen
liegen in vielen Schichten überein¬
ander , so wie man sie nach der Ermvrvung
in die Gruben geworfen hat. Ukrainische Aerzte
und Amtspersonen sind bet den Ausgrabungen
anwesend und stellen die Todesursache fest . Fast
immer lautet daS Ergebnis : Tod durch
G e n ick s ch uß .

•

Der Wald von Katyn hat seine fürchterliche
Wiederholung gefunden . Eine neue Stätte deS
bolschewistischenMaffenmordes ist entdeckt wor»
den. Die 39 Maffengräber von Winniza zeigen
das Wüten der GPU . in schreckli ch st e r
Form . Alle Einzelheiten lasten daraus schlie¬
ßen , daß diese grauenhafte Schäbelstätte lang¬
fristig von den sowjetischen Mastenmördern
vorbereitet worden ist . Wohl hat die Bevölke¬
rung deS Orte » geahnt, was sich hinter dem
hohen Zaun des Geländes verbirgt , aber be¬
greiflicherweise dauerte es lange, ehe man den
Gerüchten nachgab und Grabungen anstellte ,
deren Ergebnis allerdings die ärgsten Befürch¬
tungen nunmehr noch als harmlos erscheinen
läßt. Auf dem Obstbaumgelände von Winniza

hat sich der Bolschewismus ein schreckenerregen¬
des Denkmal gesetzt , die Völker aber gründlich
alarmiert . Nun besteht nach allen Spuren , die
der Bolschewismus im Osten von Karelien bis
Bestarabien hinterlasten hat, - in Europa kein
Zweifel mehr, daß eS keine scheußlichere ^ sivi -
usation^ gibt alS die sowjetische, — werden
aber auch allmählich die Lauen, die Ewig- Neu¬
tralen oder gar die Bundesgenosten StalinS
begreifen, welche Gefahr hier der Menschheit
droht? Die 80 Mastengräber sind eine An¬
klage , die nicht mehr zum Schweigen
gebracht werden kann , bis die sowjeti¬
schen Meuchelmörder gestellt und unschädlich
gemacht sind . Es kann nun einmal der Genick¬
schuß nicht zum Prinzip einer politischen Ord¬
nung und zur Methode der Beherrschungfrem¬
der Völker erhoben werden. Und voll tiefer
Empörung werden alle gesunden Völker die
Kluft, die sie von Moskau trennt , noch ver¬
tiefen. Wer aber, wie die Weltverbesterer vom
Typ eines Wenbell Willkte und Joseph DavieS,
mit dem Bolschewismus scharmutztert , der ver-
dient alS Helfer und Hehler den gleichen Ab-
fcheu , mit dem sich jeder von den Maffen--
gräbern von Katyn und Winniza abwenbet.

Der Luslkrieg über Sübllalien
Hauptangriffsziel : Palermo , Trapani und Catania — Hohe Abschutzzifferu

W. L . Rom, 7. Juli . Thema Nr . 1 bleibt in
Italien der Luftkrieg, wie er sich in seiner ge¬
genwärtigen Phase mit verstärktem Einsatz von
gegnerischer Seite und gesteigerter Wirksamkeit
der Abwehr an der Luftsront im Mittelmeer
darstellt. Italienische Beobachter stellen fest , daß
der Feind von der letzten Juniwoche ab seine
Luftoffensiven intensivierte. Die seit dem 30.
Juni abgeschoffenen 205 Feinbflugzeuge bewei¬
sen, daß die Verteidigung auch der Verstärkung
der Angriffe entspricht , und zwar nicht nur in
einem bestimmten räumlich begrenzten Gebiet,
sondern im gesamten Luftraum über Sizilien ,
Sardinien und Süditalien . Diese Entwicklung
der Verteidigung drückt sich auch in der Tat -

Zapaner versenken vier Kriegsschiffe
Neue japanische Erfolge in den Gewässern der Salomon -Jnseln

* Tokio » 7. Juli . Das kaiserliche Haupt-
uartier gab am Mittwoch bekannt, daß eine

7. In
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japanische Zerstörerflottille in den Gewäffer«
der Salomon»Jnseln am 5. Juli vier feind¬
liche Kriegsschiffe versenkte und ein weiteres
beschädigte .

Der Bericht lautet : Feindliche Einheiten, die
in den Gewäffern der Salomon -Jnseln operier¬
ten, haben, nachdem sie am 80. Juni einen Teil
ihrer Streitkräfte auf Rendova an Land gesetzt
hatten, versucht , die Insel Neu-Georgia zu er¬
obern- Die Kämpfe sind jetzt a» verschiedenen
Stellen der Insel im Gange.

Die Kämpfe M Gebiet des Kula-Golfes
nordwestlich von Neu-Georgia haben sich bis
jetzt wie folgt entwickelt : Die auf Neu-Georgia
stationierte und aus Armee - und Marineein¬
heiten zusammengesetzte Garnison hat im Zu¬
sammenwirken mit einer japanischen Zerstörer¬
flottille in den frühen Morgenstunden des
6. Juli in kurzen Zeitabständen drei feindliche
Kriegsschiffe unbekannten Typs versenkt .

Am 5 . Juli schossen bei Tage Einheiten der
japanischen Marinestreitkräfte zehn feindliche
Flugzeug« über de« Golf von Kula ab.

In der Nacht zum 6. Juli griff eine java¬
nische Zerstörerflottille «inen starken feindlichen
Verband, der aus über zehn Kreuzern bestand ,
an und versenkte im Verlauf des Gefechtes
einen Kreuzer , während ein weiterer be¬
schädigt wurde.

Teilgeständnis aus Washington
* Stockholm» 7. Juli . Die USA .-Marinebe -

hörden haben nunmehr auch die Versenkung
des Leichten Kreuzers „Helena" im Gebiet der
Renbova-Jnseln zugegeben . Der englische Nach¬
richtendienst meldet, daß dieser Kreuzer im
Golf von Kula, zwischen der Insel Kulam-
banga und der Insel Neu-Georgia, versenkt
wurde.

Bekanntlich hatte das Kommunique des Kai¬
serlich Japanischen Hauptquartiers am 2. Juli
bereit- die Versenkung eines feindlichen Kreu¬
zers der ö -Klaff« gemeldet , wobei eS sich um
den Kreuzer „Helena" handeln dürfte- Der
Kreuzer „Helena" gehört mit zu den modern¬
sten Leichten Kreuzern der UGA .-Flott «.

fache auS , daß di« einfliegenbenFeindverbände
nach Aeutzerungen deS in italienischen Luft»
waffenkretsen bekannten Publizisten Ltoy im
„Mestagero " häufig längs der Küste Siziliens
abgcfangen und zum Kampf gestellt werden,
bevor sie ihr Ziel erreichen . Das bedeutet eine
wesentliche Verbesserung des Luft¬
meld e b i e n s t e s , der die Jagdwaffe zum
entsprechend frühzeitigen und somit wirksame¬
ren Einsatz bringt .

Festgehalten wird vor allem , baß die An¬
griffe systematisch gegen Palermo , Marsala
und Trapani an der Westküste Siziliens , sowie
gegen Catania im Osten angesetzt werben, was
nach Ansicht deS „Popolo dt Roma" den Schluß
zuläßt, daß diese Räume alS Hauptpunkt der
Luftangriffe auch über die Landungs¬
pläne deS Gegners etwas auSfagen.
Diese Feststellung geschieht in Rom in sachlicher
Ruhe, da man hier der festen Ueberzeugung ist,
daß in Sizilien letzthin jeder Punkt des in¬
sularen und kontinentalen Gebietes Italiens
völlig gesichert ist . Bei Prüfung der Ergebniste
der Luftoperationen der letzten 8 Tage , inner¬
halb derer die Verteidigung 159 Feinbflug¬
zeuge vernichtete , wird der Faktor unterstri¬
chen, baß der Feind 800 bis 1000 Mann besten
fliegenden Personals verlor , während die Ver¬
luste in der Verteidigung durchweg sich auf
Jagdflugzeuge begrenzen, so baß die dabei er¬
littenen Verluste an Menschen unvergleichlich
geringer sind .
Feindliches U-Boot im Mittelmeer versentt

* Rom» 7. Juli . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Italienische und deutsche Seestreitkräfte, die
gemeinsam im Mittelmeer operierten, versenk¬
ten ein feindliches U-Boot.

Palermo , Trapani , Porto Empebocle , Cata¬
nia , Marsala und einige kleinere Orte in Si¬
zilien und Calabrien wurden von feindlichen
Verbänden bombardiert. DaS gut gezielte
Feuer der italienischen und deutschen Flak
verursachte den Verlust von 17 Maschinen .
Zwei viermotorige Bomber wurden außerdem
von unseren Jäger « abgeschoffen.

Deulsdilands
Wohnraumreserven

Von Dt . Robert Ley

Die gegnerische Presse stürzt sich , wie Mel¬
dungen auS London und Stockholm berichten ,
mit sichtbarem Wohlbehagen und wollüstigem
Wonnegrunzen auf meine Verordnung
zurWohnraumverforgungderluft -
kriegsbetroffenen Bevölkerung .
In ihren verzweifelten Anstrengungen, ihren
Lesern den Erfolg der unsinnigen Terror¬
angriffe der Anglobarbaren vordemonstrieren
zu müffen , schreiben diese bezahlten Schreiber¬
linge , baß in jener Verordnung der Beweis
für die Erfolge der englischen Luftwaffe zu
sehen sei . „NewS Chronicle"

, „Daily Tele¬
graph"

, „Daily Mail " u. a. überschlagen sich in
Uebqrschriften , wie „Eine Million Menschen
zum Verlaffen Westdeutschlands aufgefordert",
qber „Obdachlose Legionen fallen nach Deutsch¬
land ein"

, ober „Drei Millionen verlaffen die
Ruhr ", ober „Maflrnevakuierung deS Rhein-
landeS befohlen " ufw . Mir persönlich dichtet
man neue Vollmachten an , schildert die Lage
in den gruseligsten Farben , malt Verkehrs-
schwierigkeiten an die Wand, droht mit noch
stärkeren Angriffen nach dem Prinzip : „WaS
fällt, soll man noch stoßen", und vieles andere
mehr.

UnS kann es recht sein , wie sehr sich der Eng¬
länder selbst belügt und zu welchen verzwei¬
felten Mitteln die Jubensöldlinge greifen müs¬
sen , um den betrogenen Völkern einen Sieg
vorzugaukeln. Mit derartigen Sensationsmel¬
dungen wollen sie von der höllisch brennenden
Jubenangst vor der Stunde der Vergeltung
ablenken . Sie möchten an den Haaren Beweise
dafür herbeizerren, baß Deutschland in die
Knie sinke, . ehe die Vergeltung kommt . Darin
täuscht sich England ! So schmerzlich die
Verluste an Rhein und Ruhr sind, so können
wir doch heute bereits sagen : Der Schock ist
überwunden, die Krise vorbei. Ganz Deutsch¬
land fiebert der Vergeltung entgegen, für dii
Verantwortlichen jedoch gilt : ^ Nicht' zu früh,
aber dann total !

Doch nun zurück zu meiner Wohnraumlen-
kungsverordnung und zur Verordnung über
die Wî nraumversoraung der luftkriegSbetrof-
fenen Vevölkerung. Diese Verordnungen sind
gerade ein Zeichen für unsere trotz allem vor¬
handene Stärke auf dem Gebiet deS Wohnungs¬
wesens . Während meine WohnraumlenkungS-
verordnung rn diesem Kriege erst am Ende de »
vierten KriegsjahreS notwendiz war, mußte
im ersten Weltkrieg bereits von 1915 an die
WohnungSzwangsbewtrtfchaftungverfügt wer-
den . Ein Vergleich überzeugt außerdem jeder¬
mann, daß die jetzige Verordnung weit groß¬
herziger gehalten werden konnte als die da¬
mals tief einschneidende Zwangsbewirtschaf¬
tung. Wir hatten, ehe diese Verordnung erlas¬
sen wurde, erstmalig durch sorgfältige Unter¬
suchungen und gewissenhafte Feststellungen er¬
mittelt , daß wir Deutschen trotz aller Statisti¬
ken der vergangenen Jahre über den Woh¬
nungsmangel eigentlich recht reich an
Wohnraum waren , ja viel reicher als Eng¬
land und USA . — von den Bolschewisten ganz
zu schweigen. Dabei ergab sich, daß wir zu Be¬
ginn deS anglo-amerikanischen LuftterrorS auf
etwa 89 Millionen Einwohner im Großbeut-
schen Reich 92 Millionen Wohnräume lohne
Küchen, Flure usw .) besaßen . DaS bedeutet
also , wenn man theoretisch für den Fall der
Not und unter Berücksichtigung deS Bomben¬
terrors jedem Deutschen . Mann und Frau ,
jung und alt , Kind und Greis , einen Wohn¬
raum zuspricht , baß wir noch 8 Millionen
Wohnräume Ueberschuß haben . Im vierten
und fünften KriegSjahr ist unter dem Gesichts¬
punkt des totalen Krieges nicht notwendig, daß
größere und große Wohnungen von einzelnen
oder wenigen Personen bewohnt werden . Wenn
die harten Tatsachen des Krieges eS erforder¬
lich machen, wird sich auch in dieser Hinsicht
der Gemeinschaftsgeist deS deutschen Volkes er¬
weisen . Selbstverständlich kann daS nur ein
Grundsatz für die Zeit des Krieges und der
Auswirkungen im Heimatkriegsgebiet sein
Für später sind bereit- großzügige Woh -
nungSbauprogramme vorgesehen , die
nach modernsten Methoden und mit den neu¬
zeitlichsten Mitteln entschlosten an die Schaf-
fung umfangreichen neuen WohnraumeS her-
angehen werden . Wenn man vorerst jedoch den
Grundsatz aufstellt , jedem Deutschen einen
Wohnraum zu geben , so hätten wir auch gegen -
wärtta unter Berücksichtigung sämtlicher Bom¬
benschäden während der gesamten Kriegsdauer
bis jetzt immer noch mehr als 2 Millionen
Wohnräume übrig. Der Bombenterror der
Anglobarbaren hat bisher noch keine Million
Wohnräume zerstört. Die doppelte Anzahl die-
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ser zerstörten Wohnräume ist also unter Be¬
rücksichtigung des eben erwähnten kriegs¬
bedingten Grundsatzes noch überschüssig und
steht als weitere Reserve zur Verfügung . In
Wirklichkeit ist diese Reserve aber noch erheb¬
lich größer, -weil sich in den vergangenen Jahr¬
zehnten leider der Zustand entwickelt hat, daß
viele Wohnräume stärker belegt sind als eS
dem Grundsatz „Je Kopf ein Wohnraum * ent¬
spricht, ein Zustand, der selbstverständlich jetzt
im Krieg nicht durch einen Generalumzug be¬
seitigt werden kann und auch nicht beseitigt
werden soll . Im Sinne unserer Untersuchungenerkennen wir dabei als Wohnraum nur einen
Raum an, der mindestens zehn Quadratmeter
groß ist . Ein kleinerer Raum gilt nicht als
Wohnraum. In Sowjetrutzland sind in einem
Wohnraum von zehn Quadratmetern meistens
mehrere Menschen zusammengepfercht . Wir
können uns die Aufrechterhaltung der Bereit¬
stellung eines Wohnraumes für jeden Deut¬
schen jedoch sicherlich noch sehr lange leisten .

Auf Grund der erwähnten Verordnung wirb
nun inzwischen durch Um -, Aus - und
Neubauten eine weiter « Million
Wohnungen gewonnen werden. Damit
werden wir im Zeitraum der kommenden
Jahre drei bis vier Millionen zusätzliche
Wohnräume gewinnen. Wer diese Zahlen
kennt , sieht sofort, daß wir bei Einstellung aus
den Grundsatz : Jedem Deutschen ein Wvhn -
raum immer genügende Wohnräume besitzenwerden, mag der Krieg solange dauern und so
hart sein wie er wolle . Die neue Verordnung
zur organisch gelenkten Wohnraumbewirt¬
schaftung bietet die Grundlage dafür. Gewiß
ist sie auS einer Notlage geboren, jedoch nichtaus einer verzweifelten, wie unsere Gegner
es glauben möchten. Sie hinkt auch den Er¬
eignissen nicht nach , sondern eilt ihnen weit
voraus . In vorausschauender Verantwortung
soll sie den Führer und die Nation der Sorge
um den Wohnraum bis zum siegreichen Ende
dieses Krieges entheben .

Wir ich bereits feststellte, waren wir Deut¬
schen trotz aller vermeintlichen Wohnungsnot
reich an Wohnräume», reicher jedenfalls als
alle anderen Völker, unsere Gegner mit ein-
geschloffen . Dieser Reichtum ist, wie die gegen¬wärtige Praxis erweist , ein großer Kraftquell
und rin großes Kräftereservoir. Auch die Tat¬
sache. daß üaS Ergebnis der letzten Spinn¬
stoff . und Schuhfammlung um 20Pro¬
zent höher lag als bei der vorjährigen — sieergab z. B . die gewaltige Zahl von zehn Mil¬lionen Schuhen — beweist , welche Material¬
versorgung in unserem Volke vorhanden ist.Jetzt lohnt eS sich, in normalen Zeiten vor-
seforgt zu haben und ich behaupte, daß die
deutsche Nation darin geradezu unerschöpflich
ist : denn die nächste Sammlung — dessen bin
ich gewiß — wird wieder eine Steigerung
bringen. Wie sehr rächt sich dagegen die ge¬radezu gezüchtete Armut und Berproletari -
sierung LeS Bolschewismus, Aus englischen,
amerikanischen und neutralen Quellen hörenwir , wie der bolschewistische Koloß von einer
Not nach der anderen durchgeschüttelt wird,weil er zugunsten der Rüstung keinerlei Vor-
ratSwtrtschaft getrieben hat und treiben konnte .
Auch hierin liegt ein gewaltiger Vorsprung
LeS deutschen KriegSpotentialS gegenüber dem
bolschewistischen.

Gewiß hat diese Tatsache auch ihre Gefahren,
die ich keineswegs verkenne . Wir Deutsch««
sind durch unseren Vorrat und Reichtum an
Wohnraum und Bedarfsartikeln verwöhnt und
empfanden die Härte , vor die unS Las Schick¬
sal durch den erbarmungslosen Bombenkrieg
stellt, im ersten Augenblick schwer. Der erste
Schock ist aber überwunden und jetzt kommt
an Rhein und Ruhr all überall der national¬
sozialistische Trotz : Nun er st recht , bindet
de » Helm fester ! Der englisch-amerika¬
nische Terror zerbricht unS nicht, darauf kön¬
nen sich unsere Gegner verlassen .

Wir sind durch die Schläge LeS Schicksals auf
dem Amboß geschmiedet worden, und die
Menschen von Rhein und Ruhr haben sich wie
bester Kruppstahl bewährt.

Und schon formieren wir die Kampf - und
ArbeitSbatatllone, entfernen jeglichen Ballast,
schaffe» neue LebenSmöglichketten und halten
die Stellung . Keinen Zentimeter , keine Fabrik
und keinen Pult geben wir auf. Jetzt können
die englischen Luftgangster ihren Phosphor in
den Schutt gießen , der brennt nicht mehr, der
Schrecken ist vorbei.

Wie jede Schlacht, fordert auch der Krieg an
Rhein und Ruhr Opfer an Menschen und Ver¬
luste au Material . Sein Ziel erreicht der Geg¬
ner jedoch nicht. Die deutsche industrielle Kapa¬
zität ist so stark , baß der Fabrikationsausfall
an Rhein und Ruhr im Verhältnis zu unse¬
rem gesamten KriegSpotential völlig unbedeu¬
tend ist. Der große Energieeinsatz der anglo-
amrrikanischen Barbaren zur Luft erzielt nur
eine verschwindend geringe Auswirkung auf
unsere Rüstungsfertigung . Ganz Europa schafft
an unseren Waffen und an der Ausrüstung un¬
serer Soldaten . Schlote rauchen überall ■ in
Deutschland und Förderkörbe sausen in allen
großdeutschen Kohlenrevieren in die Tiefe, um
unabläffig Kohle zu bergen. Man mag sich auf
den britischen Inseln darüber klar sein , daß
die Vergeltung nicht nur kommen , sondern
eine« Umfang haben wird, der den Engländern
kein Ausweichen mehr gestattet , wie wir eS
im Notfall bank beS uns zur Verfügung ste¬
henden Raumes vermögen.

Man mag überzeugt sein : Deutschland
greift wieder an , dann aber mit der von
unsere» früheren Schlägen her bekannten
Härte und ficherlich mit den gleichen durch¬
schlagenden Erfolgen , wie sie deutsche An -
grtffShandlungen stets charakterisierten.

Die Bedeutung der Schlacht zwischen Orel und Bjelgorob
Von Lrt » « sdsriobtsr Gerhard Emikoetter

• . . . 7. Juli . (PK .) Wie der OKW.-Bericht
und die darin gemeldetem gewaltigen Abschub¬
zahlen an Sowjetpanzern und Flugzeugen er¬
kennen laffen , ist seit Beginn dieser Woche im
mittleren Abschnitt der Ostfront eine grobe
Schlacht e n t b r a n n t. die die Aufmerksam¬
keit der Welt wieder auf die Front im Osten
lenkt , an der eS seit langer Zeit bis auf klei¬
nere Unternehmungen ruhig geblieben war.

An der Themse , in einigen neutralen Haupt¬
städten und an Biertischen hat man sich wäh¬
rend der stillen Monate die Köpfe zerbrochen ,
waS denn nur im Osten loS sei , und ob die
Ostfront wohl in eine Art Dornröschenschlaf
hinübergewechselt wäre. Der Soldat jm Gra¬
ben schwieg dazu still und tat . was getan wer¬
den mußte. Für ihn gab eS niemals Ruhe,
sondern er sah und erlebte, baß ln Wirklich¬
keit keine Sekunde ein Stillstand herrschte. Di«
„Ruhe* war nur äußerlich , dahinter reiften
große Dinge, die eines Tage» mit der ur -
mächtigen Wucht eines Vulkan» zum Ausbruch
kommen mußten.

Spannungsgeladen lastete besonder » im
Raum zwischen Orel und Bjelgorob seit Wo¬
chen eine Atmosphäre, die keinen Zweifel dar¬
über ließ , baß dort schwere Kämpfe sich an¬
bahnten. Fast symbolisch wirkte hier der Front¬
verlauf : mit dem nördlichen Scheitelpunkt
Orel und dem südlichen Bjelgorob beschrieb
die Hauptkampflinie die Forur eine» Frage¬
zeichens. Es war der deutschen Führung nicht
entgangen, daß die ScwjetS in dem ihnen ge¬
hörenden Ostteil nach und nach ungeheure
Kräfte, Dutzende von Divisionen, konzentriert
hatten, daß sie heranschafften . waS immer sie
heranschaffen konnten — und mit der Ent¬
deckung der Tendenz war auch die Absicht na¬
türlich durchschaut.

Eine Großoffenstve rvollte Stalin starten, mit
seinen besten Divisionen, seinen besten Panzern
und der Masse der ihm zur Beifügung stehen¬
den Luftstreitkräfte. SS versteht sich von selbst:
die deutsche Wehrmacht sah diesen Vorberei¬
tungen deS Gegners nicht untätig zu . AIS sich
nun Anfang deS Monats die Anzeichen mehr¬
ten, daß die Sowjets ihre geplante Offensive
in Kürze in Bewegung setzen würden, führten
deutsche Grenadiere bei Bjelgorod einen ört¬
lichen Vorstoß durch, um den wahren Umfang
der sowjetischen Kräfte zu prüfen und die Lage
zu klären. Dieses Unternehmen bewies, daß
der Feind nicht nur Panzer - und Flieaerkräfte
massiert hatte, sondern auch stärksten Artillerie¬
aufmarsch , und weiter, daß er Über tiefgeglie-
derte Ausgangsstellungen verfügte.

Durch den deutschen Vorfühter vom 8. Juliwurde die sowjetische Großoffenstve tatsächlich
ausgelöst. Stalins Dampfwalze - rollte. Es
wurde ihr ein feuriger Empfang bereitet. Un-

sere für diesen Augenblick gewappneten Divi¬
sionen schlugen den Gegner unter höchstenVer¬
lusten ab und traten sofort zum Gegen¬
angriff an, bei dem sie tief in die sowje¬
tischen Stellungen einbrachen .

Bon dem Umfang der erbitterten Schlacht,
die durch den sowjetischen Offenfivbeginn und
die schlagartig als Antwort geführten starken
deutschen Gegenstöße entflammt ist, kann sich,
jeder einen Begriff machen, wenn er sich die '
Zahlen des OKÄ .-Berichtes veranschaulicht .
837 sowjetische Kampfflugzeuge sind durch deut¬
sche Jäger und Flak in kürzester Zeit abge -
schoffen worben bei nur 41 eigenen Verlusten.
Also ein Verhältnis zu unseren Gunsten von
16 : 1 ! Der OKW.- Bericht betont außer¬
dem, baß eS unseren Truppen gelang, tief in
die feindlichen Stellungen einzubrechen und
dem Feind Härte st e Verluste zuzufügen.
Sie sind natürlich zur Stunde noch nicht zah¬
lenmäßig zu benennen, aber allein schon die
Tatsache , daß unseren Grenadieren der Ein¬
bruch in die tief gegliederten befestigten Bun -
kerltnien der Sowjets gelungen ist, mutz als
größter Erfolg bezeichnet werden.

Heftig tobte auch die Panzerschlacht .
Wenn von Truppen des Heeres bisher über
dreihundert feindliche Panzer vernichtet oder
bewegungsunfähig geschossen wurden, so erhellt
daraus neben dem Riesenumfang der bolsche¬
wistischen Vorbereitungen die glänzende Ab¬
wehrbereitschaft und Angrtffskraft der deut¬
schen Verbände, die selbst Panzern neuester
Bauart , die die Sowjets erstmalig hier einge¬
setzt haben , den GarauS machten . Der „Tiger*
zeigte sich wieder sämtlichen Feind -Konstruk¬tionen überlegen.

Noch wäre es verfrüht , irgendwelche Mut¬
maßungen über den weiteren Verlauf der un¬
vermindert heftig tobenden Schlacht anzustellen .

Eines aber läßt sich jetzt schon sagen : hervor-
gerufen durch die deutschen Gegenmaßnahmen,
enthält bas Konto der großangelegten Sowjet -
offensive bisher anstatt überraschender An¬
fangserfolge nur allerschwerste Verluste. ^

Ein Freiburger Ritterkreuzträger
DNB . Berlin , 7. Juli . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuze - Ober¬
leutnant ü . R . KlauS Faulmüller , Kom¬
panieführer in einem GebirgSjäger-Regiment.

Oberleutnant d. R . KlauS Faulmüller ist am
21. Juni 1917 als fünftes Kind deS Fabrikanten
Ernst Faulmüller in Freiburg (BreiSgau ) ge¬
boren. Im Verband der Kampfgruppe deS
Eichenlaubträgers Oberst Goebel hat er am
18. Mai im Kuban-Brückenkopf auS einem Ent¬
schluß den Gegenangriff auf eine wichtige
Höhe , der in der übermächtigen Abwehr der
Bolschewisten liegen zu bleiben drohte, mit dem
Reservezug eines württembergifch-bayerischen
Gebirgsjäger -Bataillons vorgerissen, die Höhe
erstürmt und die Sowjets vernichtet .

Klaus Faulmüller trat nach dem Besuch deS
Gymnasiums Heidelberg 1934 als Freiwilliger
in den Arbeitsdienst ein . Vom Herbst 1984 an
war Faulmüller , der bereits vor der Macht¬
übernahme der HI - angehört hatte, Lehrling
im Buchhandel . 1936 wurde er als Führeran¬
wärter des Reichsarbeitsdienstes angenommen
und 1987 zum Truppführer befördert. 1989 trat
er in das Infanterie -Regiment 18 in LudwigS -
burg ein , wurde 1941 zum Leutnant d . R . im
Gebirgsjäger -Regiment 13 und 1948 zum Ober¬
leutnant d. R . befördert.

Der Führer verlieh auf Vorschlag de» Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe, ReichSmarschall
Göring , das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Oberleutnant Gey , Staffelkapitän in
einem Kampfgeschwader .

AwlschenMe mik polnischen Emigranten
Demonstrationen im Nahen Osten wegen des Mordes an Sitorsti

O Rom, 7. Juli . Die Nachricht von dem Tode
SikorfkiS hat unter den polnischen Flüchtlingen
und Soldaten im mittleren Osten , in Palästina
und Aegypten Bestürzung hervorgerufen, da
allerseits an ein Verbrechen der bolschewisti¬
schen Agenten und des Intelligence Service
geglaubt wird. In verschiedenen Orten kam eS
zu Demonstrationen der Polen gegen
die Briten und ihre bolschewistischen Bundes¬
genossen. In Aegypten wurden polnische Sol¬
daten, die ihrer Empörung Ausdruck gaben , in-
dem sie den Engländern und Amerikanern
gegenüber handgreiflich wurden, in die Ka¬
sernen eingesperrt und unter Bewachung ge-

Aegypllsche Polizei „unzuverlässig"
Britische Botschaft verlangt britische Polizei — Spannung zwischen König

und Premierminister

Martinique der Hungerdiltatur
der Yankees erlegen

* Paris » 7. Juli . Nachdem die Bevölkerung
der Insel Martinique infolge der us.-ameri-
kanischen Blockade seit mehreren Wochen von
jeder LebenSmittelzufuhr ausgeschlossen war.
hack fich nunmehr die französische Verwaltung
entschlossen, den Widerstand gegen die Ueber -
gabeforderung der Washingtoner Regierung
einzustellen .

Ueber die Verhältnisse auf der französischen
Insel während der letzten Tage berichtet jetzt
United Preß , daß auf dem Gebiet deS Lebens »
mtttelmarkteS vollkommenes ChaoS geherrscht
habe. Sämtliche Vorräte seien, wie die USA .-
Agentur weiter berichtet , aufgebraucht worden,
während gleichzeitig Krankheiten und Epide¬
mien unter der Bevölkerung zu wüten begou-
n«n hätte».

W. L. Rom, 7. JuN . Zum dritten Male
innerhalb weniger Wochen ist gegen den ägyp¬
tischen Ministerpräsidenten NahaS Pascha eine
Untersuchung aller ihm in der Anklageschrift
deS sogenannten SchwarzbucheS zur Last ge¬
legten Verfehlungen beantragt worden. DaS
Schwarzbuch , das von den früher mit dem
Ministerpräsidenten sehr eng verbundenen
ägyptischen Politiker Makram Obaid Pascha
stammt , war in den beiden vergangenen Mo¬
naten Anlaß zu schweren Auseinandersetzungen
zwischen Regierung und Opposition, die daS
Kabinett mehrfach in eine kritische Lage
brachten .

Ein « direkte Wirkung erzielte diese Schrift
durch den Zusammenprall deS Ministerpräsi¬
denten mit dem Hofminister deS König Faruk .
Seitdem gelten die schon früher nicht guten
Beziehungen zwischen dem Mi¬
nisterpräsidenten und dem König
als gespannt . In dem Schwarzbuch wird
NahaS Pascha sowie verschiedenen Mitgliedern
seines Kabinetts Mißbrauch der Amtsgewalt,
Korruption und Günstlingswirtschaft vorge¬
worfen. Der jetzige Antrag auf eine genaue
Untersuchung geht von dem Kammermitglied
Ramzi Bey auS , nachdem bisher NahaS
Pascha auf Grund der wafdtstischen Mehrheit
in Kammer und Senat die beiden vorher¬
gehenden Anträge , sich einem ordentlichen Ge¬
richt zu stellen , mit dem Hinweis auf seine
parlamentarische Immunität unwirksam
machte.

Den Vorteil dieser innerpolitischen Ausein¬
andersetzungen haben in erster Linie die Eng¬
länder , denen sich NahaS Pascha in den durch
SaS Schwarzbuch entstandenen kritischen Au¬
genblicken noch stärker auslieserte , und auf
deren Unterstützung er in^Anbetracht der Miß¬
stimmung gegen die Regierungspartei in
Aegypten angewiesen ist . Wie weiter aus
Kairo berichtet wird, hat die Londoner Regie¬
rung durchgesetzt, daß wie zu Zeiten deS
britischen Protektorats über Aegypten eine
eigene britisch « Polizeitruppe wie¬
der den Schutz der Britischen Botschaft in

Kairo übernimmt . Diese Polizeitruppe , die
nach der Unabhängigkeitserklärung Aegyptens
im Jahre 1922 als eine Beleidigung der natio¬
nalen Würde deS Landes empfunden worden
war , konnte ihren Dienst bis 1986 fortsetzen ,
wo es nach Abschluß des Bündnisvertrages
zwischen Großbritannien und Aegypten selbst
den Londoner Imperialisten unmöglich er¬
schien , die Stimmung in Aegypten weiter her-
auszufordern . Der Schutz der Britischen Bot¬
schaft wurde seit 1936 von ägyptischer Polizei
gestellt. Obgleich diese unter Befehl deS briti¬
schen Generals Ruffel steht, wurde sie jetzt
neuerdings als nicht zuverlässig ab¬
gelehnt . Von dem in der britischen
Agitation immer behaupteten Vertrauensver¬
hältnis zwischen Engländern und Aegyptern
scheint der britische Botschafter ist Kairo , Sir
Miles Lampson , weniger überzeugt zu sein.
Gr will daS „Vertrauen * lieber auf den Schutz
britischer Bajonette gegründet sehen.

stellt. AuS Kairo sowie au» dem Nil -Delta
werden Zwischenfälle der Pole« mit britischen
und amerikanischen Soldaten laufend bekannt.

Die sogenannten politischen und militärischen
Führer der polnischen Emigranten -Regierung,
die sich noch in Beirut befanden, wohin sie von
Sikorski anläßlich einer Konferenz zusammen¬
berufen worden waren , hüllen sich über den Tod
ihres Chefs in Stillschweigen. AIS einziger
durchbrach der frühere polnische Botschafter in
Moskau , Römer , dieses Schweigen , indem er
in heftigen Worten dem Kreml und London
die Schuld am Tode Sikorskts gab . In nah-
östltch -polnischen Kreisen wird der Name Rö¬
mer im Zusammenhang mit der Nachfolge
Sikorskis genannt . Römer sei die einzige
Person, die die Absichten Sikorski» ttl der pol¬
nisch-sowjetischen Frage genau kenne und der
auch vom Inhalt deS Briefe - Kenntnis habe ,
den Roofevelt General Sikorski acht Tage
vor seinem Tode übermittelte .

Was Sttotfft verlangen wollte
* Bern , 7. Juli . Aus hiesigen polnischen

Emigrantenkreisen erfährt man , daß
Sikorski unter dem Eindruck der Stim¬
mung in der polnischen Trupp « im Mittleren
Osten den Entschluß gefaßt hatte, nach seiner
Rückkehr die nordamertkanische und die eng¬
lische Regierung aufzuforüern, sich noch ein¬
mal öffentlich und formell für die Wie¬
derherstellung Polen » , tn den
Grenzen vom 1. September 1989 zu
erklären. Einen ersten vorbereitenden Schritt
habe bas Reuter -Interview dargestellt, daS
Sikorski wenige Tage vor seinem Tod in
Kairo gegeben hatte.

Führende polnische Politiker würden nun
von der Emigrantenorganisation fordern , daß
sie dieses Testament SikorfkiS mit aller Ener¬
gie aufnehme und mit einer entsprechenden
Demarche an die englische und die amerika¬
nische Regierung herantrete .

Londons Rat an Tschungking : Kein Angriff
Neue Hilferufe Tfchianglaifchels — Platonische Versprechungen der Plutokraten

F.K. Stockholm , 7. Juli . Der Jahrestag deS
Beginns der militärischen Auseinandersetzun¬
gen zwischenJapan und dem durch Tschtangkai -
schek repräsentierten China ist sowohl für
Tschungking wie für seine Verbündeten Anlaß
zu theatralischen Gesten an angeblich loyaler
Waffen - und Geistesbrüderschaft wie aber auch
für besinnliche Betrachtungen.

In London hat man z. B . nicht versäumt,
eine Kundgebung anzuberaumen, die doku¬
mentieren sollte, daß England sich in jeder
Hinsicht mit Tschungking - China verbunden
fühle . Dennoch ist der Kommentar, mit dem
der Sprecher des Londoner Rundfunks diese
Veranstaltung versah , in mancherlei Hinsicht,
bezeichnend. Er verkündete zwar, daß Groß¬
britannien entschlossen sei, solange Krieg zu
führen, bis Japan aus China vertrieben sei
und es Tschungking auf jede erdenkliche Weise

Clausewitz ln dev USA. Ml gemeldet
Die Unkenntnis der Nordamerikaner . über die ausieramerikanische Welt

* Stockholm , 7. Juli . Der „Manchester Guar¬
dian* berichtet nach einer Londoner Eigen¬
meldung von „Folkets Dagblad*, daß ein nord¬
amerikanischer Verlag kürzlich eine verkürzte
Uebersetzung des Buches „Vom Kriege* des
deutschen Generals von Clausewitz herausgab .
Kurz nachdem das Buch im Buchhandel erschie -
nen war, erhielt der Verlag von der Redak¬
tion des bekannten Nachschlagewerke» „Who
is who?“ einen Brief , in dem di« Redaktion
deS Nachschlagewerkes um die Adresse und die
Personalien von v . Clausewitz bat, da man ihn
mit in die nächste Auflage hineinnehmen wolle .
Der Buchverlag antwortete , daß er leider mit
der Adresse des Generals von Clausewitz nicht
dienen könne, da dieser bereits im Jahre 1881
gestorben sei .

Wenige Tage später erhielt der Buchverlag
einen neuen Brief , diesmal von der Polizei¬
behörde : „ES ist unS zur Kenntnis gekommen ,
daß ein Äerfaffer namens von Clausewitz ein
Buch in Ihrem Verlag herauSgegeben hat.

Dem Namen nach zu urteilen handelt es sich
um einen Deutschen . Wir können jedoch nicht
feststellen, baß von Clausewitz als Angehöriger
eines Staates , mit dem die Vereinigten Staa¬
ten sich im Kriege befinden, ordnungsgemäß
seine Anmeldungspflicht erfüllt hat.* Der Buch¬
verlag antwortete diesmal , daß , da von Clan-
sewitz bereits 112 Jahre tot sei , er kaum in
der Lage sei , sich polizeilich anzumelben.

Der „Manchester Guardian * führt diese Epi¬
soden als Beweisbeispiele für die U n k e n n t -
nt » der N o rd am e r i k a n e r über die
autzeramerikanische Welt an . Die eng¬
lische Zeitung schließt ihre Ausführungen mit
der Vermutung , daß der nordamerikanische
Buchverlag wohl in Kürze eine Anfrage von
der norbamerikanischen Wehrmacht erhalten
werde , warum von Clausewitz sich nicht zum
Militärdienst gestellt habe , sowie einen Brief
von den Steuerbehörden , warum er nicht ord¬
nungsgemäß seine Steuern zahle.

helfen wolle . Diesen platonischen Versicherun¬
gen fügte er jedoch sofort die Bemerkung hin¬
zu, es sei allerdings schwierig , Tschung -
king direkte Hilfe zuzuleiten . Seit
der Sperrung der Burmastraße fei Tschung-
ktng von allen seinen Verbindungen nahezu
abgeschnttten . Die von seinen Bundesgenossen
gelieferten Kriegsmaterialien müßten daher
auf langen und schwierigen Wegen transpor¬
tiert werden: er warnte Tschiangkaischek vor
Angriffsversuchen.

Solche rhetorische Unterstützung des sich in
schmieriger Lage befindenden Tfchungking -
Marschalls wird von diesem kaum als wirk¬
samer Beitrag der Alliierten empfunden wer¬
den. Tschiangkaischek forderte am JahreStag
des Kriegsausbruches in Ostasien mit scharfem
Nachdruck eine unmittelbare Offen -»
sive der Plutokratten gegen Ja¬
pan , wobei er dringend um stärkere Unter¬
stützung für sich selbst bat. Sein Jnforma -
tionsminister ergänzte diesen Aufruf durch
eine Erklärung , in der er ebenfalls um er¬
höhte Hilfe flehte und desgleichen eine ein¬
heitliche Strategie und ein umfassendes Vor¬
gehen gegen Japan verlangte . Er berührte
damit ein Thema, das seit der Ernennung von
Wavell zum Vizeköntg von Indien Gegen¬
stand lebhafter Diskussionen zwischen Tschung¬
king, Washington und London wurde, nämlich ,
bas Problem der Einsetzung eines für all«
Kriegsgebiete in Ostasien zuständigen Ober¬
befehlshabers. Während die Engländer keine
andere Wahl haben , als den Ansprüchen der
UankeeS auf diesen Posten nachzugeben , scheint
Tschiangkaischek mißtrauisch zu fein, denn
seine Erfahrungen mit amerikanischen Gene¬
ralen — z. B . Stillwell uno Mae Arthur —
waren nicht gerade ermutigend.

' Auch wenn
man in den USA. Tschungking -China eine
umfangreiche Hilfe und Intensivierung der
eigenen Kriegsanstrengungen in Aussicht stellt»
während Churchill in einem Telegramm an
Tschiangkaischek dieselben Versprechungen
wiederholte, dabei aber vorsichtshalber „Wi¬
derstände und Enttäuschungen* ankündtgte, so
entbehren diese Sympathiebeweisefür Tschtang -
kaischek eben jeder reale« Grundlage ,

(ftfuti ynfaqis
ReichSorganisattonSleite » Dr .

Ley weilte zu einem kurzen Dienstbesuch im
Gau Tirol -Borarlberg . Gauleiter Hofer be¬
grüßte den Reichsleiter in Seefelü, wo fich Dr .
Ley persönlich von dem Wohlergehen der dort
in Urlaub befindlichen Panzerarbetter und
Panzersoldaten überzeugte. Auf der Ordens¬
burg Sonthofen nahm Dr . Ley im Rahme»
einer Leistungswoche der Adolf -Hitler -Schule
Einblick in das wissenschaftliche Können der
Schüler und in die übrigen Ergebnisse der
Erziehungsarbeit an der Jugend .

Der rumänische Unterricht - mi¬
nister Professor Dr. Petrovtci beendete seine
Deutschlandsreise, auf der ihn RetchSerzie -
hungsminister Rust begleitet«, nach Besuche«
von Berlin , München und Salzburg mit
einem Aufenthalt in Wien, wo er von ReichS-
statthalter von Schirach empfangen wurde.

Der bisherige rumänische Ge¬
sandt « in Berlin , Raoul Boffy» verlietz
heute die Reichshauptstadt.

Der deutsch - javanische Kultnr -
a u » s ch u tz tritt am Donnerstag unter de«
Vorsitz des Leiter» der Kulturpolittschen Ab¬
teilung deS Auswärtigen Amte », Prof . Dr .
Six , zu seiner fünften Vollsitzung im BundeS-
ratSsaal de » Auswärtigen Amte » zusammen .

Der neue italienische Gesandte in
Sofia , FranzeSco Georgio Mamelli, wurde
am Dienstag von König Bort » Hl . in Audienz
empfangen, um sein Beglaubigungsschreiben z«
überreichen .

Der griechisch « Arbeit - minister
Grigoraki» ist zurückgetrete ». DaS Arbeit»«
Ministerium hat vorläufig der Innenminister
übernommen.

.Zapan wird von Monat z » Mo¬
nat stärker *, schreibt die USA .»Zeitschrift
„Look*. Sachverständige - er Bereinigte » Staa¬
ten seien der Ansicht, daß Japan nicht turch
Flotten - und Luftstreitkräfte allein besiegt wer¬
ben könne. Japan habe jetzt mehr al» fünf
Millionen Mann unter de« Fahne» und könne
weitere Millionen mobilisieren.

Australische Werften « nb TroL « » -
dockS sind, wie die „Times * berichtet , der¬
artig mit Schiffsreparaturen überlastet. Lab an
Neubauten , auf die man große Hoffnungen
gesetzt hatte, nicht gedacht werden kann. Seit
1941 wurde», wie die „Times * abschließend
mitteilt , auf australischen Werften nur sech-
kleinere Schiffe für die australische Kriegs¬
marine neu gebaut.

Giraud weilt zum L^ fehlSempfang in
Washington. Nach einer Reutermeldung gab
daS Weiße HauS bekannt , - aß General GirauL
Roosevelt am Mittwoch einen Besuch ab¬
stattete .

Ein Erdrutsch ereignete sich am Montag
im nordfinnische « Petsamo-Gebiet. Zwischen
26 und 21 Uhr begann die Erde am Petsamo-
Flutzufer, einige Kilometer vom Fjord ent¬
fernt , zu rutschen . Ein Wohnhaus wurde voll¬
ständig zerstört. Der Erdrutsch erstreckte sich
über ein größeres Gebiet, so daß auch einige
kleinere Gebäude und etwa 26 Kraftwagen, die
in der Nähe standen , in Mitleidenschaft gezogen
wurden. Personen kamen dabei , bis auf einen
Mann , der offenbar verschüttet fft und bisher
noch nicht gefunden wurde, nicht ernsthaft zu
Schaden . '

Zwei Todesurteile in einem Giftmordprozetz
Straßburg . Bor dem Sondergericht Straß -

burg hatten sich kürzlich die 46jährige Ehefrau
Luise Keller auS Offendorf und der 42 Jahre
alt« Eugen Meyer aus Straßburg wegen
Giftmordes zu verantworten .

Die Hauptverhanblung ergab im einzelnen
erschütternde Bilder der Verirrung mensch¬
licher Leidenschaften und vermittelte traurige
Einblicke in die Abgründe der menschlichen
Seele.

Die Angeklagte Keller, Mutter von insge¬
samt 12 Kindern, von denen heute noch acht
leben, tötete zweifellos auf Betreiben des
Meyer ihren Ehemann nach rund 22jähriger
Ehe . Beide Angeklagten, die sich bereits vor
15 Jahren kenneng« lernt und auch schon damals
ehebrecherische Beziehungen zueinander unter¬
halten hatten, trafen sich im Sommer des ver¬
gangenen Jahres wieder und kamen bald dar¬
auf überein, den Mann der Keller durch Gift
zu beseitigen . Mit den gegenseitig gefaßten
Plänen waren sie sogleich völlig einverstanden.
Zu diesem Zweck hesorgte sich Meyer auf sei¬
ner ArheitsstelleCyankalt, das er sich durch Dieb¬
stahl aneignete und einen Teil davon der Keller
übergab. Zu der gleichen Zeit stand Meyer,
ein vollkommen gemütsstumpfer, innerlich halt¬
loser und auch geistig primitiver Mensch, auch
noch zu einer anderen verheirateten Frau in
intimen Beziehungen. Der Angeklagte trug sich
nun mit der Absicht , entweder den Mann der
in der Hauptverhanblung als Zeugin vernom¬
menen Frau oder den Ehemann Keller durch
Gift beseitigen zu lassen. Als er der Zeugin
von seinem Vorhaben Kenntnis gab und ihr
zu diesem Zweck ebenfalls eine bestimmte
Menge des gestohlenen Cyankali übergeben
hatte, lehnte diese das Ansinnen ab . Deshalb
erblickte er in Her Angeklagten Keller, die ihm
sexuell vollkommen hörig war , ein willfähriges
Werkzeug zur Ausführung des Planes , mit dem
diese ja von Anfang an auch bereits einver¬
standen gewesen war . So schritt sie im Spät¬
herbst des vergangenen Jahres zur Verwirk¬
lichung der Tat , die aber zunächst zweimal
ohne Erfolg blieb. Der Mann der Angeklagten,
Albert Keller, ein durch ein äußere» Leiden
ziemlich heruntergekommener, dem Trünke er¬
gebener, arbeitsscheuer und auch gegen Fra «
und Kinder gewalttätiger Mensch, wurde dann
doch am 22. November v . I . das Opfer de»
dritten Giftmordanschlages seiner Frau , die
ihm eine starke Dosis Cyankali in die Bier¬
flasche geschüttet und ihn zum Trinken ani¬
miert hatte. Der Tod deS Mannes trat bald
darauf ein. AlS die in der jetzigen Hauptver¬
handlung vor dem Sondergericht al» Zeugt»
erschienene Frau davon hörte, schöpfte sie Ver¬
dacht und erstattete bet der Polizei Anzeige , w
bah eS nunmehr zur Aufklärung aller Einzel¬
heiten des heimtückischen Giftmorde- kam.

DaS Sondergericht Straßburg verurteilte d»
Keller und den Meyer wegen gemeinschaftlichen
Giftmordes zum Tobe und erkannte ihnen die
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ab . ^
Verlag; FOhnr -Verlag O. m. b. EL, Asrlnrad *
VerUfedirekton Emil Mmu. HaaptschrlftMteR F» **
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Bombenwalzen zerschmettern Feindflugzeuge
Stukas unter Jagdschntz greifen an. — Sturz ans schützenden Wolken — Sowjetjäger schon im Start vernichtet

Von Kriegsberichter Jochen Schulze
PK. Leit einigen Minuten haben wir bie

Kumuluswolken erreicht . Der Verband der
GtukaS fliegt kreisend und immer wieder krei.
send »wischen weißen Wolkengiganten. ES sieht
hieraus wie in einer überdimensionalenTropf¬
steinhöhle voller Stalogmiten oder wie in
einem Rauhfrostwalb auf einer der windge¬
peitschten Höhen des Riesengebtrges. Formen
in bizarrer Bielgestalt bieten -er Phantasie
immer neue Anreize. Ganze Gebirgsmasiive
stehen nun wieder da . Zwischen ihren Schrof¬
fen hängen Wolkenstreisen . Tann wieder reiht
sich eine Allee knolliger Säulen ins Ungemes¬
sene. Dazwischen turnen die Ju 87 herum.
UeberaU neue Schwärme von Me 109

schnelle Flugzeuge biegen um die nächste
weiße Ecke. Flink und beharrlich fliegen sie
ihren KurS. Unser Jagdschutz hat sich eingefun»
üen. Nun man die ersten Jäger entdeckt hat,
findet daS umherspähende Auge dauernd neue
Schwärme von Me 109. Leichte Kampfflugzeuge
kommen hinzu. Unabläffig umkreisen alle diese
Flugzeuge den Berbarid der Stuka . Sie Lecken
ihn von allen Seiten gegen eventuell« Jagd¬
angriffe ab.

DaS ist gut so. Wir sind bereit» über Feind¬
gebiet . Wir warten darauf , Laß plötzlich hinter
irgend einer Wolke ein Sowjetstern auftaucht.
Längst sind die MG . zu feinem Empfang bereit.
Diese Wolkenbtldung verlockt ja zu einem
Ueberraschungsangriff. Noch einmal dreißig
Kilometer und wir sind am Flugplatz. Still
und friedlich liegt das Land . Keine Menschen¬
seele ist zu sehen. Nur irgendwo im Innern
warnt eine leise Stimme , dem Frieden nicht
allzu sehr zu trauen. Schußbereit hängt daS
MG . im Drehkranz. Der Sicherungsriegel
steht längst schon auf „Feuer ".
Und nun geht der Tanz lost

Jetzt sind wir in Zielnähe. Die Wolken hän¬
gen SiS auf dreitausend Meter hinunter . Wir
müssen nach unten . Hinten verschwinden kopf¬
über ein paar Jäger durch ein Wolkenloch. Die
Ju 87 setze» zum Gleitflug an . Langsam kur¬
vend und Biegen fliegend geht eS durch die
Wolkentäler abwärts . Born liegt der Fluß¬
knick. Eine Straße läuft daran entlang. Dicht
an dieser Straße liegt der Platz. Das ist das
Ziel . Kaum daß man es erkennen konnte , zieht
der Derbanbsführer auch schon wieder an. Die
Wolkendeckung wird einstweilen noch nicht
preisgegeben. Ter Sicht vom Platz her ent¬
zogen , fliegen wir wieder an Kumulustürmen
entlang . Ein riesiger Wolkenklotz schiebt sich
massig zwischen Verband und Ziel . Er kommt
herrlich gelegen. Wie die Indianer seligen
Jugendtraum - Ange - enkenS schleichen wir link»
herum. Als erster stößt der Kommandeur in»
Freie hinaus . Die Ju wird angedrückt. Der
Platz kommt schnell näher . Jetzt liegt er unter
dem ersten Sturzkampfflugzeug. Stürzt Und
nun geht der Tanz los !

Vielleicht dreißig Flugzeuge, ein. und zwei¬
motorige , stehen unten in den Splitterboxen .
Derey Zahl reicht aber bei weitem nicht au- ,
alle Maschinen zu fassen. Zwischen ihnen haben
noch mehr ihren Platz gefunden . Und hoch dar¬
über hängen nun die deutschen StukaS.

Nach rechts ausscheerenü greifen auch die
leichten Kampfflugzeuge an. Unten sichern
schlanke Jägdmaschinen. ES sind unsere Messer¬
schmitt, die vorhin als erste durchstießen . Die
Flak schießt . Alle Kaliber sind vertreten .

Bomben fallen. Schwere Brocken rasen zur
Erde. Dagegen hilft auch keine Splitterboxe .
Der wirksam eingeöeckte Raum ist zu groß.
Einige von den kleinen Bomben fallen zwischen
die Schutzwälle . Und das genügt dann schon ,
um eine adgestellte Maschine für lange Zeit
zumindest kampfunfähig zu machen.

Mit grellem Feuerschein und dicken Rauch¬
wolken krepieren bie schweren Bomben. Ti«
Gewirr zuckender Blitze sprüht von den Ein¬
schlagstellen der leichten Bomben her. Langsam
wandert die Walze der Explosionen von der
rechten Liegeplatzseite zur Mitte hinüber.

Die schwere Flak sprüht schwarze Spreng »
wolken zwischen den Stuka » unter die Wolken .
Perlend steigen die Leuchtspurgeschosseder leich¬
ten Kaliber herauf. Ein Volltreffer reißt einer
Ju 87 ein Stück aus der Landeklappe herau».
Splitter und Trümmer fegen umher

Schimmernd, wie poliert stehen die noch nicht
getroffenen Fetnbmaschinen am Boden. Groß
und rot leuchten ihre Sowjetsterne. Eine

schwere Bombe schlägt mitten tn «ine Boxe
hinein. Volltreffer ! Splitter und Trümmer
fliegen, Rauch quillt hoch und fort ist - aS
Flugzeug. Unsere Staffel greift als letzte an.
Es ist wie ein kompliziertes, aber wohldurch¬
dachtes Räderwerk. Und währenddessen wan¬
dert bie Bombenwalze langsam weiter nach der
linken Platzseite hinüber. Unsere Staffel läßt
sie wetterrollen . Hinter ihr folgt der graue
Vorhang aufgewirbelter Erde. Bald ist der
ganze Platz davon verschlungen .

*
Vor einigen Tagen wurde « in anderer Flug ,

platz angegriffen. Dort waren über hundert
feindliche Flugzeuge gemeldet worden. Das
Luftbild zeigte vollbesetzte Boxen. Auch dort
wurde unter starkem Jägergeleit und zusam¬
men mit leichten Kampfflugzeugenangegriffen.
Die leiteten den Angriff ein . Dann folgten die
Siebenunbachtzig. Fast senkrecht ließen sie sich
auf das Ziel zufallen. In wilder Hast starteten
im letzten Moment — auch dieser Angriff war
überraschend gekommen — verschiedene feind »
liche Maschinen . Quer zum Wind rollten sie

an. Noch ehe sie zum Abheben kamen , hatten
die Bomben sie erreicht . In schneller Folge lud
eine Ju nach der anderen ab . Mehrere Voll¬
treffer schwerer Bomben jagten Feindmascht »
nen in die Luft . Hastig flüchteten die auf dem
Platz werkenden Soldaten tn die Splitter¬
gräben.
Wie die Habichte stießen die Jäger herab

Die Jäger fanden ihre Ziele, al» auf einem
kleinen Platz in der Nähe gleich zu Beginn des
Angriffes drei oder vier bolschewistische Jäger
starteten. Wie die Habichte stießen die Me 108
darauf und verwickelten die gestarteten Rot¬
sterne in einen Luftkampf . Die kamen über¬
haupt nicht an den Bomberverband heran. Die
ganze Abwehr blieh auf der Flak sitzen . —
Das war das Bild zweier Flugplatzangriffe.
Wett im Feindhinterlanü wurden bie sowjeti¬
schen Horste angegriffen und mit Bomben aller
Kaliber eingedeckt. Immer wieder wird dem
Gegner schlagen- bewiesen , daß Masse allein
gar nichts , daß Können und Kampfmoral alle»
ist und erreicht !

7000 Meier ohne Fallschirm
Ungewöhnliches Erlebnis eines Jägers , der vom Himmel fiel

' Von Kriegsberichter Werner Kark
PK. Zum zweiten Male greift, der Oberfeld,

webel mit seiner Mefferschmttt 110 den dicht
geschlossenen Verband amerikanischer Kampf¬
flugzeuge an. Der Feind steht über See be-
reits in Küstennähe .

Die letzte Kette tm Pulk ist schon hart ange¬
schlagen. Drei Boeing» gehen jetzt, al» der
Flugzeugführer wieder heran ist, nach unten
weg . Er drückt nach, gewinnt höchste Fahrt und
feuert aus guter Schußposition. Gleichzeitig
schießt der Gegner. Auf sämtlichen Heckständen
blitzt e» gefährlich auf. Der Oberfeldwebel
geht im Sturz durch die rasende Abwehr . -

Plötzlich trifft ihn ein harter Schlag. Eine
Flamme versengt ihm die Augenbrauen, wü-
tender Schmerz in der Schulter, eine dumpfe
Explosion hinter ihm in der Kabine und zün¬
gelnde Flammen unter seinem Sitz. Verge¬
bens zerrt er am Steuerknüppel ! daS Flug¬
zeug läßt sich nicht mehr aus dem senkrechten
Sturz in die Horizontallage bringen. Es ist
alle » aus , denkt er sofort . Das Kabinenbach ist
längst abgeworfen. Mit letzter Kraft stemmt er
sich vom Sitz hoch, schiebt sich Zoll um Zoll

au» der Maschine , hängt mit Kopf , Brust und
Armen im atemberaubenden Fahrtxnwinb und
spürt dann mit Entsetzen , daß sein Fuß einge¬
klemmt ist.

Als er wenige Sekunden später schon frei
im Raum schwebt und hilflos rudernd , sich
dauernd Überschlagen- , mit höchster Geschwin¬
digkeit hinunterstürzt , begreift er blitzschnell:
das Flugzeug mutz sich zu seinem Glück gedreht
haben . Der Sog hat ihn aus seiner Fessel ge¬
löst. Er kann sich jetzt mit dem Fallschirm
retten.

In 8000 Meter hat er angegriffen. In 7V00
Meter wurde er abgeschossen . Als er die Ka¬
bine verließ, schnürte ihm der Luftdruck die
Kehle zu . Jetzt hat er Atem und Bewußtsein
wiedererlangt . Merkwürdig — wie klär sind
die Gedanken in solch einer Lage ! Er weiß ge¬
nau , baß er den Fallschirm noch nicht lösen
darf. Wenige Minuten in diesen sauerstoff¬
armen Luftschichten kosten ihm das Leben.

Noch während de » ersten rasenden Sturze »,
da er seiner Glieder nicht mehr mächtig ist,
durchfährt ihn ein neuer, eisiger Schreck . Will
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Von der Mlusfront
Jenseits des Mius ■verliert sich du Land in die Steppe . Auf leichten AnhShen liegt ein Teil der deutschen

* Stellungen , von denen tus dieses sMG . ein ausgezeichnetes Schußfeld hat . PK .-Kriegsberichter Caspar (Sch .)

Auch der Sfidosten Europa * lat gesichert
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da» Verhängnis denn kein Ende nehme»? An
seiner Schulter quillt e» weiß herau». Da »
mutz Fallschirmseide sein ! Ein Streifschuß wil¬
den Schirm aufgeriffen habe». Erst al» ihn
die Lust zu tragen beginnt und sein Körper
nicht mehr so htlflo» herumgewirbelt wird,
kann er ruhiger überlegen. Tr wirb dennoch
am Griff ziehen . Da» ist seine letzte Rettungs¬
möglichkeit.

Immer näher kommt die Erbe — See , Küste,
Land , Felder und Wälder. Wie deutlich nimmt
er alles wahr und wie sicher arbeitet noch sein
Hirn ! In diesen Schichten kann er nicht » ehr
der Höhenkrankheit erliegen. Langsam tasten
sich sein« Finger an die linke Hüfte vor. Mein
Gott — wo ist der Griff ? Seine Hand faßt
ins Leere . Die etwas locker geschnallten Gurten
müssen sich verschoben haben . Unerreichbar ist
der Griff. Er kann de» rettende» Schirm nicht
ziehen .

Er ist noch immer bei klarer Besinnung nach
tausenden von Meter bodenlosen Sturzes .
?mmer schärfer werden die Konturen der

andschaft unter ihm . Sein Blick wird magisch
angezogen von einer Mühle auf der nahen
Insel . Er sieht, wie sie ihre Flügel dreht, un¬
gerührt von Krieg und Not und Tod. Die
Mühle ist da» Leben . . .

Noch einmal, aber nun mit verzweifelter
Kraft, greift sein Arm um die Hüfte herum.
Noch tausend Meter vielleicht — dann ist eS
zu Ende ! Er blickt herab auf die leichte Dü¬
nung de » Wattenmeeres, sieht noch schärfer bie
Umrisse Ser Mühle , erkennt Häuser, Wege und
Stege auf der Insel — jetzt, jetzt mutz eS ge¬
schehen ! Plötzlich steigt heiß ein mächtiges ,
überquellendes Freudengefühl tn ihm hoch. Er
hat den Griff gepackt und zieht und zieht .
Oeffnet sich der Schirm?

Wie von einem Peitschenhieb wird er getrof¬
fen. Tief graben sich die Gurten in den Körper
ein . In strahlendem Weiß aber spannt sich die
Seide über ihm . Einmal , zweimal pendelt er
in den Seilen — dann taucht er schon ein ins
seichte Wasser. Und löst sich bann vom Schirm.
Knapp fünfzig Meter neben ihm liegt ein brei¬
ter , schwarzer Oelfleck auf dem Meer . Wrack¬
teile schwimmen umher. Das ist sein Flugzeug.
Bor ihm treibt ein heller, gelber Punkt . Jetzt
erinnert er sich : Die Schwimmweste muß sich
vom Körper gelöst haben , als er den Schirm
öffnete . Als er sie schwimmend erreicht und
die Weste packt , erkennt er , daß ein Streifschuß
sie aufgeriffen hat. An einer Stelle quillt es
weiß heraus . Nicht sein Fallschirm — die
Schwimmweste wurde also getroffen.

Ein Fischerboot nimmt ihn später auf. Die
Insassen hatten -am Boden dem Luftkampf fol¬
gen können . Sie standen vor der Mühle auf
der Insel , sahen , wie sich aus der brennenden
Maschine ein dunkler Punkt löste und warte¬
ten lange Zeit atemlos, mit klopfendem Her¬
zen darauf , baß sich der Fallschirm öffnete .
„Wir hatten längst die Hoffnung aufgegeben ",
sagten sie . „In zweihundert Meter mag eS
dann doch geschehen sein ."

Der Oberfeldwebel feierte an diesem Tage
Geburtstag . An diesem Tag vor 27 Jah¬
ren schenkte ihm die Mutter daS Leben.

Zweikampf Im Vorfeld der iffisfe
PK . AIS bie Männer deS HafenfchutzbooteS

sich den Schweiß von der Stirne wischten und
die Stahlhelme wieder mit der leichten Bord¬
mütze vertauschten , da meinte einer, daS ganze
Gefecht erinnere ihn an feine Kinberträume,
an den Vogel Rochus , der sich menschliche Opfer
hole . So ein Zweikampf zwischen Boot und
Flugzeug sei, wenn auch beinahe alltäglich , so
doch etwas Ungeheuerliches, und gleiche irgend¬
wie einer tödlichen Auseinandersetzungzwischen
Uvweltriesen des Wassers und der Luft .

Wie ein Raubvogel, so verließ beim Mor¬
gengrauen ein britischer Aufklärer seinen Horst
und zog aufS Meer hinaus . Mit gefährlichen
Fängen , gewaltigen Schwingen und einer fabel-
haften Geschwindigkeit strich der Riesenvogel,
von tiefliegenden Wolkenfahnen zeitweilig
völlig verdeckt, niedrig über bas Wasser der
flandrischen Küste zu - Weit konnte er im Halb¬
dunkel nicht sehen. Leichter war es für die Be¬
drohten, die Gefahr auszumachcn und sich gegen
den Angreifer zu wappnen, den sein Brummen
verriet , bevor er noch in Sicht kam.

Wenn eS im Kanal hell zu werden beginnt
und bie Wache beendet ist , dann haben es die
vielen kleinen Hafenschutzboote im Küstenvor¬
feld eilig, in ihre Häfen zu gelangen. Denn
wer bet Tage auf See entdeckt wird, muß damit
rechnen, die Beute ziehender Raubvögel zu
werden. Wie rasch rufen st« Hilfe herbei, um
sich dann von allen Seiten auf die Verwegenen
zu stürzen und sie bi» zum Untergang zu be-
harken! Langsame , schwer bewegliche Boot« sind
ja von vornherein im Nachteil .

ES gab daher den Männern deS Hafenfchutz-
booteS , das an diesem Morgen im Halbdunkel
seinem Hafen zustrebt« , einen Stich , als der
AuSguck plötzlich „Fiegeralarm !" brüllte . So¬
gleich aber griffen sie nach ihren Stahlhelmen
und rannten zu den Waffen . In einer Höhe
von 20 bi» 80 Metern und einer Entfernung
von einigen hundert Metern schwebte das Un¬
getüm seitab vorbei, stieg hoch und wendete .
Sah das nicht aus wie der Flug eines riesen¬
haften Raubvogels , der sich anschickte , ein Opfer
zu schlagen? Genau so jagte das britische
Flugzeug im nächsten Augenblick auf das kleine
Boot zu , feuerte aus sechs Rohren und zog tn
vielleicht nur zehn Meter Höhe dröhnend über
die Angegriffenen hinweg .

Wieder stieg der Riesenvogel in die Lüfte
und umkreiste das Schiff . Dann stürzte er sich
ein zweites Mal darauf , mit Bomben und
Bordwaffen. Allein , das Glück war bei den
Männern auf dem Boot, die todesmutig hinter
ihren Maschinengewehren und den kleinen Ge¬
schützen standen und sich auch bann noch wehr¬
ten, als daS Ungeheuer donnernd auf sie herab¬
stieß, so, als wollte es sie alle zermalmen. Noch .
malS flog der gewaltige Räuber eine Schleife ,
um zum - ritten Male aus den Wolken kom¬
mend daS Schiff dort unten anznfallen. Dann
aber hatten ihn bie furchtlosen Männer waid¬
wund geschossen . Wie schweißendes Wild flüch¬
tete er mit einer Rauchfahne in das Wolken¬
dickicht- Gegen Mittag trieb an der Küste ein
Schlauchboot an , auf dessen Boden ein toter
britischer Flieger lag: Seine Uhr zeigte fünf
Uhr zehn . Kriegsberichter Franz Obermaier.

Alle Hechte beb
C. Duncker Verlag , BerlinjÖec Engel

auf dec^ ruhe
RÖMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN

09 . ftortsetzmdg ) ' »
Sie hatte ihren Mund halb geöffnet . Sie

sah unendlich verwundert auS. Sie begriff nicht
im geringsten. „Ein ganz bestimmte » Kind ?
So plötzlich. Du hast nie derlei erwähnt. Für
wie lange denn?"

„3a , verstehst du denn nichts rief Wendel
leise , erregt , und faßte sie an beiden Schultern.
„Versteh doch, Melanie ! Es ist mein Kind . Ja !
Ein Junge ! Ich habe einen Sohn ."

„Ach , Wendel !" Sie lachte betreten. „Da»
ist doch nicht wahr. DaS kann doch nicht wahr
sein ."

Wendel ließ sie loS . „ES muß aber doch wohl
wahr fein ", sagte er. „Ich glaube nicht, baß sie
gelogen hat. Sie machte nicht den Eindruck ."
Er sah MelanieS fassungslosen Ausdruck und
fuhr hastig fort : „DaS Mädchen, meine ich
natürlich . Die Mutter ."

„Das Mädchen — ah , und am Sonntag sag¬
test du mir , du hättest nie eine Frau vor mir
geliebt!" Sie brach, als st« verstand , sofort iv
Tränen aus , weinte auf wie ein Kind , dem
man die Puppe zerbrochen hat.

„Laß das !" herrschte Wendel sie an . „Mit
Deinen ist da nichts geschehen . ES kommen
Leute ." Er faßte sie an der Hand und zog sie
aus der hohen , kalten Vorhalle ins Freie , wo
«s dämmerte und in einem Himmel von ver¬
waschenem Blau ein trunkener Mond schwamm.

Nu» war eS also gesagt . Wendel stand fin¬
ster neben Melanie unter den Kolonnaden und
wußte nicht, welchen Weg er einschlagen sollte.
Melanie schluchzte , preßte ihr Taschentuch vor
di« Auge ». Nachdem er eine Weile ratlo », aber

gleichwohl erleichtert gestanden , nahm er Me-
lanie beim Arm und ging mit ihr zum Kur-
garten hinunter und an den Strand , der jetzt
leer lag. Sie ließ sich leiten, wischte nur im¬
mer wieder an ihren Augen herum, bis Wen¬
del sagte : „Ich habe es erst gestern erfahren .

"
Da blieb sie stehen. „Gestern?" fragte sie

schluchzend .
«In Heisternest ES war ein toller Tag . Bei

Gott, du kannst mir glauben, daß ich mir mei¬
nen Urlaub ander» vorgestellt habe !"

„Erzähle mir alles", sagte sie und zerknüllte
ihr Taschentuch.

Wendel berichtete , indes sie den Badestrand
«ntlanggingen , auf dem verlassene Stranb -
körbe in Sandkuhlen auf den nächsten Tag zu
warten schienen. Der Mond am Himmel wurde
immer leuchtender , goldener, das Blau des
Himmels schwerer und samtiger. Lichter wa¬
ren nicht zu sehen. Die Häuser lagen verdun¬
kelt und wie tot.

Als Wendel mit seinem Bericht fertig war ,
krachte sich Melanie von ihm frei. Ihr Gesicht
sah anders au» als sonst. Sie blickte ihn nicht
an. Sie sagte : ,Hch habe nicht gedacht, daß die
Gorgen und Nöte so rasch schon zu u»S kom¬
men würden. Man kann an der Sache natür¬
lich nichts ändern. Was Papa allerdings sagen
wird, wenn er eS erfährt —?"

Wendel nahm heftig wieder ihren Arm an
sich. „Dein Bater ? Oh . ich wollte wahrhaftig,
es gäbe keinen Bater zwischen dir und mir ."

„Wendel ! Wa» soll daS heißen ?"
„Nicht mehr und nicht weniger, als was ich

gesagt habe . Ich wollte , wir könnten uns
unser Leben allein einrichteu , ohne Leinen
Bater ."

„DaS ist unmöglich . Ich liebe PapS. Er tut
alle » für mich ."

,Hch weiß schon. Wtr werden ja hören, waS
er lagt."

„Ach Wendel", sie wurde plötzlich zaghaft ,
„müssen wtr e» ihm überhaupt sagen ?"

„Wenn wir den Jungen zu unS nehmen
wollen , bann wird uns nichts anderes übrig
bleiben." -

„Müssen wir denn den Jungen zu unS
nehmen ?" fragte sie.

Er sah auf ihren kleinen, kecken Hut hin¬
unter und auf das braune Haar , das unter
seiner Krempe hervorquoll und im Mondltcht
wie Kupfer glänzte. „Das heißt also, daß du
ihn nicht haben willst."

„Könntest du das nicht verstehen ?"
Er verzog seinen Mund . „Doch , ich verstehe .

"
„Es gibt sicher einen anderen Ausweg. Di«

Frau gibt ihren Jungen doch wahrscheinlich
überhaupt nicht her . Wendel . . ." Sie trat
dicht vor ihn hin. „Wendel ! Es ist das Kind
einer fremden Frau — du liebst sie nicht mehr,
sagtest du —, es soll nicht zwischen uns stehen.
Vergiß es . Gib den Leuten Geld und dann
vergiß. Du hast ja auch bisher gelebt , ohne
davon zu wissen."

„Aber jetzt weiß ich davon", erwiderte
Wendel -

„3fa, natürlich. Aber man kann doch auch
vergessen. Vergessen ! So höre doch ! Schau
mich an ! Ich will dich mit niemanden teilen !"

Er starrte vor sich hin. Eine ganze Weile.
Schweigend . Dann sagte er , als spräche er mit
sich selbst. „Es ist so seltsam , plötzlich zu wissen,
daß es ein Kind gibt, das einem vielleicht ähn¬
lich sieht. Es sieht vielleicht aus wie ich . Es
hat etwas von meiner Art . Ich finde den Ge¬
danken so merkwürdig . . ." Er hob den Kopf.
„Aber ich glaube, wir müssen nach Hause gehen .
Dies alles sind Dinge , mit denen man nicht in
einer Sekunde fertigwerden kann . Ich nicht
und du auch nicht. Dein Vater wirb warten .

"
Sie gingen ohne weitere Worte die leicht an¬

steigende Straße hinauf und zum Bahnhof,
mußten dort zehn Minuten warten und saßen
still im Abteil. Nur einmal, als sich der Zug
schon dem Bahnhof Langfuhr näherte , stahl sich
Melanies Hand zu Wendel hinüber, einer
stummen Zärtlichkeit gleich, die er indes nicht

beachtete. Dann schritten ihre Füße über da»
Pflaster der Schlageterstraße, über den Markt,
durch den Jäschkentaler Weg . Ueber den Bäu¬
men hing der Mond immer trunkener.

Vor dem Eisengitter des Parks verhielt Wen¬
del . „Soll ich noch mit hinaufgehen?" fragte er.

Melanie kam zu keiner Antwort. Bon der
Terrasse herab rief das Mädchen Lucie : „Herr
Jurgelcit ! Herr Jurgeleitl Gehen Sie nicht
weg ! Kommen Sie , bitte, herein !" Man sah,
wie sie ins Zimmer zurücklief , ahnte, daß st«
durch die Wohnung raste, und dann erschien sie
schon auf dem Parkweg, eilte mit flatternden
Röcken zum Gartentor . „Herr Jurgeleit , wir
warten schon drei Stunden darauf , daß Sie zu¬
rückkommen ! Es ist ein Telegramm gebracht
worden , als Sie weg waren ."

Ein Telegramm ? An die Adresse bei Miche-
lis ? Das konnte nur von der Truppe sein , bei
der er die Adresse im Jäschkentaler Weg hin¬
terlassen hatte. Er riß es hastig auf.

Er hatte recht. .Sofort zur Truppe zurück¬
kehren'

, stand da. .Spätestens Eintreften Mitt¬
wochabend.

' Unterschrift: .Mergel , Hauptmann
und Regimentsaöjutant .'

Wendel faltete daS Telegramm zusammen.
Schlagartig war alles adgefallen , waS ihn an
diesen Tagen bewegte . Er ging auf da » Hau»
zu . Melanies Vater stand unten an der Tür .

„Etwas Wichtiges ?" frggte MicheliS . „Ober
nur ein Glückwunschtelegramm ?"

„Ich muß zur Truppe zurück.
"

Melanie lehnte sich an die Türfüllung .
„Wendel !"

„Sofort ?" fragte Michelis und sah auf die
Uhr. „Der Abendschnellzug nach Berlin ist seit
zwei Stunden fort. Du kannst erst morgen
früh fahren."

,^Jch muß morgen abend spätestens bet der
Kompanie sein ."

„Wie willst du da» machen?"
„Ich will einmal mit der BahnhofsauSkunft

telefonieren.
" Wendel lief bie Treppe hinauf.

Die Wohnungstür stand offen.

AlS Michelis mit Melanie den Salon be¬
trat , kam ihnen Wendel schon entgegen . „Wenn
ich mich beeile , bekomme ich jetzt noch einen
Personenzug nach Dirschau . In Königsberg
geht etwas nach elf Uhr der v -Zug Schneide¬
mühl—Berlin ab . Er kommt über Dirschau .
Ich werde ihn in Dirschau erreichen ."

MicheliS nickte . „Wenn du morgen früh
schon in Berlin bist, kann eS klappen ."

„Lebwohl ", sagte WendeL
Michelis gab ihm bie Hand. „Komm u»S gut

wieder heim", fügte er hinzu.
Melanie hatte sich gefaßt . .Wendel !" sagte

sie leise. „Wendel , komm bald wieder, wir
wollen doch Hochzeit halten . . ."

Wendel umarmte sie hastig . Er küßte sie
heftig , so daß ihre Worte erstickten, ließ sie los
und raste schon bie Treppe hinunter . Er mußte
ja auch noch ins Hotel , feine Uniform an -
ziehen . Er war schon weg , als Melanie ihm
nacheilte . Seine Schuhe ' klapperten bereits
über die Platten deS Jäschkentalerwegs, als
sie tm Park angelangt war . Da blieb sie hilf¬
los und ermattet stehen, unter den hohen ,
dunklen Bäumen , durch die daS trunkene
Mondlich sickerte. ^

Zwölf Tage später begann der Kampf gegen
Rußland . —

Die Stadt stand unberührt unter dem hei¬
ßen Sommer und unter den Regentagen des
Herbstes . Draußen , im Freihafen , kamen bie
Schiffe und gingen. Die Werften arbeiteten
Tag und Nacht. Es war eine Welt für sich , in
die nur wenige hineinsahen. Das Wasser der
Weichsel lag ölig zwischen dem Mennigrot ,
dem Schwarz und Grau der Schiffe , zwischen
dunklen Dockwenden und Kaianlagen . Die
Masten und Ladebäume der Schiffe und die
Kräne der Werften waren wie Griffel , bie tag.
lich neue Zeichen in den Himmel malten , nichts
lag still. Bonfepunq folgt)
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Gerade aus Dich kommt es au !
Gewissenhafte , unermüdliche Kleinarbeit ist

die Geheimformel jeder großen Leistung . Sie
steht unsichtbar hinter technischen Meisterwerken,hinter Maschinen und Instrumenten , hinter
bahnbrechenden wissenschaftlichen Erkenntnis¬
sen , hinter jedem großen Erfolg im Lebens¬
kampf des einzelnen und im Lebenskampf der
Völker.

Dt« schaffende, fanatisch auf ein Ziel ver¬
schworene Gemeinschaft kany allein solche Lei¬
stungen vollbringen, die Gemeinschaft , bei der
jeder einzelne Bedeutung und Wichtigkeit sei¬
ner Haltung und seiner Leistung klar erkannt
hat und konsequent danach handelt.

Unser Volk stellt im .gegenwärtigen Kampfeine solch verschworene Gemeinschaft bar . Auf

KRIEGSHILFSWERK

L/AS HELDENTUM
DERlFRONTi IST
FÜR DIE HEIMAT
^ HÖCHSTE ^
VERPFLICHTUNG

HAUSSAMMLUNG AM 11 « JULI

Leben und Tod verbunden, um den größten
Einsatz kämpfend , den es für ein Volk gibt,
steht eS im gigantischen Kampf, vertrauend auf
fein bewährte Kraft und einen unbändigen
Willen zum Sieg . Millionen dieser kämpfen¬
den Gemeinschaft stehen an der Front , im
tosenden Lärm der Schlachten , Männer , Väter
und Brüder derer , die mit demselben Willen
zum Sieg an den Werkbänken und Drehbänken
verbisien und entschloffen schaffen. '

Jeder von ihnen hat erkannt, um welches
Ziel eS in diesem Ringen gebt , jeder kennt den
Lohn feiner Arbeit, und keiner fühlt Strapa¬
zen und Mühen.

Und wo stehst Du in dieser Gemeinschaft ?
Hast Du schon bewiesen , baß Du zu ihr g«-

hvrst und den Sinn dieser riesenhaften, kraft¬
vollen Gemeinschaftsleistung erkannt hast?

Die Listensammlung des Kriegshilfswerkes
für daS Deutsche Rote Kreuz gibt Dir am
Samstag und Sonntag erneut Gelegenheit,Deine Verbundenheit zur deutschen Schicksals-
gemeinschast zu beweisen .

Denke daran , wenn Du Deine Spende gibst:
Gei Dir ist es nur materielles Gut , daS Du
leicht entbehren kannst — ein anderer gibt ge¬
rade in dieser Sekunde als Zeichen seiner Ver¬
bundenheit Blut und Leben !

Bemeffe die Höhe Deiner Spende nach die¬
sem Gesichtspunkt , bann gestaltet sich auch diese
Sammlung zu einem überzeugenden Beweis
der Kampfkraft und der ungebrochenen Ener¬
gie unseres Volkes.

Denn gerade auf Dich kommt eS an ! J.B.

Aoper«tkus-Feier der Technischen Hochschule
AuS Anlaß deS KopernikuS-JahreS findet

am SamStag in der Technischen Hochschule ein
Vortrag des Professors der Theoretischen
Physik Dr . phil. nat . habil. Franz Wolf über
daS Thema „Von der Welt des KopernikuS bis
in die Fernen der Spiralnebel " statt .

Wan« ist da» Luftschutzbauamt zuständig ?
Alle Bauangelegenheiten des Luftschutzes

werden ausschließlich vom Beauftragten oeS
Oberbürgermeisters für Luftschutzbauten be¬
arbeitet . Hierzu gehören u . a. Absprießungen
der Keller, Mauerdurchbrüche, Notausstiege
und Verbauen der Kelleröfsnungen in sämt¬
lichen Arten von Gebäuden und Anwesen mit
Ausnahme der dem Werkluftschutz angvhören-
den Betriebe . In diesen Angelegenheiten
wende man sich unmittelbar an daS Luftschutz¬bauamt, Karlstraße 44.

Wir verweisen unsere Leser auch auf die
amtliche Bekanntmachung.

Karlsruher Bühnenbildner
in Berlin erfolgreich

Im Deutschen Opernhaus Berlin kam die
Oper „Der Jakobiner " von Dvorak in der
hervorragenden Inszenierung von General¬
intendant Wilhelm Rode und der feinsinnigen
Stabführung Artur Rothers mit großem Er¬
folg zur Erstaufführung . Die schönen Büh¬
nenbilder und Kostüme deS Karlsruher Künst¬
lers Emil B u r k a r d fanden ebenfalls bei
Publikum und Presse lebhaften Beifall und
trugen zum Erfolg der glanzvollen Auffüh¬
rung bet. >

Der Löse Wespenstich
Wespen sowie Hornissen greifen den Menschen

nur in Notwehr an, daher ist eS auch unklug,
sie durch heftiges Verscheuchen zu reizen . Das
beste Mittel , sie in Schach zu halten , ist eine
kleine Rauchwolke . Da der Stachel «iner Wespe
ein alkalisch wirkendes Mittel ausscheibet , be-
handelt man einen Wespenstich am besten mit
Säure , wie etwa Essig, womit sich der anfäng¬
lich recht arge Schmerz lindern läßt . Unter Um¬
ständen kann die durch den Stich entstehende
Schwellung sogar gefährlich werden, nämlich
dann, wenn die Wespe beim Essen im Freien
unversehens in den Mund gerät und in Zunge
oder Gaumen sticht , weil in diesem Falle die
Schwellung stark genug fein kann, um das Ein¬
bringen der Luft zu verhindern oder zunächst
zu erschweren , so daß der Gestochene Gefahr
läuft , zu ersticken. Besonders beim Obsteffen
heißt es darum , immer darauf zu achten, baß
an der Frucht nicht eine Wespe sitzt- Während
die Bienen ihren Stachel stets in der Wunde
zurücklaffen » ist eS beim Wespenstich eine Aus¬
nahme, baß der Stachel in der Haut stecken
bleibt. Kommt es aber doch einmal vor, so soll
man den Stachel rasch und sorgfältig entfernen,damit-der kleine runde Giftsack nicht erst in die
Wunde auslaufen kann.

*
Mit dem Deutsche« Kreuz i« Gold wurde

der Oberleutnant Max Bordonne . Schlacht-
hausstratze 1a , ausgezeichnet .

Im Große« Haus des Badische« Staats »
theaters wird heute um 16.00 Uhr (Ende 21 .15
Uhr) als 28 . Vorstellung der Donnerstag .
Miete Emil GöttS „Edelwild" aufgeführt. Am
Freitag um 19.00 Uhr werden als geschloffene
Vorstellung für die NSG . „Kraft durch
Freude" die beiden Opern „Susannens Ge¬
heimnis" und „Gianni Schicchi" wiederholt«

Der weg zu den vermißten
Alle Anfrage« find an die Kreisstellen des Deutschen Roten Kreuzes zu richte«

O ES ist irrig , wenn Angehörige Vermißter
nach umlaufenden Gerüchten annehmen, diese
oder jene neutrale Macht oder Gesellschaft des
Roten Kreuzes im Auslande seien in der Läge,
Nachrichten zu vermitteln oder Erkundigungen
einzuziehen. Auskunft erteilen grundsätzlich
die Kreisstellen des Deutschen Roten Kreuzes.
Nachdrücklich sei deshalb folgendes festgestellt :
Alle Anfragen vdn Angehörigen

1. über den Verbleib von verwundeten, er¬
krankten und vermißten Soldaten ,

2. Ermittlnngsgesuche nach der VegräbniS»
stelle von Gefallenen,

8. Briefverkehr mit Kriegsgefangenen
werden, falls sie an eine Kreisstelle deS DRK.
gerichtet wurden, von dort aus ordnungsge¬
mäß an die zuständigen Landesstellen zur Be¬
arbeitung wettergeleitet. Anfragen, die an bas
Präsidium des DRK . gerichtet werden, gehen
ebenfalls den Lanbesstellen zur Bearbeitung zu.Die sorgfältigste Prüfung auch der gering¬
sten Anhaltspunkte ist gewährleistet. Die An¬
träge auf Nachforschung nach Stalingrad - und
Tunesienkämpfern werden unverzüglich dem
Arbeitsstab „Stalingrad " bzw. „Tunis " zuge¬leitet, da dies« allein mit der Feststellung des
Verbleibs aller Soldaten , die. im Kampfraum
Stalingrad und Tunesien eingesetzt waren und
deren Schicksal noch ungeklärt blieb , beauftragt
sind . Nach Abschluß der Nachforschungen erhal¬
ten die Angehörigen direkt vom Arbeitsstab
„Stalingrad " oder „Tunis " Nachricht. Gleich¬

zeitig wird der Suchantrag durch daS Deutsche
Rote Kreuz nach dem Internationalen Ko¬
mitee in Genf geleitet. Also werden alle die
Stellen zur Mitarbeit herangezogen, die auf
Grund umfangreicherKartotheken allein in der
Lage sind, Auskunft über den Verbleib Ver¬
mißter zu erteilen.

Der rein arbeitsmäßige Gang bei Einlaufen
von Suchanträgen beim DRK . ist folgender:
Sofort nach Eingang der Anfrage wird für den
Gesuchten eine Karteikarte angelegt. Diese
enthält Namen, Dienstgrad, Geburtsort sowie
den Termin der letzten Nachricht und die An¬
schrift der Angehörigen. Auch werden sorgfäl¬
tig die letzten Angaben von Kameraden u. a.
festgehalten , die z. B . über Zeit und Ort der
Verwundung oder des Bermißtseins Angaben
machen können . Nun beginnt die eigentliche
Sucharbeit des Deutschen Roten Kreuzes, wo¬
bei, wie bereits erwähnt, ihm hierfür Mittel ,
Wege und Stellen zur Beifügung stehen wie
keiner anderen Organisation und erst recht kei¬
ner Privatperson . Jede einlaufenbe Nachrichtwird sofort den Angehörigen wettergegeben.Die große Zahl der bereits abqehefteten Akten
beweist, wie erfolgreich die Arbeit des DRK.
bisher schon gewesen ist .

Daß die Landesstellen deS DRK . sich gleich -
zettig auch mit der Nachrichtenvermittlung an
Kriegsgefangene, internierte und nichtinter-nierte Reichs , und Volksdeutsche im Ausland
befassen, sei nur am Rande vermerkt.

Sind bei uns Erdbebenkatastrophen möglich?
Was der Fachmann dazu meint

Der Württembergifche Erdbebendienst teilt
mit :

Aehnlich wie nach dem großen Erdbeben am
16. November 1911 bauert auch diesmal nach
den beiden großen Erdbeben am 2. und 28. Mai
die rege Erdbebentätigkeit im Gebiet der Süd -
westalb noch monatelang fort. Dem Haupt¬
beben folgten genau wie damals eine große
Anzahl von Nachbeben meistens schwächerer
Natur , unter denen sich zwischendurch immer
wieder einmal ein stärkeres befindet .

So wurden an den württembergifche« Erd¬
bebenwarten Stuttgart , Ravensburg und
Metzstetten am Samstagabend um 20 Uhr
13 Minuten und am Sonntag Erdbeben auf-
gezeichnet, die sich aus der Reihe der Nach¬
beben etwas herausheben. Das Samstag¬
beben hat im Herügebiet von Ebingen—Onst-
mettingen—Pfeffingen etwa den Grad von
4—6 und das Sonntagbeben sogar den Grab
5—6 der zwölfteiligen Skala erreicht .

Ein Grund zu besonderer Beunruhigung
liegt, wie der Leiter des Württembergifche«
ErübebenüiensteS hierzu äußert , aber nicht

vor, denn eS ist mit sehr großer Wahrschein¬
lichkeit damit zu rechnen , daß sich so wie in
den Jahren 1911 und 1918 die gegenwärtige
Bebentätigkeit allmählich wieder beruhigenwirb. Dieser Vorgang deS Abklingens kann
sich freilich noch über Monate hinausziehen.
Außerdem muß nach den seitherigen Erfah¬
rungen angenommen werden, daß sich auch in
späteren Jahrzehnten etwas ähnliches wieder¬
holen kann. Die Hohenzollernalb mit Um¬
gebung ist und bleibt demnach eine leicht erü-
bebengefährdete Gegend . Im Gegensatz zu den
eigentlichen Erdbebengegenben wie Japan ,Chile und anderen wirb es aber bet uns nie
zu wirklichen Katastrophenbeben kommen , denn
dazu fehlen die geologischen und großtech¬
nischen Vorbedingungen. Gegen die bei unS
vorhergehenden Beben mittlerer Stärke gibt
es , wie die bet den letzten Beben ausgetrete¬
nen Gebäudeschäden wieder aufS neue deutlich
gezeigt haben , einen gewisse» Schutz, wenn
bei der Auswahl des Baugrundes , bei der
Baufnndierung und der Bauweise darauf Rück¬
sicht genommen wirb.

3m „Karlsruher Schwarzwald"
Augenblicksbilder von einer Albtal -Wanderung

Die Grenze, die zwischen Frauenalb
und Herrenalb Baden und Württemberg
trennt , ist den Karlsruher Wanderern und
Ausflügler « nie zum Bewußtsein gekommen ,
denn das liebliche Tal des nördlichen Schwarz-
waldeS mündet in das Weichbild der Groß¬
stadt Karlsruhe ein und ist längst zum
„Karlsruher Schwarzwal- " geworden, zumal
das Albtalbähnle in Badens Hauptstadt den.
Anschluß an den großen Verkehr ermöglicht .
AuS der Albtalstraße , die von Karlsruhe tn
daS Herz und Kleinod deS nödlichen Schwarz-
waldeS in den Luftkurort Herrenalb , führt ,
hat die kriegsbedingte Einschränkung deS
Kraftverkehrs wieder eine stille Schwarzwald¬
straße gemacht, die sich am rechten Hang in ge¬
ringer Höhe über dem Flüsse hinzieht und im¬
mer wieder herrliche Ausblicke auf das Tal
freigibt. *

An einer der landschaftlich reizvollsten Stel¬
len deS an Naturschönheiten so reichen Alb -
taleS ragen über die Wipfel der Tannen die
Türme der Klosterrutne Frauenalb . Die
Straßen von B e r n b a ch , von B u r b a ch
und die von S ch t e l b e r g münden hier auf
die Hauptstraße. An den Geschehnissen der Ge¬
schichte der badischen Markgrasschaft hat daS
einstige Benediktiner-Nonnenkloster mehr als
einmal Anteil gehabt. Bis in das 12. Jahr¬
hundert reichen die Urkunden über daS Klo¬
ster zurück, um 1200 waren Sie Klosterfrauen
in MezelinSwende, Mugetsturm, Grunobach
und Bilfingen begütert . Landsknechte des
Markgrafen Bernhard I . setzten im Jahre 1408
den roten Hahn auf das Klosterbach, im
Bauernkrieg zogen die Bruchreinischen Bauern
und die Bauernfähnlei « aus dem Pfinztal
hinüber inS Albtal und fielen in die Hoch¬
burg mittelalterlichen Grundbesitzes ein . Sie
ließen ihre Wut in solchem Maße aus , daß
nicht ein Nagel an den Wänden blieb , denn
er war dermaßen zerschlagen , daß man ihn
nicht sehen könnte . Der Reichsdeputationö- .
auöschuß verfügte die Auflösung des Klosters
und sprach den Klosterbesitz dem badischen
Markgrafen zu . DaS langegestreckte Gebäude
am Fuße der Klosterruin«, dessen Aufgang
und Balkon« im Schmuck der Gommerblumen
prangen , hat sich im Lauf der Zeit aus einem
Ueberrest eines Klostergebäuües zu einem
Hotel und vor zehn Jahren zur G a u s ch u -
lungSburg der NSDAP , gewandelt. Am
80. Juni beschloß ein Kameradschaftsabendden
84. Lehrgang für Politische Leiter und damit
die Wirksamkeit der Gauschule , die nach Straß -
burg überstedelt.

^
In einer Erweiterung deS AlbtalS, wo der

Maisenbach , der die Wasser deS Holzbachs mit
sich führt , in die Alb einmündet, liegt der
Weiler Marxzell , einst Kirchenort und
Marktflecken für die Höhendörfer Burbach,
Pfaffenrot und Schielberg. Bevor der Maisen¬
bach sich in die Alb ergießt, speist er di« Wei ».
her der Fischzuchtanstalt , in denen sich
Schwärme von Forellen tummeln. Ein Gast -
und Kurhaus ist der Nachfolger der alten
Marxzell«r Mühle, als deren Bauherren die
Grafen von Eberstein genannt werden. Durch
viele Jahrhunderte hindurch klapperte die
Mühle am rauschenden Bach , bis sie vor zwei
Jahrzehnten ein Raub der Flammen wurde," ans Thoma, der in der Nähe ein Sommer¬
aus besaß, und Karl Benz, der in Pfaffen¬

rot beheimatet war , kehrten gern in der

Mühle ein , und die Erinnerung an diese bei¬
den berühmten Männer wird auch im Kur¬
haus lebendig erhalten . Die Wasserkräfte der
Alb und des Maisenbachs werben zum Betrieb
eines Sägewerkes nutzbar gemacht.

*
Vom Albtal führen die Straßen und Wander¬

wege hinauf tn die idyllischen Seitentäler , inS
Tal der Moosalb , die bei F i f ch w e i h e r ihre
Wasser in die - Alb ergießt, oder ins Tal deS
Maisenbachs , zu dem sich bei der Maisenbach¬
mühle der Holzbach gesellt. Es sind liebliche
Täler , in deren Wiesengrünbe die Bäche mun¬
ter dahinetlen. Wo ihre jugendliche Kraft ge¬
bändigt und genutzt wird, da klappern die Rä¬
der her Mühlen , der Schöllbronner Mühle im
Tale der Moosalb , der Maisenbachmühle am
Zusammenfluß des Maisenbachs und des Holz¬
bachs oder der Moosbronner Mühle am Ober¬
lauf der Moosalb . Der Holzreichtum der Wäl¬
der aber sammelt sich in den Sägewerken. In
Frauenalb , in Fischweier und anderen Säg -
mühlen lagern die mächtigen Stämme der
Schwarzwalbtannen , von den hohen Stapeln
der Bretter strömt ein würziger Duft harz¬
reichen Tannenholzes aus .
/ *
Die Dörfer aber liegen oben auf der Hoch¬

fläche, wo sie Raum fanden zur Ausweitung
ihrer Gemarkungen. Dunkle Tannenwälder
umsäumen ringsum den Ort B e r n b a ch , von
dem man durch die Bernbacher Klinge ins Alb¬
tal hinabsteigt, B u r b a ch mit seiner hoch¬
gelegenen Kirche, Schöllbronn und Spes¬
sart find bekannte Wanderziele für die
Freunde deS Albtals . Auf dem Höhenzug rechts
der Alb reiht sich Dorf an Dorf . Rotensol und
Schielberg, Pfaffenrot , Spielberg , Etzenrot und
Reichenbach, zum Teil als Luftkurorte bekannt
weit über die Grenzen unserer Heimat hinaus .

G . Hupp

Rheinwafierstande vom 7. Juli
Konstanz 898 (—1) . Rheinfelden 251 (—2) .

Breisach 219 s—9) . Kehl 290 (—2) . Straßburg
275 (—2) . KarlSruhe -Maxau 426 ( 4-—0) . Mann¬
heim 808 ( H— 0) . Caub 189 (—9) .

raadwiMaftrprüftliigeu
im herbst 1943

Die Landesbauernschaft Baben teilt mtt:
Landwirtschaftslehrlinge, Jungbauer » und

Junglandwirte versäumt nicht die Anmeldung
zur Landwirtschaftsprüfung. Sie ist die Be¬
rufsprüfung für jeden , der Bauer , Siedler ,Landwirt , Herwalter oder technischer landwirt¬
schaftlicher Beamter werden will.

Landwirtschaftsprüfung werben zuge-Zur
lassen:

1. LanbwirtfchaftSlehrlinge, bi« das 18. Le¬
bensjahr vollendet und eine zweijährige
Landwirtschaftslehre bei einem von der
Lanbesbauernschaft anerkannten Lehrherrn
abgeleistet haben . Der Besuch der Land¬
wirtschaftsschule wird auf die Landwirt¬
schaftslehre angerechnet , wenn die zweijäh¬
rige Lanbarbeitslehre oder eine landwirt¬
schaftliche Praxis von entsprechender Dauer
nachgewiesen werben kann .

2. Landwirtschaftslehrlinge» die «ine baldige
Einberufung zu erwarten haben ,
a) mit Bolksschulabschluß , Landarbeitslehre .

Lanbarbeitsprüfung und mindestens ein
Jahr Lanbwirtschaftslehre einschließlich
Landwirtschaftsschule ,d) mit Mittelschulabschluß und mindesten »
1' /» Jahren Lanbwirtschaftslehre, auf die
der Besuch der Lanbwirtschaftsschule nicht
angerechnet wird.

Der Anmeldevorbruck ist umgehend bei der
Abteilung IIA 1 der Landesbauernschaft Ba¬
den , Karlsruhe , Beiertheimer Allee 16, anzu-
forderu und mit folgenden Personalunter¬
lagen — sofern diese nicht bereits eingereicht
sind — einzusenden : ausführlicher, selbstge¬
schriebener Lebenslauf, Schulabgangszeugnis,Zeugnis der ländlichen Berufsschule (Fortbil¬
dungsschule ) , Zeugnis der Lanbarbeitsprüfung ,Zeugnis der Landwirtschaftsschule und ein
Leumundszeugnis. Mit Ausnahme des Leu¬
mundszeugnisses sind nur beglaubigte Ab¬
schriften einzureichen .

Die Anmeldungen müsse» mit sämtlichen
Unterlagen bis zum 15. Juli vorliegen. Die
Prüfungsgebühr von 20.— RM . wirb bet der
Prüfung bezahlt, soll also nicht eingesandt wer¬
ben. Mittellosen und würdigen Bewerbern
um Zulassung zur Prüfung kann auf Antrag
die Gebühr erlassen werden. Das Gesuch um
Erlaß der Prüfungsgebühr ist mit einer Be¬
scheinigung des Bürgermeisters über die Be¬
dürftigkeit des AantragstellerS gleichzeitig mit
der Anmeldung einzureichen . Nachträglicher
Gebührenerlaß ist ausgeschlossen. DaS vom
Lehrling geführte Merkbuch ist biS zum 1. Äug .an die Lanbesbauernschaft einzusenden . Werdas vorgeschriebene Merkbuch nicht geführt hat,muß statt dessen nach den Richtlinien des vonder Landesbauernschaft anzufordernden Bor »
druckeS eine schriftliche Prüfungsarbeit an¬fertigen.

Tritt ein Prüfling nach ordnungsmäßigerAnmeldung ohne zwingenden Grund von der
Prüfung zurück, so gilt diese als nicht bestan -
den. Unvollständige sowie verspätet eingehende
Zulassungsgesuche werden zurückgewiesen .Reichsarbeitsdienst- und Wehrmachtangehörige,die zu einer FrühjahrSprüfung etnberufenworden find und an der Teilnahme verhindertwaren, wollen bis spätestens 1. August mittei-len, wenn sie die Möglichkeit haben, im Sep-tember an einer Prüfung teilzunehmen. Die
Prüfungen finden voraussichtlich an allen Wo-
chentagen des September mit Ausnahme vonMontag und Samstag statt.

Handballtreffen der Studentinnen
Am Samstag , um 14 Uhr, findet im Hoch-

schulstadion ein interessante» Hanbballtreftender Studentinnen der Universitäten Heidelbergund Freiburg , der Technischen Hochschule undder Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe statt.Die Bevölkerung wird dazu herzlich etnge -laben. Der Eintritt ist frei.
Pflicht zur Hilfeleistung

ES ist ein fundamentaler Grundsatz der na¬
tionalsozialistischen Gemeinschaftsordnung, daß
bet Unglückssällen einer dem anderen di« nach
den Umständen erforderliche Hilfe leistet . Wird
beispielsweise bet einem Berkehrsunfall «in
Mensch verletzt , so ist eS eine selbstverständliche
Forderung der Menschlichkeit, daß man sich deS
Herletzten annimmt . Wer seine Hilfe ohne
zwingenden Grund versagt, perrät damit eine
verwerfliche , jeder wahren Volksgemeinschaft
widersprechende Gesinnung.
. Ebenso wie bet Unfällen besteht die Pflicht

zur sofortigen Hilfe auch bei Not und Gefahr
für Leib und Leben . Wer sich einer nach gesun¬
dem Bolksempfinden gebotenen Hilfeleistung
entzieht, verstößt damit nicht nur gegen ein
moralisches , völkisches Sittengesetz , sondern setzt
sich auch der Gefahr einer strafrechtlichen Äer-
folgung gemäß 8 330 deS Strafgesetzbuches aus ,
wonach daS pflichtwidrige Versagen der Hilfe¬
leistung mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder
mit Geldstrafe bis zu 10 000 RM . bestraft wird.Die Schqffung einer besonderen Strafbestim¬
mung für diesen Tatbestand hat sich leider als
notwendig erwiesen , um der in einem solchen
Verhalten zutage tretenden rücksichtslosen Ein¬
stellung einzelner Volksgenossen wirksam zu
begegnen und die ' Sünder fühlbar zu treffen.Es kommen bedauerlicherweise immer wieder
Fälle vor, wo größeres Unheil hätte avgewen-
det werden können , wenn di« lieben Nächste »
sich ihrer Verpflichtung zur Hilfeleistung in
vollem Umfange bewußt gewesen wären «ud
dementsprechend gehandelt hätten.

Aus dem kreis Karlsruhe
H. Ettliuge». Zu einem kameradschaftlichen

Schießwettkampf trafen sich Angehörige
der Wehrmacht , der SA ., des NSKK. und des
Schützenvereins Ettlingen . Geschossen wurde
mit dem Militärgewehr 68, der Pistole 08 und
dem K .K .-Gewehr. Die Veranstaltung fand
lebhaften Anklang bei allen Beteiligten und
war getragen vom Geiste engster Kamerad-
schüft. — Die Freiwillige Feuerwehr
führte eine Uebung durch , die einen erfolgrei-
chen Verlauf nahm. — Der Ettlinger BDM .
konnte bet den Gruppenkämpfen in Bruchsal
erfolgreich abschneiben. Im Mannschaftskampf
sicherte er sich den ersten Platz und gleichzeitig
die Teilnahme an den Gebietsmeisterschaften
am 25. Juli in Offenburg. Die Ettlinger Jung -
mäbel belegten im Dreikampf den 8. Platz.8 . Blaukeuloch . Der Obergefreite Fritz
Watzel , Kirchstraße 5, wurde mtt dem Eiser¬
nen Kreuz 2. Klaffe ausgezeichnet . — So wie
die Mädchen des BDM . gemeinsam das Hak-
ken der GemeindegrundstÜcke durchgeführt ha¬

ben , so wurde durch die Politischen Leiter am
Sonntagfrüh das GraS der Gemeinde ge¬
mäht. — Die Heil - und Gewürz »
kräutersammlung wird von der Schul¬
jugend mit besonderem Fleiß unter der Lei¬
tung ihrer Lehrer durchgeführt und eS konnte
schon eine ganz stattliche Menge zusammen¬
gebracht werben. Äuch die Frauenschaft ist die¬
ser Tage gemeinsam zum Beerensuchen an¬
getreten.

H. Ettlingenweier . Im Krankenhaus in
Karlsruhe starb im After von 83 Jahren
Maria Heck, Ehefrau des Bäckermeisters Her¬
mann Heck. Die reiche Beteiligung der hiesigen
Einwohnerschaft an dem Leichenbegängnis
zeugte davon, welcher Liebe und Wertschätzung
die Verstorbene sich alS Geschäftsfrau in den
Kreisen der Bevölkerung erfreut «.

Sulzbach. Im Alter von nahezu 97 Jahren
verstarb hier die Dorfälteste, die Witwe Ma¬
ria Grotzkinsky geb . RooS .

Umschau gm vbekkßela
Kriegsschöpfungen der RSB .

O Karlsruhe . Auf seiner Besichtigungsfahrt
durch Baden und das Elsaß zeigte Gauhaupt¬
amtsleiter Dinkel dem Reichsamtsletter i«
Hauptamt für Bolkswohlfahrt , Althaus , einige
der letzten Kriegsschöpfungen der RSB . Eine
größere Kinderkrippe in einer eigen für diese»
Zweck erbauten , sehr ordentlich auSgestatteten
Holzbaracke , einen in gleicher Art errichtete «
neuen NDÄ.-Kindergarten in Seelbach , Kreis
Lahr, ferner die neue Kinderpflegeriunenschule
der NSV . in Umkirch bei Freiburg und da»
erst kürzlich in Betrieb genommene StSB .-
Müttererholungsheim Tann -Bischweiler . Di «
Besichtigung vermittelte die Ueberzeugung, daß
die NSV . den wachsenden Forderungen der
Zeit trotz aller persönlichen und matertalmäßi¬
gen Beschränkungen vollauf gerecht wird und
vor allem der werktätigen Mutter mit Rat und
Tat zur Seite steht.

Sendboten der Heimat
82 Freiburger Junge « «ud Mädel besuche »

die badische» Pateukreise
O Karlsruhe . Mitte Juli treten 82 Junge «

und Mädel der HJ .-Bannspielschar 113/Fret-
burg unter Leitung don Friede ! Zoller dt«
Fahrt nach dem deutschen Osten an, um die
badischen Patenkreise zu besuchen. Die Reise
geht über Berlin , Danzig , Marienburg ,
Deutsch-Eylau nach Nemarkt (Westpreußeu) .
Dort singen und spielen sie erstmals vor den
Volksdeutschen Siedlern . Nach dreitägigem
Aufenthalt fahren sie über Posen, wo ein Tag
Aufenthalt vorgesehen ist , nach Krotoschin , dort
bleiben sie eine Woche und erfreuen di« neuen
Siedler durch deutsches Lied und Klang. Die
Rückreise führt über Breslau und Dresden.
Die Freiburger Jungen und Mädel , dt« dieses
Jahr die Grüße des Gaues Baden a» unsere
Patenkreise überbrtngen dürfen , freuen sich
alle riesig auf die 14tägige Reise.

Pforzheim. (Vizepräsident derGau -
wirtschaftSkammer .) Fabrikant Pg . Ar¬
thur Barth wurde zum Vizepräsidenten de«
Äauwirtschaftskammer Oberrhein berufe».
Hiermit hat die Tätigkeit des bisherigen Prä¬
sidenten der Industrie - und Handelskammer
Pforzheim die besondere Anerkennung höchsterStellen gefunden . Die Ernennung zum Vize¬
präsidenten der Gauwirtschaftskammer Ober¬
rhein durch Reichswirtschaftsminister Funk ge¬
schah auf Vorschlag de» badischen Ministerprä¬
sidenten Walter Köhler und nach Zustimmungdes Reichsstatthalters Robert Wagner.

Singe « . (Heimatforscher Enge » Ruf
gestorben .) Hier starb tm Alter von 56
Jahren der Justizobertnspektor Eugen Ruf , der
als verdienter Heimatforscher weiteren Kret«
sen Badens bekannt geworben ist. Dein bevor¬
zugtes Arbeitsgebiet war die Geschichte de«
alten Geschlechter des Hegaus , — Eugen Rufwar in Radolfzell a. B . geboren und zuletzt
1942/48 tn Karlsruhe im Justtzdienst tätig.

Schlettstadt. (Zweimal Zwtlliug «
innerhalb 15 Monaten .) In EberS-
hetm wurden der Familie de» Landwirts
Josef Heinrich innerhalb 15 Monaten zweimalZwillinge beschert. Die Familie zählt «ach
sechsjähriger Ehe schon acht Kinder.

Buseuberg. (Kind und Spiritus¬
kocher .) Die elfjährige Iren « Hof wollte aufeinem Spirituskocher Milch aufwärmen und
schüttete in den kurz zuvor benutzten , noch hei¬
ßen Kocher Spiritus nach . Im nächsten Augen¬
blick stand das Mädel in Flammen . In feine «
Verzweiflung rannte es ins Nachbarhaus, wo
die Hausfrau gerade einen großen Topf Was¬
ser auf den Herd stellen wollte . Geistesgegen¬
wärtig schüttete die Frau das Wasser über da»
brennende Kind , daS so vor dem sicheren Tod
bewahrt wurde. Es hat erhebliche Brand¬wunden davongetragen, die aber nicht lebens¬
gefährlich sind , weil noch rechtzettig Hilfe zurStelle war.

Dahu . (Drei Wildschwein « in zwei
Tagen erlegt .) Es ist kein Jägerlatein ,wenn berichtet werden kann , daß der Jagd¬hüter Josef Nikolaus aus Dahn innerhalbvon zwei Tagen in der Waldabteilung „Gor¬
genberg " drei Wildschweine im Gewicht von je50 Kilo erlegen konnte . Das Schwarzwild hathier in letzter Zeit auf den Feldern erhebliche«
Schaden angerichtet .

-Am schwarzen Brett
Bund deutscher Mädel . Sämtlich« Mädel, undmädeltithrertnnen des ersten HeilkräutereinsatzeS had«am Donnerstag , dem 8 . JE . um 10 Uhr. sich aus derBaun>di« nststelle zu melden.
Deutsches BolkSbtldungSwerl. Der letzt« Uta * der

Arbeitsgemeinschaft „Funktechnik für alle ' fin¬det heule Donnerstag um 20 Ubr wleder ln der De»--irischen Hochschule statt.

Denk jetzt im Sommer
sch 'on an denWlttf ®? !

• Warum gelingt der Kuchen nicht ?
Zum Ärger über den mißratenen Kuchen
kommt noch die unnütze Kohlenverschwen-
düng . Am Teig konnte es nicht liegen , also
mal den Backofen nachsehen und alle un¬dichten Stellen, besonders am Bodenbledtmit Lehm oder Schamotte verschmieren. Durch*
gerostete Boden- und Deckenblecheausflickenl

azu schmiert man ein Stück Blech auf einer
Seite mit Ofenkitt ein und drückt es auf der
schadhaften Stelle fest. Das Bodenblech hoch¬
heben und nachsehen , ob die Leitzunge, di«die Hitze unter den Ofen führen soll , richtigsteht. Auch die Anheizklappe nicht vergessen .
Sie muß zu sein und dicht schließen. Und
wenn dann alles in Ordnung ist, gelingt der
Kuchen auch wieder und Kohlenklau hat das
Nachsehen .

Wer jetzt sich etwas Mühe mocH
im Winter über
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Eine Hand packt das Leben / ?Ä “?„ ». *»«
Ganz Lberraschenö war Han- Helmer aus

dem Felde heimgekommen. Eigentlich kam er
nicht direkt au- dem Felde . ES waren da noch
einige Umwege zu erledigen gewesen, aber ge¬
rade um derentwillen hatte er seine Ankunft
niemand mitgetetlt . So war diese Heimkehr
ohne jedes Aufsehen. Plötzlich stand Helmer
in - er Tür . Das war eigentlich schon immer
seine Art — dies « Ueberraschungen, die einem
den Atem nehmen. Und in diesem besonderen
Falle schien'- ihm am besten , still und ruhig
etnzutreten und Marte zu umarmen — ja dop¬
pelt und fest zu umarmen. Aber die Frau
merkte «S Loch, und sie tastete erschrocken zu ^
rück und erblickte den leeren , schwankenden
Aermel seiner Solüatenbluse . Da wußte sie
alle- . Helmer verheimlichte ihr nicht - , aber der
Verlust feiner Linken — er hatte sie irgendwo
zwischen Donez und Don verloren — war eine
vollzogene Tatsache , daran sich nichts rühren
und ändern ließ . Ein Einarmiger hat immer¬
hin noch einen Borsprung vor einem Kopf¬
losen : die Zukunft ! hatte Han- Helmer in
- er weichen Stille de- Lazaretts mit klarer,
ruhiger Ueberlegenheit festgestellt. Und als er
wieder die feste Sicherheit feiner gesunden
Beine unter sich spürte, da begann wieder das
Pläneschmieden, und er stand vor seiner Zu¬
kunft wie vor einem großen Arbeitsplatz, der
auf seine Faust wartete.

So hatte sich Helmer über seinen Verlust
hknweggesetzt und sogar eine heitere LebenS »
philosophie daran- geschöpft. Seiner Frau hatte
er jedoch noch kein Wort von allem zu berichten
vermocht . So etwa- schrieb sich so schlecht . DaS

redete man sich am besten mit ein paar Worten
"vom Herzen herunter. Und nun war eS also so
weit . Zuerst bekam Marie kein Wort heraus ,
al- sie den hängenden Aermel sah. Immer ,
wenn ihre Blicke scheu und fast wie ungläubig
darüber hinwegstrichen, zitterte sie und die
Tränen liefen ihr über die zusammengekniffe¬
nen Lippen. Sie begriff nicht , daß der Mann
so ruhig darüber sein konnte. Statt aller Ent¬
gegnungen lachte er ihr nur ins blasie Ge-
sichtchen: „Aber der Kopf ist ganz und die Beine
und der ganze übrige Kerl !" Er schmatzte sei¬
ner Marie ein paar schallende Küsie auf Stirn ,
Mund und Augen und versüßte damit den
salzigen Strom ihrer Tränen , die ununter¬
brochen und sacht auS ihr hervorstckerten .

Währenddessen schnupperte Helmer neugierig
in der Wohnung umher. DaS roch doch nach
irgend etwas Unbestimmtem, meinte er und
machte runde Augen . „Donnerwetter , Marie -
chen, was haste da fertiggebracht? !" lachte er
laut und beugte sich über den großen Wasch¬
korb, auS dem ihm das rotbackige Wunder
seine- letzten Urlaub » entgegenzwitscherte.
Stolz erhellte die rauhen Soldatenzüge . Er
lachte aufgeregt vor Freude . „Zwei Arme hast
du . . . Zwei gesunde, prächtige Arme . . . Da¬
mit wirst du schon wa8 anpacken , du Wicht . . .
Du Wichtlein . . . Hahaha!" Dann neigte er
sich zu Marie . „Alle Achtung , Mariechen, eine
ansehnliche Leistung. DaS läßt sich sehen .
Warum hast du mir das nicht geschrieben ? "

Marie schluckte und stammelte mädchenhaft :
„ES sollte doch eine Ueberraschung für dich sein,
Hans . . .'

„Mit sowas läßt sich Vati gern über¬
raschen . . ." lächelte Helmer und nahm Marie
in die feste Rechte . Drücken konnte HanS noch!
Weiß Gott , woher er nur feine ganzen Kräfte
nahm!

Die Tröstung
Der tüchtige , namentlich in der Heilbronner

Gegend bekannte Ehirurg Dr . M . . . . war ein
guter und wohlmeinender Mann , in seiner
Art aber knapp und kurz , ja manchmal anschei¬
nend grob.

Der Umgang mit seinen Patienten be¬
schränkte sich auf die notwendigsten Aeußerun-
gen, wobei er nur im Telegrammstil seine An¬
ordnungen und Erklärungen gab .

Einst starb ihm ein Patient nach der Opera¬
tion . Die Leiche lag noch im Sterbezimmer .
Die Angehörigen waren gekommen, nahmen
weinend Abschied und standen niedergedrückt
herum.

Da trat unerwartet Dr . M . mit einigen Affi -
stenzärzten in den Raum . Dr . M . ging auf die
Leidtragenden zu, begrüßte sie kurz und sagte
in seiner holprigen Art :

„Getan , was man hat können. Rix mehr z«
mache gewese. So ischts halt. Jetzt, adieu !"

Draußen vor der Türe wandte er sich er¬
klärend an seine Trabanten und meinte milde :

„In solche Fäll ' muß der Arzt die Leut
t r ö s ch t e , wißen Se . . ." Erich Runter.

Was Scheffel an Bismarck schrieb
Als Viktor v . Scheffel zu feinem 60. Geburts¬

tag« auch von Bismarck einen Glückwunsch er¬
hielt , dankte er dem Fürsten mit den Worten :

„Ein gutes Blatt Geschichte

Eine Insel schwimmt in Fett
In dieser fettlosen Zeit klingt die Nachricht

wie ein Märchen, daß die durch ihren schönen
Badeort Wyk bekannte Norbseeinsel Föhr buch¬
stäblich in Fett schwimmt . Jedenfalls war tage¬
lang die Insel ringsum von einem großen
Fettrand umgeben und die Inselbewohner
konnten mit großen Gefäßen die dunkelbraune
geruchlose Fettmaffe, die sich in kleineren und
größeren Klumpen am Strand - festgesetzt hatte,
abschöpfen wie das Fett von der Bouillon .
Freilich eignete sich dieses Fett nicht für Nah¬
rungszwecke. Aber nach einer nicht allzu um¬
ständlichen Reinigungskur ist es sehr gut alS
Bohnermasie usw. zu gebrauchen . Das Fett
stammt wahrscheinlich von einem versenkten
Tanker, deffen Ladung nun auf weite Entfer¬
nung durch die Flut an den Jnselstrand ge¬
spült wurde . In den letzten Tagen wurden hie
angeschwemmten Fettmasien sogar mit Pferd
und Wagen abgeholt und die Schulklassen be¬
teiligten sich geschloffen an der Bergung diese-
wertvollen Strandgutes . '

Was bringt der Rundfunk !
DfciAff&f OOfdtlttltt »

11.30—11.40 Wiener Uiiler-attunaSmuM , Leitung :
Rutoo« Nilluti

12.» —12.45 Der Bericht ,ur Lage _ _
13.25—13.56 dwtatb fturmefe tmo Wutwtff Kattmgg

dirigieren eigene Werl«
16.00—17 .00 Ans Oper und Konzert
18.30—19.00 Der Zeitlviegel
19.15—19.30 Frontverichte
20.15—21.00 DaS « lmmlerorchester . Ristenpart spielt

Hass« . Bach . Mozart ^ „
21 .00—22.00 Operettenmelodien von Kohann Straub

Drutschlandsendcr: . _
17.15—18.30 Dittersdorf. Haydn. Mozart
20 .15—21 .00 Bekannte Unterlnrlmnasweiien

Elsässischer Meister im Gewichtheber»
Der KFB . Straßburg startete in Straßburg

zum Kampf um die Deutsche Meisterschaft . Mit
dem gleichzeitigen Kampf gegen eine dortige
Kreiöauswahlmannschaft verbesserte KFB .
Straßburg sein Ergebnis der Gaumeisterschaft
um 16 Kg . und erreichte damit das Gesamt»
ergebnis von 158.5 Kg.

Westmark -Stratzenmeisterschaft
Die Westmark -Radstrabenmeisterschaftwurde

am Sonntag in Metz auf einer 10 Km . langen
Rundstrecke entschieden , die 18 Fahrer der
Meisterklaffe zu bewältigen batten. In 1 :18
Stunden siegte Grotaert aus Haningen vor
Schober lStieringen ) und Klauber (Merlen -
bach ) .

E,

Zu eine« dentsch » japanische « Golftrefse«
kam eS in Berlin -Wannsee um den von dem
früheren japanischen Botschafter in Berlin ,
Kurusu gestifteten Pokal . Die Japaner siegten
mit 7K zu 8 « Punkten . Insgesamt verzeichnet
jedes Land jetzt drei Mannschaftssiege.

Mannheims Ringer siegten auch im Rück¬
kampf gegen Frankfurt , der in Mannheim
stattfand, knapp mit 4 :3 Punkten. Im Welter¬
gewicht siegte Brunner (M ) über Heßberger ( F)
nach Punkten .

Die dentsche« Sportkegler ermitteln am
11 . Juli in Hannover ihre Meister auf der
Scheren- und Bohlenbahn . Beteiligt sind u . a.
Bormann (Staffel ) , Schmitz ( Ltppstabt ) , Moll
(Köln ) , Bartel (Essen ) und Hilliger (Braun -
schweig ) . Die Meisterschaften auf Asphalt und
der Zehnkegelbahn finden acht Tage später in
Mannheim statt . _ _

Familien - Anzeigen
Geburten _
Y Alfred Volksr — Helga IsRhorg .
Untere beiden Baben heben ihr ge¬
wünschtes Brüderchen n . Schweiterchen
bekomme«. In denkbarer Freude : Fran
Friede! Vierlinger geb. Schlsmpp, r . Z.
Privstkllnilc Dr . ßctmridt, Südl. Hllda-
promenad«, Richard Vierlinger , a . Z.
im Paten . Kariemhc, 6. Juli 1443.

y Dl« Oeburt uiutrer Tochter Hadmat
zeigen wir an. Stnd.-Rat Ehmana,
Wifdbed I. Schw.. a. Fran Meta geh.
Maier , Kbe., z. Z. Klinik von Dr . ihm.
2. Juli 1943.

Y Will Heimat. Ooitea OOte schenkte
uns den dritten Buben. In dankbarer
Freude : Taldtrant Draeger geb. Meu¬
rer , Fritz Draeger , Fritzcl und Hantel .
Karlteube , 5. Juli 1943, Eiteniohrstr .
26 , z. Z . Landetfraueukliitik Prof . Dr.

. Linzenmeier.
Y Unter Haza lat dal Elte und Hat

Gerber , Karlsruhe , Danunerttockatr . 38 ,
7. Jul, 1943.

Dankiagungen
~

'
Verlobungen
Vir haben una veriobt : Irmgard H« F
atenberg, Wuppertal , Sepp Werner,
leutn ., a. Z . Wehrmacht, Schriftleiter ,
EttUnaen. 7, Juli 1943.

Permihlun gen
Sre Kriegatraunng geben bekannt! Her-
bert Jehle, UBz. i . e. Artl .-Rgt. 1. Otten ,
Ilse Jehle geb . Nuber , Khe., Schwib .-
Gmünd, Eytigkolerttr . 10. 10. Juli 1943.

# b freudigem Hoffen auf ein
bnldigea vPledersehen erhielt ,
wir die nnfaBbare Nachricht,

daS unter heißgeliebt. Sohn, Bru¬
der , Schwager, OnlieL Nefie und
BriuUgaa
Waldemar Georg Haug
Stabsgefr«, tm 16. Jaul »einer ichw.
Verwundung im Alter von 28 J .
erleben lat Sein« Kameraden bette¬
ten ihn atif einen Heldenfriedhoi
im Octea.
Kartenifcft, Amalienctr. <7, 7. 7. 43.

In tief. Treuer : Willi. Hau; , REfi.-
Schaffner, Fran Luise Hanf geb.
Scheidern ; Pani Haar . i . Z. im
F«l<fe : Fr . Lill Haug geb . Herr -
ner : Karl de Bernardo , i . Z . im
Felde ; Fr . Lniae de Bernardo geb.
Haug ; Hedwig Haug ; die Braut
Vronl Vendt» Koelar.

Meto lieber Mann , mein ta -
) ■ ■ vergeßl . guter Vati, Schrwie-

geraohn, Schwager, Onkel «.
Neffe , Sparkaeeenkontrolieur
Pg. Hermann FQtterer

Ufa . u. ReehnungatOhrer in einer
Baukomp., Inh der Ostmedaille tmd
den Knegaverdienatkr . 2* Kl. mit
Schwert. , starb am rS. Juni 1943 im
Otten an einer »chweren Krankheit
«n Alter von 35 Jahren den Helden»
tpd. Er wurde mtt allen militärisch.
Ehren beigeaetzt.
Oaggenan, Wilhelmstr . 6, Branden¬
burg a. Havel , Stuttgart , B.-Baden,
Gernsbach, 7. Juli 1943.

Für alle Angehörigen :
Hilde Fttttarer mit Sohn Gerhard .

• Hart und schwer traf una die
achmerzl. Nachricht, daß mein
inmgstgeliebtw Mann , mein

guter Kamerad , Vater aeisee ao sehr
gelebten jungen , . dar aein Stolz
war , unter lieber Sohn, Bruder ,
Schwager und Onkel,

Pg . August Fischer
Kreiakaasenleiter der NSDAP. , Inh .
dea Kriegsverdienstkreuze« und dea
Weetwallehrenzeichen« am 21. Juni
1943 ala Feldwebel im Osten im
Alter von nahezu 30 Jahr , in treuer
Pflichterfüllung für aeinen geliebten
Führer und Tür Deutschlands Zu-
mnrft den Heldentod gestorben iat .
Offenburg, Zelleratr . 109a, Elgers¬
weier, 5. Juli 1943.

In tiefem Schmerz: Helene Flacher
geb . Corrocher und Kind Ulf;Familie Karl Fischer, Elgeraweier :
Alfred Fischer , z , Z. bei d . Wehr¬
macht; Familie Karl .Vetter , Offen¬
burg ; Familie Kath. Kopp, Wwe.,Zunsweier .

Kreisleitung Weißaaborg «. Olen -
barg der NSDAP, beklagen den
Heidentod ihres langjährigen - treuen
Mitarbeiters und vorbildlichen Ka¬
meraden und werden ihm ein dau¬
erndes, ehrend. Andenken bewahren.

Der Kreisleiter : Peter , Weißenburg .
^ Dar Krcisleitcr : Rombach, Offenbg.

Ihre Vermihkmg geben bekannt : Karl
Rehm, z . Z. im Felde, Margret Rehm
geb. Kaufmann. Achern, Martinstr . 3 ,
Karlsruhe , Robert-Wagner-AUee 30.
8. Juli 1943.

fhre Vermahlung geben bekannt : Herbert
Dämmert, Karlsruhe , Dora Dämmert
geb . Enaig, Chemnitz. 8 . Juli 1943.

Statt Karten ! Für all die vielen QlücJt -
wünsche, Blumenapend. «. aonsffg. Ge¬
schenke, die una anläßlich ans . Vermah¬
lung In so reichem Maßt zugedacht
wurden, danken wir recht herzlich.
Berthold Bott «. Fra« Annemarie geb.
Zehner, Bruchsal, 5 . Juli 1943.

Für dk zu unserer Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken herzlkhat :
Matthias Fennen, Klara Fennen gab.
Ruff . Rastatt , O&rtnerstr . 5.

Für die anlftBl . una. Vermählung zuge-
dachten GUickwünschedanken wir herz¬
lich. Kurt Nimz a . Frau Emmy geb.

Statt karten ! Für dieuns anläßlich uüT
Vermählung zugegang . Glückwünsche n.
Aufmerksamkeiten dank, wir recht herzl .
Emil Schlenker, O^Fw . n. Fran Hannele
geb. ■ Raatettar. Karhndie -Daxlanden,
HoMänd cr Straße 1._ _Statt Karten ! Für die «ns anläßlich unT
Vermahlung u. silb . Hochzeit freundlich
übermittelten Glückwünsche «. Bhimen-
apenden sowie sonst. Aufmerksamkeiten
bitten wir uns. allerherzl . Dank entge¬
gennehmen zu wollen. Max Nowak und
rraa Roth geb . Hodapp, Familie Oskar
Hodapp, Khe.-KnkHngen , Saarlaudatr . 4.

Heute entschlief nach schwerem, mit
groß . Geduld ertrag . Leiden hn 75.
Lebensjahr uns. ib. Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester, Scbwhgerin
und Tante, Fran

Sofie Hunkler Ww«.
verw. Oberle, geb. Kehna .

Karlsruhe, Marienstr . 89, 7. 7. 43 .
Die trauernden Hinterbliebenen:
K. Oberle and Fra« geb . Lieser;
A . Rentpp «ad Fra« geb . Oberle ;
H. Seckinger «. Fra« geb. Oberle .

Die Beisetzung findet am 9. Juli 43,
12 Uhr vom Hauptfriedhof ataa statt .
Evtl , augedachte Blumenspend. wolle
man in der Friedhofkapelle abgeb.

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute nach kurzer Krank¬
heit im Alter vo« 69 fahren unser
Heber, guter Vater, Schwiegervater,
Großvater und Onkel

Johann Strabel
Karlsruhe , Werderstr . 21 , 6. 7. 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Haas Strebei «ad Fa¬
milie ; Karl Strebei «ad Familie ;
Alma Hartwig .

Feuerbestattung Freitag vorm. 11 U.

Heute abend verschied im Alter von
J3 Jahr , nach taxrz . . schwerer Krank¬
heit mein lieber Mann , unser guter
Vater u. Großvater , Onkel u. Bruder

Lso Ostertag
Schuhmacherraeister.

Karlsruhe , 6 . Juli 1943.
Marie Alexandrastraße 16.

Die trauernden Hinterbliebenen !
Agnes Ostertag .

Beerdigung am rreitag , 9. Juli 1943,Iß Uhr vom Trauerhaus aus.

Heute nacht hat Oott unsere liehe
JJwtter, Großmutter , Schwiegermui-

Schwester und Tante
Therasla Wabar Wwe .

W ». Otiater , im Altar von 60 Jahr .* «teil in « « ewig! Ifcimat gtrulen .
BpcMor «. 7. Juli 190 ,

Die frzuernden Hinterbliebenen :
Lndwir Weber n. Fron Lene We-
der geb. Weber , Enkel n. Anreh.

Beerdigung Freitag nzchm. 6 Ltzx ,

Nach Ootte. hl . Willen ging mei ,
lieber, unvergeßlicher Mnnn, umer
treubeeorgter , guter Vzter, Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager n. Onkel

Anton Krug
Zugführer a. D ., im Aller von 68V|
Jahren nach kurzem Kltwerea Lei¬
den, wohlvorber . in d . Ewigkeit ein.
Karlsruhe , Werderetr . 24, 7. 7. 43 .

ln . tiefem Leid : Frau Albertln«
Krug geb. Menner : Aagnst Kerl
Flacher, Dpl .-Kim. n. Frau Kitte
geb . Krug u. alle Verwandten.

Beerdigung Freitag , 14 Ute ,
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

Der Herr Über Leben u. Tod nahm
sm 6. 7. 43 meinen Ib. Mann, un-
sem Ib. Vzter , Oroßvater , Bruder
und Schwager

Eugen Erbacher
Lok.-Führer a . D . , nach kurzer schw«
Krankheit im Alter von 64 Jahren
zu sich ins Jenseits.
Karlsruhe , 7. Juli 1943.

Fra« Anaa Erbacher, Kinder «ad
Enkel.

Beerdigung : Freitag , 9. 7. 43, 11.30
Uhr , auf dem Hauptfriedhof.
Wir bitten vo« Beileidsbea. abzus.

Nach einem arbeitsreiche« Lebe«
entschlief heute früh unser ft ., her¬
zensguter , treusorg . Vater , Groß¬
vater . Schwiegervater , Bruder und
Onkel, Herr
Guftav Adolf Horrmann
Konditormeister i. R. , wohlvorberei¬
tet, im gesegneten After von 80</. J.
Karlsruhe -Durlsch , i . Juli 1943.
Nittnertstr . 29 .

ln tiefem Leid: Hanl Manecke,
Dipi .-Ing. , and Fran Liesel geb.
Hermann , Kornwestheim b. Stgt . ;
Adoll Hermann a. Fran , New-
York; die Enkel: Qerold Manecke,
z. Z. im Felde : Dieter Manecke;
Marie Hotz, Hzuahllterin .

Beerdigung : Freitag , 9. Juli 1943,
15 Uhr , Friedhol Durlach. Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir tbruaehen .

Es ist mir nicht möglich, für die
vielen Beweise herzl . Anteilnzhme
an dem schwer. Verlust meiner etr
liebten Mutter , uns. treuen Schwester
u. Tante Friu Elise Wetteraaer geb.
Frey im einzeln, zu danken. Wir
bitten alle , die durch Teilnahme am
letzten Oang od. Blumenependen a .
Zuschrift die liebe Entschlafene ehr¬
ten o. eie wihrend ihrer Krankheit
so treu besuchten, noe. herzl . Dank
znzunehmen.

Für die Hinterbliebenen!
Kerl Wetteraaer .

Kbe.-Hzgsleid, t . Juli 190 .

Nach langer schwerer Krankheit Ist
heute mein lieber , treoeorg . Mann,
unser guter Vater , Oroßvater , Ur¬
großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel
Philipp Nonnenmachor
hn Aller von 72 Jahren sanft ent-
schlafen.
Karlsnbe -Rttpporr , 7. joü 1943.
Gral Ebersteinstraße 6.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbl . : Fra« Emma Nonnen-
macher Wwe., geb . Wioterhalter .

Beisetzung : 10. Juli 43 , 15 Uhr auf
dem Friedhof in Khe.-Rüppurr .

In tiefem Leid teile ich allen Ver¬
wandte«, Freunden n. Bekannten mit,
daß mein herzensguter Mann, unser
Ib. Vater , Schwiegervater , Großva¬
ter , Bruder , Schwager and Onkel

August Prues
Buchhindier, nach kurzer schwerer
Krankheit aus seinem arbeitsreichen
Leben unerwartet iür immer von uns
gegangen iet
Karlsruhe , 7 . JuH 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fron Marie Prae«, verw. Sinner.
geb . Keppler ; Adoll . Trub and
Fran Penline geb . Sinner ; Qefreit.
Max Sinner, z. Z . im Osten und
Familie; Oend.-Wachtm. Robert
Sinner, z . Z . im Osten «. Farn. ;
Oren. Helm. Berger, z. Z. ter
Osten u. Fran Emilie geb. Sinner.

Beerdigang 9. JuH 1943, 13J0 Uhr.

Nach lang. , schwerer , mit großer
Tapferkeit ertrag . Krankheit ver¬
schied am Sonntag, 4. Juli 1943
unstet liebe, einzige Tochter

Maria Mast
Im Alter von nahezu 23 Jahren .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme, die zahlreichen Krand)
u. Blumenependen, den Mitschüler¬
innen für die Kranzniederlegung ,
Herrn Plärrer Heueer für seine trost¬
reichen Worte und allen, die eie auf
ihrem letzten Weg begleitet heb . ,
sagen wir untern herzlichen Denk.
Liedolsheim, 6. Juli 1943.
Adolf-Hitier -Stnße 14.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fritz Mast and Fran .

Nach Ootte» unerforscht , fcitachluß
verschied heute nach kurzer schwe¬
rer Kranken meine Ib . Frau , untere
Ib. gute Mutter , Schwester, Schwä¬
gerin und Tante
Ida Veronika Laulnger
geb. Wipfler , wohlvorbereitet , im
Atter von 50 Jahren .
SebOllbrona, 6 . JuH 1943.

ln tiefem Leid : Longlnus Lauier er,
Bmageseh . ; Kinder : Marin , Hilde»
gern . Veronika n. Berts Lnainger
sowie alle Aaverwandten.

Beerdigung : Donnerstag , S. Juli , um
17 Uhr In SehüIIbrosm.

Nach Gottes M. Willen wurde uns
durch einen tragischen Ungltickslsll
unser lieber Sohn, Bruder , Nelle
und Enkel

Rudolf Warth
im Alter von Xfh Jahr , entrissen.
Niederbühl. 7. Juli 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fern. Karl Warth u. Angehörige .

Beerdigung heute Donnerstag , 18.30
Uhr vom Trauerhaue Friedrichstr . 4 .

Wir haben einen unersetzlichen Ver¬
lust erlitten , Frau

Emilie Hartweck
geb. Walz ist gestern abend im 48.
Lebensjahr unerwartet von uns ge¬
gangen.
Kuppenhelm, 7. Jali 1943.
Friedrichstraße .

Für die Hinterbliebenen : Norbert
Hertweek, Schneidermeister und
Kinder Elvira and Oermuu , x.
Z. im RAD.

Beerdigung : Freitag , 1® Uhr, vom
Trauerh aus.

Oott dem Alknkchtigen hat es gefal¬
len, unsere liebe Tante
Salomaa SchnelderWw .
geb. von Bühren, nsdt kurzer
Krankheit im Alter von 84 Jahren
zu sich zu nehmen.
Rheinbisehotsheim, 7 . JuH 1943.

In tiefer Trauer : Karl v. Bühren,
z . Z. 7m Osten und Familie;
Friedrich von Bilhrea u. Familie ;
Georg Wendling.

Beerdigung : Donnerstag nachm. 3 U.

Nach Ootte» hl . Willen entechlief
km A. Juli nach kurper schwerer
Krankheit unsere Ib. gute Tochter ,
Schwester, Schjvigerin und Tinte

Elsa HOB
stsatl . gepr . Kindergtrtnerin , wohl-
vorbereitet im Alter v. nahezu 23 J .
Ottersweier , Bühl , 7 . Juli 1943.

In tiefer Trauer : Farn. Wilhelm
Hüß, Eltern ; Math. Denn Wwe.
geb . Häß : Ksrollne Friedrich geb.
Höß ; Willi Hüß; Albert Friedrich
and Anverwandte.

: Dounentag , 8. 7. 43 ,
e am.

Leitung und Oefolgsehatt de* V.
Schults-Schrieverschen Waisenhauses
beklagt ein treues, aufopferndes Oe-
folrcchaltemitglied, dessen wir stets
in Ehren gedenken.

Beerdigung : Donnerstag ,
9.30 Uhr, von der Kirche

Schweren Herzens geben wir Ver¬
wandten , Freunden u . Bekannten die
traurige Nachricht , daß uaeere Ib .,
gute, treubeeorgte Mutter, Groß¬
mutter . Urgroßmuter u. Schwlegerm.

Apollonia Huber
«eb. Kiefer, wohlvorbereitet , nach
kurzem schwerem Leiden u. arbeits¬
reichem Leben für immer von uim
ln den ewig. Frieden eingegsng . ist.
Dnrbsch-Ergersbnch, 6. JuH 1943.

In tiefer Trauer : Josef Huber»
Bürgermeister , a . Familie sowie
alle Anverwandten.

Beerdigung : Donneretig , 8. Juli
1943, vormittags VilO Uhr.

Nach langer , schwerer Krankheit
verschied heute nacht Vsl Uhr , wohl¬
vorbereitet , im Alter von 591/* J .
mein Ib. Mann, unser guter Vater,
Oroßvater , Schwiegervater , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager ts. Onkel

Karl Joggerat
Vorarbeiter im Reichsbahn-Betriebs¬
werk Ottenburg .
Weier. 7. Juli 1943.

In liefern Leid : Fran Theres. Jog-
gerst Ww«. geb. HitUg nebst Kin¬
der. und Angehörigen.

Beerdigung : Donnerstag , 8. Juli ,
nachmittags 15 Uhr, In Weier.
Mit den Angehörigen trauert dar
Betriebstflhrer und die Gefolgschaft
dea Bshetetriebswerka Oienburg um
den Heimgegangenen.

Statt Karten. Mein geliebter Mann,
mein herzensguter Vater, mein Ib.
Bruder , Schwiegervater , Oroßvater
und Schwager, Reg.-Veterlnlrrat

Dr. Julius Krug
iat am 3. Juli 1943 Im Alter von
59 J. für immer von um gegangen.
Haelack I. K ., München. Raatatt.

ln tiefem Leid: Hermine Krag
Witwe gab. Vogel: Hermine Elser
geb. Krug ; Dr . Fritz Elser und
Enkelkinder Gudrun und Sigrid :
Alwine Gutmtnn geb. Krug und
Artur Outmann ; Alex Vogel und
Fran Fridel geb. Feil.

Die Beisetzung Isnd In der Heimat
Rastatt tm Dienstag , 6. JuH 1943,
in alter Stille statt .

Hart u. schwer traf uns die schmerz¬
liche Nachricht vom Tode meines Ib.
Gatten , meines Sohnes, uns. Bru¬
der«, Schwagers und Onkels

Karl Wagnar
Y 16. 2. 91 1 8. 5. 43

Er Ist aut einer Oeschiltsreise in
Kiew tödlich verunglückt. Auf dem
deutschen Hektenfriedhof In Kiew
hat er »eine letzte Ruhe gefunden.
Frankfurt a. M., 7 . Juli 1943.
Beefhovenstraße 15.

Cllra Wagner geb . PHffl«, z. Z.
Lorch i . R. ; Min« Wagner geb.
Schanz, Karltruhe ; Frida Kilian
geb. Wagner, Karlsrahe ; Otto
Wagner, Hellbraun a . N. ; Elsa
Köaig geb . Wagner, Stuttgart ;
Richard Kiliaa , Stuttgart , a . alle
Angehörigem.

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß mein lieber
Mann , unaer Ib. gut. Vater, Schwie¬
gervater n. Opa , der Heilpraktiker

Heinrich Steiner
am 30 . Juni 1943 im Alter von nahe¬
zu 63 Jahren plötzlich u. unerwartet
von una gegangen Ist .
Mattlghofen, 4. JuH 1943.

In tiefem Schmerz: Luise Steiner
geb. Orotz : Soldat Erich Steiner,
z . Z . im Felde, und Frau Emmjr
geb. Rathgeber ; Waldemar Steiner
u. Fr» Paula geb . Boß; Rosl
Steiner Wwe. geb. Nistle ; Haupt-
mann Arthur Köhler n. Fran Ein¬
ehen geb. Steiner ; Obgeir . Egon
Steiner, z. Z . im Felde ; Örw.
Edmund Steiner, z. Z . im Felde ;
Gerda Steiner u. 5 Enkelkinder.

Statt Karten 1 Für die viel. Beweise
tiefempfund. Anteilnahme an dem
schweren Verluste meiner Ib. Frau ,
uns. Schwester, Schwigerin , Tante
u. Nichte Elisabeth Oeaterla geb.
Wipiler , sowie für die Kranz- und
Blumenspenden n . zaf-Ir . Beteilig,
zur letzten Ruhestute , sagen w :r
allen unseren herzlichsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Oesterle , z. Z . b . d. Wehrm.

Karlsruhe , 7 . Juli 1943.
Zubringerstraße 63 . _

All unseren Bekannten sagen wir
für innigste Anteilnahme beim Hin¬
seheiden unseres ehemaligen lieben
Pflegekindes Fräulein Marie Mast
herzlichen Dank.

Benedikt Wagner , PMlippine
Wagner geb. Mast.

Karlsruhe, Kspellenstr . 42 , 7. 7. 43 .

Statt Karten I Für die viel. Beweise
aufrieht. Teilnahme sowie für die
schönen Kranz- n. Blumensp. beim
Heimgang meines Ib. Mannes und
besten Vater«, Pg . Georg Oitzinger ,
Bahnhofvorst., spreche ich allen m .
tiefempf. Dank aus. Bes. Dank der
Reichebahndirektioa Khe. , der Orts¬
gruppe Sinzheim, d . Rb.-Hsusbrsnd -
vereorg . , d. Rb.-Kemer«dsch»it«w.,
der Oefolgsch. d. Bhf . Sinzheim u .
des Kegelklubs , ,Qut Holz“ , sowie
allen, die Him die letzte Ehre erw.

Cftcllia Oitzinger <*eb . Wiedetnann.
Sinzheim, 3. JuH 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme an dem hurten Verhüte ,
der unt durch den Heimgang meiner
liebe« Fra«, unt , unvergeßl . guten
Mutter , Schwiegermutter, und Groß¬
mutter Justin« Adam geb. Hat« be¬
troffen hat , sagen wir allen unser«
herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Mart!« Adam.

Bischweier, 4. JuH 1943.

Dar Tod unseres Ib. Verstorbenen
Alton Oeslerle hat in unsere Rei¬
hen eine große Lücke gerissen. All
denen, die den Schmerz mit un«
empfanden u . sich bemühten, uns zu
trösten, sagen wir uns. herzl. Dank.

Fran Therese Oesterle geb . Rau
und Angehörige.

B.-Baden, 7 . Juli 1943.

Für die viel. Beweise aufrieht. An¬
teilnahme bei dem schweren Verlust
uns. Ib . Vaters Franz Benz sagen
wir allen unseren herzl . Dank. Bes .
Dank der Freiw . Feuerwehr « . dem
Turnverein Bühl für dis ehr. Worte
«. Kranzniederlegungen am Grabe ,
sowie für di« Kranz - o. Measeap.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister Benz.

Bühl/Baden, 7. Juli 1943.

Heiraten

Ithwarzwald -Mädut , aus schönem
Kurort des Murgtal ». 26J.. 1,63 gr .,
blond , blauäugig , flotte , schlke .
Ersch .. ev .. mtt gut . Berat , aus
gut . Hause , nicht unvermögend ,
wü . sich Jung . Lebenekameraeten ,
nicht über 34 J . alt , der baldige
Ehe eingeben möchte . Er soll
Nichtig Im Berat »ein . inteMtg . Im
Umgang , Charakter !., elnwandfr .,
und nicht unter 1,70 m groß . Bild-
BI 37326 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräul ., 47 kath . (mit etw . Vorm .)
wü . gut ., charaktervoll . Herrn in
sich . Pos ., der Wert out gemütl .
Helm legt , zw . Heirat kenndnzul .
13 BR 3604 Führer -Verlag Bruchsal .

Fräulein , 32 I ., beste Hausfr . , gut .
SS Aeußer ., wü . d . Verbindung mit

ein . Manschen Im Alt . v. 32—45
dem d . Ehe das Höchste Ist . BHd -
E3 BA 3010 Führer -Verl . B.-Baden .

Selbstlnserstl 7g . Mann , 31 3„ kath .,
gf . Erschein , mit schuldenfreiem
Elgenh . u . Wagnerei . wü . mH an-
teänd . Mädel 1. Alter v. 25- 30 }.,
kath . . v . Lande , a . qt . Hauae . zw.
bald . Heirat bek . zu ward . Ein¬
heirat erwü . Emsigem . Bild - El
RA 219 Führer -Verlag Rastatt .

Wltwo , sehr bttu«!., ln awordn . Vor-
häton ., s WJed^ mo -iraF m . Witwer .
50—40 iabr ©, in guter Steilung .
BI 54743 Fütwwr -V+rfog Karts roh* .

Dame , geblld ., hi koufm . Beruf, gei¬
stig rege , muslk - u . naturl .. tief
veranlagt , gute Hausfrau , Mitte
Vierzig , Auste . u . Vermög . sucht
den Lebensgelährten , oeblld ., ge¬
reiften Herrn (a . Witwer ), v . gut .

» Cherakt . u . Herzerwblld . Str . Dis -
kretten . E5 56845 Führer -Verl . Khe .

Mann , 29 ] ., wü . Mädel od . Witwe
kennenzulernen zw . spät . Heirat .
EI ml4 Bild (zurückges .) unter 56702
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , jung , hübsch u . Intel +ig .,
wü . mH Herrn (Mlndoslgf . 1,75 m)
In gui . Po»ft . bwlc^ vrl zu worcton
zw . htelr&t . Vorao »twtzuf>g vl« l
Fr«ucte an Kunvt, MuvHc u . fester -
htebe . C3 mH ß!ld unter 54736
Führer -Verlaq Knrfenihw.

Witwer , 45 7.. In fester , städtischer
Stellung . 2 Kinder , wü . sich mit
Fräulein od . Witw» . oh . Anhang ,
wieder zu verheiraten . Aussteuer
od . etw . Vermögen erwü . Jedoch
nicht Bedingung . H mit Bild unt .
37335 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heirat . Welches oeb . Mädel wti.
m . Jg . Kaufmann Brlatwechset . bei
gegenseitig . Zunelg . spät . Ehe?
Ich bin 23 1., 1,85 gf ., schlank ,
vorwßrttslreb . Wünsch « ft . po « .
M&doi , mJ1 vorrvebm . Cha-rakter ,
g«pfl . Ersch .. gro &züg . kn Don-
Icon u . Handeln . Bild - El (Dlskr .
ihren * .) u . 373Ä Führer -VerL Khe.

Mann , Jg ., geb ., kath . , 23 3., 1,63 ,
wti. eint .. Ib. Mädel , da« häu*!.
Ist u . Sinn hat für alles Schöne
u . Edle , nicht über 21 3., kath .,
zw . spät . Heirat kennenzutemen .
El mit Bild (zurück ) unter 37223
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Angebote
1. Leiter der Oeschättabuchhaltuna ,

Bewerber muß absolut blfanztlcn .
und In der Lage sein , die Buch¬
haltung nach grundsätzlich . Richt¬
linien selbständig aufzuziehen ,
2. 1 Bslrlebssbrechner mit guten
Erfahrungen im industriellen Ko -
sten wesen , 3 . mehrere Stenoty¬
pistinnen , nicht unter 21 3ähren ,
4. 1 Telefonistin von groß . Indu¬
striebetrieb ln der Ukraine sofort
oder -später gesucht . Essen und
Wohnung stellt der Betrieb . An¬
gebote mit Angabe der bisherig .
Tätigkeit u . des Gehalts , Lichtet d
usw . erbeten unter Nr. B 255 (un¬
bedingt anzugeben ) an di» Annon -
cen -Expedttlon Ed . Bocklage , Ber¬
lin W 50, Ansbacherstraß » 26.

Kassierer , zuverläs « ., energ . . neben -
berutl ., für kleineres Inkasso , von
alter Sachschadenvers .-Ges . sofort
für Karlsruhe gesucht . Bewerb , an
Otto Eick» , Hannover , Lovesstr . 19.

OeschöftefUhrM für Industrie - Os
meinscbBttekUcb * Im Schwarzweld
sofort aes . Bewerber mH Kenrrtn.
u Erfahrungen aus gleichen oder
öbnlich TSttgtoeltien, die auch Im
Verkehr mit den zusfünd . Behör¬
den bewandert sind , werden be¬
vorzug «. SehrtfH . EI urrt . Ang . der
Gebaitsanepr . unter A 36957 Füh
rer -Verleg Karlsruhe

BucMielter (in) , durchaus Zuverläss .,
halbtags od . 1. Stunden gesucht
El 56947 Führer -Verlag Karlsrune

Nationalsozialistische Industrlestlttg .
sucht für Großbetrieb In mittel¬
deutscher Gauhauptstadt In die
Abteilungen . Härterei erstklassige
Fachkräfte als Meister und Voran
beiter , Labor : Chemikerin ) für
Stahlanalysen u . Mot» ltegrapty ( in]
Klr Untersuchung und Auswertung
von Werkstoff - und Häntefehlern .
Bewerber (lnnen ) , die mit Ihrer
Freigabe rechnen können , wollen
ausführliche Zuschriften mit hand -
tchrlrtl . Lebenslauf . Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild richten un¬
ter L. G . 525 an Ala , Leipzig C 1.

Obsrbau -fchachtmelster , tüchtiger ,
energ . Schachtmeleter , erfahren In
Gleis - u . Weichenbau für wichtige
Baumaßnahm » nach Homburg )'Saar
gesucht , mit Genehmig , des Ar¬
beitsamtes . ISS an Söcking 8 DTSe¬
her , Homburg 'Saar ,

tortlermelster , Nicht., der In der
Lage Ist, salbständ . Kräfte heran¬
zubilden , von mittl . Ztgarrentabr .
gesucht . 18 B 37156 FUhr .-Verl . Khe .

Betrlebsschlesaer , wenn auch nur
halbtags od . stundenweise tätig ,
wird eingestellt . Kathreiner G .m .
b .lf .. Karlsrahe -Rhelnhaten .

Allelnfllmvorlührer (ln ), setbstdg ., fei
Dauerstellung für Vorort Khe . ges .
H 32595 Fahrer -Verlag Karlsruhe ,

Sattter . Hillsarlrettof , 1 Lahrlg . , Hilft «
arbaltarlnnan tof . ge * . SetttoreU
Wenkst-Stte A. Rottv«nt>* ng* r Hör»
cten/Mgl , Ad .-HItteretr . 53. Ruf 488.

Ugerkoch (-kBchln ) , Nicht ., zum sof .
Dienstantritt In RAD .-Atoll , Neck ar¬
ge rach gesucht . Scbrittt . Bewerbt ) ,
mit Lebenslauf u . Zeugnisabschrift ,
sind zu richten an : Relchssrbelts -
dienst . Khe .. Herrenstr , 45 a .

Koch, p* rf,. für Werktküch * In $0d »
baden oe *octvt . S S 37486 Fübrer -
Vertog K-aristuh « .

Gärtner , an selbst . Arbeit , gewöhnt ,
gewissenhaft , zuverl .. u . m . eln -
wendfreler Führung zum mögt . sof .
Eintritt gesucht . Bewerb , mrt eue -
tühri . Angabe der bisherigen Tä -
tlgk . unt . 17516 Füh rer -Verlag Khe.

Hoteldlener und Pertiervertretung .
Zuverläss .. ätt . (aber noch rüstig .)
Monn , evtl , auch Kriegsversehrter ,
von Hotel In Dauerstelie gesucht .
EI 37501 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausmeister , verh . (trete Dienstwoh¬
nung ) . für sofort gesucht . Ver¬
trauensstellung . Zu seiner Arbeit
gehört auch packen , reinigen des
Betriebes , Botengänge usw .
E3 56951 Führer-Verlag Karljruhe.

Mann , 8H . , für tolcM* B* »ch8ftlgur >g
im Inrvenpaum q* « Kattmanrvipar -
9« r 4 Löchrrer , Brucbsol , Rirein-
strafr« 42/44 . (21536)

HKfsarbelUr , HISfsarb» it «rlnn «n , BUg-
lerfnrren l . B0gal !©hrm8dch ©n sof .
gesucht . Pffrbarel Prtntz A.-G .,
Ka *lsruh « . Fr!tz*Todt -Sfea6© 65/47 .

Nachtwächter für Fabrikbetrieb ges .
Ehefrau soll Im Haushalt mlthefron .
Wohng . wird gestellt . Bewerbung ,
unt . K 57487 Führer -Verl . Karlsrahe .

Nachtwächter für Baustelle In Karls¬
ruhe sofort gesucht . Otto Pfisterer ,
Khe .-Daxlandon , Tumerstraße .

Wachmänner für den Einsatz in Finn¬
land sofort gesucht . Rüstige Män¬
ner , auch gesetzten Alters , wer¬
den eingestellt gegen Tariflohn ,
Trennungszulage , freie Unterkunft
und Verpflegung nebst Bekteldg .
Bewerbungen an Wachbereitschatt
Heidelberg , Hauptstraße 78, Ruf
4960 — Personalabteilung ,

Wachmann für Nachtwache gesucht ,
ta - 57534 FOhrer-Verlog Karlsruhe .

1. Buchheltungs -SekreUrln , m . gut .
Buchhaltungs -Kenntnissen , für «ol .
od . spät , gesucht . Neturin -Werk
Becker » Co ., Weinhelm a . d . B.

Sekretärinnen f. kaufen, u . techn . Ab¬
teilungsleiter sowie Stenotypistin¬
nen , Kontoristinnen von Industrie¬
werk In Mitteldeutschland gesucht .
Bewarb , sind zu richten unter An¬
gabe des frühest . Elntrlttstermlns
und unter Beifügung von hoodge -
schrieb . Lebenslauf , zeugnisabeervr .,
einem Lichtbild u . Gehalteanepr .
unter H.A. 1713 an Ala , Hannover ,
Georgstraße 34 .

■uchhalterln mit Kennte . In Durch¬
schreibebuchführung , Kurzschrift u .
Maschinenschreiben für angen .
Dauerstellung In einem mittleren
Baubetrieb In einer kl . Stadt am
Rhein ( Im Elsaß ) ges . Ausführt .
Bewerb , mit Lichtbild u . den übl .
Unterlag , u . 56446 FUhr .-Verl . Khe.

• uchhalterln , die In sömtl . Büro¬
arbeiten tlrm Int, von größ . Eln-
zeihandelnunternehmen in Karls¬
ruhe auf sofort od . »pW . gesucht .
Schritt !. Bewerbung m . Lichtbild
37054 Führer -Vortag Karlsruhe .

Stenotypistinnen mit guten Kennt
nlssen In Stenografin u . Maschl -
nenschrelb die möglichst schon
eine mehrjährige , erfolge . Büro¬
praxis nachwetsen können und an

* seibstd . Arbeiten gewöhnt sind ,
gesucht . E3 37382 Pünnef-Verl , Khe.

Stenotypistinnen , Lohnbuchhalferln
nen , Bau-Kautieute , Bautchrelbar ,
Magazinverwalter , kaufmönn . Hilft -
krüfte von gröB . Unternehmen für
auswärtige Baustellen gesucht . Be¬
werbungen erbeten unt . Angabe
der bisherigen Tätigkeit u . Bei¬
fügung von Zeugnleabtchrittn unt .
36371 Führer -Verlag Karlsruhe .

Laborantin (auch Anfängerin ) für
sofort oder später gesucht . 12) mtt
Zeugntsobschr . u . Lichtbild oder
persönl . VorsteHung unt . vorherig .
Anmeldung erhoffen unter Z 30940
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau od . Fräulein für Büroarbeiten u .
leichte Arbeiten Im Laboratorium
von Apotheke halbtags gesucht
57344 Führer -Vertag Karlsruhe ,

Fräulein , Nicht ., zuvertäse ., für Arz-
nelmittei -Lager auf sof . od . später
gesucht . Bewerbungen an Hot-
Apotheke , Karienrhe . Kaiserstr . 701

Arzthllfe in Karlsruhe gesucht .
56812 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pensionär , kriegsv ., früh , Landwirt ,
47 3., sucht Steifung ela Wald - u.
Feldhüter . Fetdaufseher od . ähnl .
Vertrauensposten . Btn auch mH
Büsoarb ., Lohnabrechng , gut vertr .
E A 37489 Führer -Vertag Karleruhe .

Vertreter , iengjähr . erfolge , sucht
Vertretung für Kartsruhe u . Umgeb .
C3 a6fl?4 Führen Verleg Karleruhe ,

Mot .-Fahrer , FUlwertch . Kl. IV, sucht
Ferienbeechätttgung . ES 54990 FOb-
rer -Verleg Karlsruhe .

Klndarpflegerln , zuverl . für sof . od .
spät , zu Buben (5 u . 1 3.) gesucht .
Dr . Grlllo , Heidelb erg,Mo Hketlr,30 .

Frau, IIL , od . Fr :̂ gut empf ., für
Hauen , zu leid . Dome In Schwarz¬
waldkur Sri Nähe Khe. ges . Zu
ertr . Geppert , Khe ., ltilsenslr .24,IV .

Mädchen , JUng ., für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten . Zettel sortieren
usw .) In Dauerst , ges . Großwäech .,
Färb . Schorpp , Khe .,Kalserallee 37 .

Mnnni erverg . ü! gswlseeoh ., such«
Stellung als Lagerverw . od . Leger -
«Ihrer I. Ostarb . Führerschein 3
vorh El 56773 PUhfer-Verieg Khe.

Büglerinnen für Wäsche und Kleldg . .
geriekt oder rum Anlernen In

auerstelluna gesucht . Groß
Wäscherei , Färberei Schorpp , Khe..
Kalserallee 37. (35309)

Arbeiterinnen rum Wäschezählen ,
Mangen , Wäscheausschlagen ,
Packen usw . gesucht . Großwäsch .,
Färb . Schorpp . Khe ..Kalserallee 57

Hilfskräfte , welbl ., für Verkaufs
stellen oder Lager , für ganz - od .
balbtäg . Mithilfe u . vorüber geh
Aushilfe aut sof . ges . Meldung
bei unserer Personalabti . Helm-
holtzstr . 1, Pfannkuch & Co ., Khe.

Schneiderin zu Neuanfertigungen u.
Umänderungen sofort gesucht .
Bl 56952 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäuferin , Jüngere , Nicht ., aus der
Lebemmmetbranche sof . gesucht .
Genehmigung d . Arbeitsamt , vor¬
handen . Fa . Pfefferte , Inh . H.Gropp ,
Khe . Erbprinzenstr , 25.

Nationalsozialistische Industrlesllltg .
sucht für größeres Werk In mit
teldeutscber Gauhauptstadt zur Be
selzung Interessanter und vlelseltl
gor Aufgabengebiete Stenotypistin¬
nen und Kontoristinnen (auch An¬
fängerinnen ) mH gediegener All¬
gemeinbildung und guter Auffas¬
sungsgabe . Gelegenheit zur be¬
ruflichen Weiterbildung und ent¬
sprechende AufsMeg amögHchlceilen
werden geboten . Angebote mit
handschriftlichem Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Lichtbild unter
Angabe von Gehe ttsansptvch und
frühestem Elntrittetermln erbeten
UM . L. G . 526 an Ala. Leipzig C 1.

Verkäuferin für ’/t Tag ges . f . Bäcke -
rei , ia E 37479 Führer -Vortag Khe.

Köchln . Jting .. an selbst . Arbeiten
gewöhnt , für Werkküche von be¬
kanntem Industriewerk gesucht .
BI 57516 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Mädchen , Nicht ., f. Saison - oder
Dauerstelie ges Fremdenheim
Rubens , B.-Baden , Werderetr . 24

Itagenmädchen , pari ., sof . gesucht .
Sanatorium Qulslsana , B -Baden .

tervlerfräuleln , pari ., sof . gesucht .
Kattee -KondH . Leinweber , Karls-
ruhe , Kaiserstraße 133.

Servlerirlulaln , BUIettfräul ., Zimmer¬
mädchen , Küchenmädchen sof . ges .
Hotel Wiedenhof , Lüdenscheld/Wsttl

Hotellachmann , ätt ., der deutschen ,
französischen , englischen u . Italie¬
nischen Sprache mächtig , wünscht
dementspr . Stellung . Ob . verth ,
Heidelberg . Zwtngerstraße 1.

Herr sucht pass . Anstellung h> Wirf,
schalt , Handel od . Industrie Be¬
triebs , Küchen , Kantinen . Wehn
machtbetrieb . Bin 43 3. alt . uertv *
Gastitätitentachmarm . 13 BA 3024
FUhrer-Veriag Baden -Baden .

Kaufmann mit Buchhaltung , LehnVer¬
rechnung u . aü . vorkommd . Büro¬
arbeiten bestens vertraut auchch
pass . Wirkungskreis . Bl 56684 FOIv
rer -Verlag Karlsruhe ,

Einkäufer , techn . Karrim.. Buchhalter ,
46 3. Jahrei . salbständ . Geschäfte
Inh . d . MetaH- u . Motorenlndustr .,
prakt . Erlahrung tm Einkauf von
Match , u . Werkzeugen , salbständ .
Korrespondent , verhandlungsgew .
u . erfahr . Organisator , sucht ge -
eign . Position , auch « I« Geschäfts¬
führer eines mittleren Betriebes .
El BA 3007 Führer -Verlag B.-Baden .

tchneldermelsterin sucht ln Ferien
Beschäftigung auf dem lande .
Bl AC 2554 Führer -Vortag Achern ,

Schneiderin , perl ., sucht Dauerstel¬
lung . Bl 56764 Führer -Verlag Khe.

Klndarpflegerln , StaatI . gepr . . sucht
Vorübungen , ab sofort bl« 1. 8 . 43
Beschäftigung . IS 56973 Fübsen-Ver-
lag Ksrleruhe ,

Frau, 30 J ., sucht Stelle als Haushäl¬
terin In frauenlos . Haushalt a . d .
Land# , B 37525 Führer -Vertag Kha.

Freu s . Sielte a . Haushälterin in
frauenlos . Haushalt . Nähe Karlsr .
Ca BA 3022 Führer -Verlag B.-Baden .

Freu, getolld ., 50 1.. sauber , gute
Köchln , wti. In treuen ! . Haushalt
die Wirtschaft zu führen . BI 36699
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, Beamt .-Wttwe . 41 2., gewissen¬
haft . sauber , mit 4Jähr . Mädch .,
sucht Stelle zur Führ. ein . trauenI .
Haushalts . BI 56730 FUhr .-Verl . Khe.

Haushulttochter . Suche für meine
Tochter , Schülerin der ober . Mäd¬
chenschule . 16 3. alt , für d . Zelt
Ihrer Schulferien , ca . 6 Wochen ,
Stelle als Haushalttochter . Außer
der prakt . Mitarbeit wird Wert auf
oelst . Antbg . gelegt . Bl an Karl
Koch , Wetlesweller , Saar .

Fräulein , geb ., eHelnsteh ., 32 Jahre ,
Nicht . Im Haushalt , sowie auch Im
Geschäftsleben sucht Wirkungskr .
ln trauentos . Haushalt . Bl BA 3013
Führer -Verlag Badei -Baden .

Aushilfe für Samstag u . Sonntag In
Küche In Wirtecbeftsbetrteb oder
Hotel von Jg . Mädchen gesucht .
Bl S 37745 Führer -Verlag Karlsruhe .

Untat rl eht
Wer erteilt trara . Sprachunterricht ?

Schulkenntnisse Vorhand . Bl 57027
Führer -Vortag Karlsruhe .

Fräulein , erfahrenes , fleißige «, als
Alteinbedlenunq von gutgehend
Gasthot für baldigen Eintritt ges

mit Zeugnisabschriften u . Bild
E 37660 Führer -Vertag Karlsruhe

Verloren

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch als BOfetthHte (evtl ,
halbtags ) auf sof . ges . Vorzusteli . :
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebsl -
straBe 21 . Rui 606 ._

Klndsrpäsgerln , Kindergärtnerin , Kin¬
derschwester In selbst . Stellung zu
3 Kindern gesucht . Khe ., Weben -
Straße 7. L. Erb . (37525)

Haushälterin . Für 4 he Bauernhot Im
hinteren Achertai wird sofort oder
später tüchtige , selbständige fand
wirtschaftliche Haushälterin für
Haut -, Feld - und Wiesenarbeit ges
13 37531 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stundenfrau , Heiß ., für tot . gesucht
Konditorei Schwarz , Karlsruhe ,
Karisttaßo 49 a ._ (56669)

Frau einige Stunden tägl . gesucht .
M 37022 Führer -Verl . Karlsruhe .

Aufwartefrau 2—3mel In der Woche
gesucht . Zeit nach UÜbereinkunft .
„ Jurid "

, Khe ., am Stadtgarten 1.
Tagetkraft zum Reinigen betrieblich .

Räume ges . Schoemperlen A Gatt ,
Karlsruhe , Bottenter . 74.

Frau, pünktl ., für Freitag einige Stun¬
den zum Putzen gesucht . Kneifer ,
Waldstr . 66, Karlsruhe .

Putzfrau ges . Oberko -Get ., Kartt -
ruhe , Adlerstraß « 4,_

Putztrau , 2—3mal wöeh . vorm . ges .
Hübschstr . 32, I. Melden zwischen
2—3. 20- 21 Uhr. Karlsrahe .

Slellen - Oeeuehe
Fabrikdirektor a . D. sucht Beschäfti¬

gung . z . B. Durchführung einmali¬
ger Sonderaufgaben wie BHanzab-
tcWuß , Selbstko .-Be rechng . nach
L S.O ./R .P .O ., Ahfetttg . von B.A.B.
u ä . (3 5J072 Führen Verlag Khe.

Armreil , gold ., am 4. 7. 43 vom Rhein
bis Daxlanden StraBenb .-Hottete .
Endet , verlor . Abzug ab . geg . Bel.
Khe.. Lessingstr , 5. IV. (57117J

Armband , glatter Goldrell , verloren
am 6. 7. Abzug , geg . Belohn , bei
Wintermantel , Karlsruhe . Hermann -
Billlng -StraBe 4. _ (36999)

Kinder kle Iderkerte Nr . 248412 verl .
Geg . Belohn , aut dem Fundbüro
Karlsruhe abzugeben .

Mappe mit sämtt . Lebensmittelkarten
u . IV. Kleiderkart » Paul ine Günther ,
sowie (I . Bezugschein f . Arbeits¬
anzug Errrtl Koppler . LebensmHtel -
geech . Houk, abhanden gekomm .
Abz . Koppler . Putllitzstr . 13, Khe .

Lederhandschuh , schw ., am Dienst .,
6. 7. 43. Südl . Hildapromenade
verl . Abzug , geg . Belohn . Flecken¬
stein , Khe.. Baumefsterttr . 30 .

Lederhandschuh , schwarz . Sonrvteg -
nachmitteg Capitol od . auf dem
Wege von dort zur Helteteeile Ett¬
lingerter . verl . Abzug , geg . Bel.
Schützerratr . 93 . IV, Karlsruhe .

Geldbeutel mit Inh . am 6. 7. Telat .-
Zelle Adolt -Hltter -Platz Khe. liegen
lassen . Abzugeb . gegen ßelohng .
Fundbüro Karlsruhe _

Osldbsutsl , Inh . ca . 16 Ml , Koffer-
«chlüsssl . Mansch .-Knöpf « usw .
verloren Dienstag 12 Uhr Osts tagt ,
Kapellen -, Adler -, Kaiserstraße .
Geg . gut » Belohn , abzug . bei W.,
Khe ., Rudolfstraöe 18. fl .

Badeanzug , dunkelgrün , mit Name
am 5. 7. 43 morg . geg . 11.30 Uhr
Im Hol der Tulloschule Khe . verl .
Es wird gebeten , deneelb .
Belohn . In der Schute ab ;

tlb . geg .
zugeben .

Paket mit Arbeitskiwi düng u . 1 Paar
Herrenschuhe am 6 . 7. 43, 19.30 U.,
an der Omnlbushalteafetle Kühler
Krug verloren . Abzugeb . aut dem
Fundbüro od . bei Haag . Karlsruhe ,
Wettzlenstr . V . gegen Belohnung .



Amtliche Bekanntmachungen
Freiwillig zur Kriegsmarine I

20m ETmtttz tm Rnt *ctvetdui »g«fca«np4 fUr Deutschland* FratfiwH stwfft dl«
Kd«gnr>afln« fortlaufend Bewerber ein, und zwar alt KflegsftwMfMg «
(Ur Mannschaft»- oder Reserveofflrfertaufbabnen , Wngardlenende Frel-
wiMge für dl« Untaroffnlerlaufdahnen mtt VerpNIcbtuog zu 4Vi- oder
TilöMgef Dienstzeit, und Anwärter fOr aktive Offlz+erlautbahnen .
Meldungen können mit Wh Jahren eingereicht werden . Einberufung
erfolgt nach Voltendung des 17. Lebensjahre*, beendeter Ausbildung
{Lehre oder $ ctuiiab* chHiB) und Ableistung der verkürzten Arbeit«-
dtenetpfllcht . Auskunft Uber Anforderungen, Ausbildung, Einsatz u . Auf¬
stiegsmöglichkeiten geben die Wehrbezi rkskomm anders . (37184

Oberkommando der Kriegsmarine .
^ » rl, » ck« . Alle »aoeagalaganhaltan
dM Luftschutzes v » rd»n iui «chH« ft*
Weh vom Beauftragten ö&$ Ober *
bOrgermelster* für Lufbscbutobevten
bearbeitet , Hierzu geböten u. ft.
Absprteßungen der Kelter , Mauer -
durchbrüche , Notausstiege und Ver¬
bauen von Ketterötfnungen ln »ämfc-
Ma>en Arten von Gebäuden und
Anwesen mH Ausnahme der dem
Werkkrttscfrutz angehörerrcten Be¬
triebe . In diesen Angelegenheiten
wende man sich unmittelbar an
da * Urftschutzbauamt , Karlstraße 44.
Der Oberbürgermeister . (57076)

Radle, Bteupuntot , S Röhren, «ehr
gut erhalt . , für 240 M zu verkauf.
Bl 56780 fbhrer -Vertofl Kerisruh« .

Klavier-Harm .-Schulen , Lehrbücher,
engl ., -rer« ., rum ., Romanbände
versch ., Kupferstich 10 3t/%, Kinder *
»achte! 5.50 ffl. ru verkaufen . Bl
66805 führen Vertag Karlsruhe.

Brecttt's Rednerschul« , gut erhalt .,
mit Leinenka »s„ 55 %% ru ver-KT.
H 56982 Führer -Vertag Karlsruhe,

Baden -Baden u. Lehr. Neuregelung
der Örtlichen Zuständigkeit der
Hauptzollämter . Die bisher rum Be¬
zirk des Heuptzoharnte» Lahr ge¬
hörenden Gemeinden Appenweier ,Auenhelm, Bodersweier, DIershelm ,Eckartsweier, Freisten , Gold-scheuer,
Graueisbaum . Hausgepeut» Helmlln -
gen , Hesselhurst. Hohnhurst . Holz¬
bauten . Hönau , Kork. Legelshurst,
Leutosheim, Lichten au. Llnx . Mem -
prechtsbofen . Muckenschopf. Neu¬
mühl , Odebbofen , Querbach , Rhein -
blschofshelm. Sandt Scherrhelm,
Urk>ffen , WWstätt . ztarolshofen , d .
Landkreises Kehl g . die Gemeinde
Ulm des Landkreise* Bühl werden
dem Heuptooltomt Baden-Baden zu -
geteiK . Die Neuregelung tritt am
1. JoH 1945 In Kraft.Karlsruhe, den 30. Juni 1945.
Der Oberfinanzpräsident Baden tn
Karlsruhe. 1. V. : qez . Pr , Dehning .

I -Baden. Aufgebot . Der Eigentümer
des von uns ausgesteiften Spar¬
kassenbuches Nr. 7155 . mit einem
Guthaben von 31% 1 580.81 hat den
Verlust des Sparkassenbuches an -
gezeigt und dessen Aufgebot undj
Kraftloserklärung beantragt . Der ’
Inhaber des Sparkassenbuches wird
daher aufgefordert , dieses inner¬
halb eines Monats von heute ab
unter Geltendmach , seiner Rechte
bei uns vorzulegen . widrigenfallsdes Sparkassenbuch nach Ablauf
dies . Frist für kraftlos erklärt wird.
B.-Baden , 5 , 7. 45 . Slädt . Sparkasse

Fenster , eine Partie versch . große,
Schiebetore u . Türen zu verkauf.
Möbel-Karrer , Khe . , Phillppstr. 19.

Beerenpresse zu verkauf . Pr. 25 M .
E3 56766 Führer -Verlag Karlsruhe.

Beerenpresse 20 3t% zu verkf . Ka-m-
be+tz , Khe„ Moltikestr . 137, II , v.
T7 bi s 20 Uhr .

Mikrometer , sehr gut, 50X75, Prell
100 3t%, zu verkauf. An»*, , nach
19 Uhr bei Abred Steide , fitt-
Mögen, Schettelstr . 43.

Holzfässer , gebt ., }e 3 50 HK, zu vk .
Khe ., Kalserstr. 207. _

Kreissäge , gebr., 250 J&X zu vertef.
B BR 3600 Führer -Verlag Bruchsal .

Kaufgesuche
Offlz.-Unlform, Gr . 1,80 (schlank ) , -Pr

meinen Mann gesucht . 18 OF 3317
Führer -Verlag Ottenburg .

Offiziershose u . Offiriersdegen zu
kaufen gesucht . Malsch bei Khe .,
Adoff -Hitier-Str . 24.

Luftwaffen -Hose (Extraanzug) , Größe
1,70 . gut erh ., für meinen Mann
gesucht . Bl 56863 Führ.-Verl . Khe.

RAD.-Uniform und Mantel m . Gr .,
Reitstiefel u . Schnürschuhe, Gr . 42.
für m . Mann gesucht . CS m . Preis
56926 Pührer -Verlag Karlsruhe.

Schneiderkostüm , hellgrau o . schw. ,
Gr . 42, ges . S 56804 Führ .-V . Khe .

Bühl. Aufgebot . Folgende von der
Bezirkssparkasse Bühl ausgestellten
Sparkassenbücher sind In Verlust
geraten : Sparkassenbuch Nr. 4249 A
für Christian Hö^nle ln Bühl ; Spar¬kassenbuch Nr . 2646 A für Emma
Fritz, geb . Ziegler, Freiburg. Die
Jetzigen Inhaber der genannten
Sparkassenbücher werden hiermit
aufgefordert , dieselben innerhalb
1 Monat , vom Tag der Anzeige an.bei der Unterzeichneten Kasse vor¬
zulegen . andernfalls die Kraftlos¬
erklärung der Sparkassenbücher er¬
folgt . Bühl, den 6. >uli 1943. Bezirks -
Sparkasse Bühl (Baden) . _

Bertgenbach . Auszahlung d . Familien¬
unterhalts erfolgt am Donnerstag ,den 8. 7. 1943. zu den üblichen
Plenstetunden ._ (37496)

Handelsregister

Brautkleid, weiß., Gr . 42, od . 44,
dringend zu kaufen od . leih . ges .
C3 56958 Führer -Verlag Karlsruhe.

Brautkleid od . Abendkleid , Gr . 44/46 ,
sof , ges . 15! 56775 Führ .-Verl . Khe.

Damen-Pelzmantal , Gr . 42—46, gut
erhall , od . neu, ru kauf , gesucht .
Bl 37349 Führer -Verlag Karlsruhe ,

D -Pelzmantel » schw . od . dklbraun ,
Gr . 42, ges . Bl 56921 Führ .-V. Khe.

Damenbadeanzug, mod . (Wolle) ,
Gr . 42/44 , ein- od . zweiteilig , rgut
erhalt , od . neuw., balcknögl. ges

' Ebenso mod . Bademütze u . Falt¬
boot (Klepper-Zweisitzer) , m gut .
Zu st .. mH Zubehör zu kauf . ges .
Bl 56969 Führer -Verlag Karlsruhe.

H.-Anzug , auch Sportanizug, Gr . 1,68 ,
aus nur gutem Hause gesucht .
Bl 56877 Führer -Verleg Karlsruhe .

Karlsruhe. Für die Angaben In [ ]keine Gewähr. Veränderungen :
Elntr. v . 29. 6 . 43 . HRA 484. August
Peppier In Karlsruhe, [Kreldemüh-
len und Kittfabrik , Werftstr. 18] .
Die Prokura des Wilhelm Schäfer
ist erloschen .
Ern-fr. v . 1. 7. 43. HRA . 1057. Paul
Scheller kn Karlsruhe , (Großhandel
in Rheinkies und Rheinsand, Wein-
brenne rs fr. 15] . Geschäftsinhaber
Ist Jetzt : Kaufmann Richard Bau-s-
ryann Ehefrau . Hedwig geb . Schei¬
ter, Karlsruhe .
Elntr . v . 28. 6. 43. HRB. 44. Gesell¬
schaft für neue Bauweisen (Ge-
neba ) Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung ln Karlsruhe, [V-Inzen -
tiusstr . 5] , Durch Beschluß der Ge¬
sellschafterversammlung vom 28.
April 1943 wurde das Stammkapital
In erleichterter Form von 90 000.— HK
auf 500 .— 31)1 herabgesetzt und
gleichzeitig u-m 49 500.— 3t% auf
50 000.— 3t% ' erhöht . Die Herab¬
setzung und gleichzeitige Erhöhungdes Stammkapital» sind durchge¬
führt. Gleichzeitig wurde der Ge -
sellschaftervertrag bezüglich des
Stammkapital» und de , Sitzes der
Gesellschaft geände rt . Amtsgericht.

Dberklrch . Handelsregister. Neuein¬
tragung A 2 Nr . 87. Andrea» Roth ,all , Sägewerk und Holzhandlung,Inhaber : Franz Roth , Sitz : Bad
Griesbach . Geschäftsinhaber : Franz
Roth . Bürgermeister In Bad Gries-
bach .^

Oberklrch, 5. Juli 1943. Amt» -

Vereinsregister

H.-Hemden u. Wäsche , fl . erh ., ges .
Bl 56879 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Sporthemden , gut erh ., . H .-W. 42,
ges . B 56760 Führer-Verlag Khe .

Socken u. Herrenwäsche , getrag.,
auch gestopfte , gesucht . Bi 56977
Führer -Verlag Karlsruhe.

HerrerMJebergengsmenfef od. Reg •
Mantel , gut erh ., k. Gummi, ges .
EJ 56526 Führer -Verlag Karlsruhe.

Halbschuhe , Gr . 41 od . 42, gut erh .,
braun od . schwarz, gesucht . GS
56940 Führer -Verlag Kerlsruhe.

Herrenstiafai oder Schube , Gr , 48,
gesucht . Bl 56850 Führer -Verl . Kht,

Wohnzimmerbüfett , 1 Tisch mit 4—6
Stühlen gesucht . BI 56826 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tticftgriwmepftoit mf? PfaMafl ges .
B 56726 FÜhrer-Vertag Karlsruhe.

Saxephon, Tenor oder AH Es, zu
kaufen gesucht . Hernnarm Seite ,
Gaggenau/Baden ,

Rollfilmkamera 6X9 mH gekuppeltem
Entfernungsmesser u . groß . Licht-
seserve zu kauf, gesucht . B! 56172
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Vervielfältigungs-Apparat (Rollen ) ,
gesucht . E3 56004 Führer -Verl . Khe.

Geld - u. Stahlschränke , alte, auch
unbrauchbare , geg . Kasse laufd.
gesucht . Bl eibet . an M. Klamm-
roih , Straßburg, Moltkestraße 10.
Ruf 27Q66.

Schreibmaschine , gebr ., gut erheH .,
sucht zu kaufen Pektin-Fabrik
Neuenbürg/WOrtt .

Nähmaschine, gut erh ., zu kauf. ges .
E3 56836 Führer-Verlag Karlsruhe.

Nähmaschine gesucht. Fr. Voltet ,
Khe ., Gebhardstr . 3ra . (56012)

Ladeneinrichtung , besteh , aus Glas¬
ladentisch , Schränke mit Glas¬
schiebetüren , Schränke mit klein.
Schubladen ges . Bl 37205 Führer -
Verlag Karlsruhe. -

Kfeldarschrank get . Cßrfmmerbü
fett geboten . Amann , Karlsruhe,

_ RudoHstr ._ 15, Ruf 567 .
Bedeelnrlchtung (Gas ) zu tauschen

gegen neuere Kücheomöbel. Bl

trathubn -Küeker », einige Tage «lt,
abzugeben . Truthuhn rum Brüten
leihweise abzugeben . Ruf 7450 .
Beck , Karlsruhe, Scfrubertstraße 14.

Zwischenzähler , elektr ., Regulator
und Bodenbelag (Linoleum ) ges .
Bl 56855 Führer -Verleg Karlsruhe .

Bücherranzen zu kaufen gesucht,
Eg 56844 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tornister gesucht. BI 56786 Führer-
Verlag Karlsruhe.

Kleinkalibergewehr ges . O . Caa -
sln Jr„ Khe ., Herm .-BMtog-ätr, 4 .

Picknick-Koffer für 2 od . 4 Pers . ges .
B 56897 Führer -Veitag Karlsruhe.

Holzkiste , verschlleßb., ca . 0,25 cbm
" Inhalt, gesucht . El 96759 Führer -

Verlag Karlsruhe.
Kaffee - od. GewttrsmBkle mM Mo¬

tor , 110 Volt , auch rep .-badürft .,
sowie 2 Motoren, V» bis 1 PS ges .
Bl 56784 Führer -Verlag Karlsruhe.

Obstmühle u . Presse gesucht. Bl
37524 Führer -Verlag Karleruhe.

Bandsäge , gebr . , mit od . ohne Mo¬
tor, noch betriebsfähig , sof. ges .
Fa . Richard Graedener , Karlsruhe.

Wechselstrommotor , 220 Volt , von
0.5 bis 1 PS od . starke Handbohr¬
maschine für Lichtstrom . 220 V., zu
kauf . ges . Hau » Nr . 65, Bühlertal.

Eisenträger , 10 Stück, 4 .50 m lang ,
12X15, gesucht . B L 35098 Führer -
Verleg Karlsruhe.

Faltboot (mögt . Klepper ) mH Zubeh .,
gesucht . O an Frau Franziska Ga»
Jek , Ottenburg . Kessel Straße 8.

ilnspännerwagen u. Schreibmaschine
gut erhalten , zu kaufen gesucht ,
a 56831 Füh rer-Vertag Karl » ruhe.

Kuhmist, ca . 100 Ztr ., zu kauf. ges .
Tetef . Angeb . Nr . 2835 Karlsruhe .

Tausch
Offr -Stlef « !, Gr . 4i , f . m . Sohfi ge».

Gebot . Taschenuhr od . Armband¬
uhr. 56776 Führer -Verlag Khe.

Brautkleid, Gr . 42, gebot ., reinseid ,
helles Kleid , Größe 42, gesucht .
Gartenschlauch , 10 m, geboten , 2
Sessel u . Rauchtisch mit Aufzahl ,
ges . 53 56914 Führer -Verlag Khe.

Abendkleid,
—

« leg ., Gr. 42/44, ges .
Biete Photoapp ., Rollelcord (Wert -
ausgl .) , ia 56755 Führer -Verl . Khe.

Fuchspelz gebot . Gesucht Gasback -
Ofen . Bl 56806 Führer -Verlag Khe .

Pelzmantel, schwarz, n . getragen ,
« leg .. Gr . 44 . gebot . Gesucht Toch-
terzimmer, wornögl. gut erh . . oder
2 Daunensteppdecken od . Bettum¬
randung , Plüsch . Bl L 37247 Führer -
Verlag Karlsruhe.

Küche u. Z.-BUfett, gebr . . gut erh .,
ges . Gebot . 1 „ Saba ' *-Rad ., Bart .-
Empf., m . Zubeh., 1 el . Hella pp .
„ Frequente" m . 18 Elektrod., 1 gr.
Schwzw . Kuckucksuhr m . Schnlfzw .
Bl 37341 Führer -Verlag Karlsruhe.

Kohlenherd , erstkl ., Sstellig, 2 Brat¬
röhren u . 1 Vorwärmröhre, 40 Ztr,
Anthrazifkohle • geboten . Suche
•elektr . Herd, gut erh ., 220 V., «vH .
Kohle komb ., mögl. mM Geschirr.
H K 37192 FÜhrer-Vertag Khe .

Kohlenherd geboten , tlsschrarvk
gesucht . El 56698 Führer-V. Khe.

Oasherd , 3- od . 4fl ., mH Backofen ,
gut erh ., gesucht . Geboten D.-
Kieid, gut erhalt . , oder Radio .
H 66754 Führer-Verleg Karlsruhe.

G.asherd 20 XV , Kleid 80 XV , 30 m
Drahtseil 10 XV , eis . Seit 25 XM,
bl ., gut erh . Lederhatbschuhe , 41,
geg . weiße Leinen- od . Wfldieder-
schuhe, 39—40, Farbe gleich ru
lausch . ® 56790 Führer -Verl . Khe .

Eleklro -KUhlschrk. ges ., evtl. Tausch
geg . Kohlenbacteofen. El 56891
Führer -Verlag Karlsruhe.

Stubenwagen geg . Leiterwagen ru
tauschen^ E3 56962 Führer-V. Khe.

Kinderwagen , am liebet. Korb, ges .
Blote D.-Fahrrad, Karlsruhe. G1Ü-
rrrerstraße 12. 111. (56678)

Kinderwagen , elifb^ mfl Gummlber .,
geg . D .Fahrrad zu Lausch . Kaiser ,
Khe ., Karl-Witbetm -Str . 31 .

Korbwagen , gut erti. (Peddigrohr )
ges ., geb . Bettwäsche od . schw.
Kleid , Gr . 42 . El 56906 F.-V. Khe.

Sportwagen, gebot ., guter D.-Winter¬
mantel, Gr . 44. gesucht . EI $6695
Führer -Vertag Karlsruhe,

Zwillingssportwagen oder laufsLftll
gegen Sportwagen ru tauschen .
GS 56900 FÜhrer-Vertag Karlsruhe.

D.-Rad geg . Motorrad NSU . 125 ccm ,
zu tausch. 53 37512 Führ .-V. Khe.

D.-Fahrrad, qut , geg . Schrelbmasch .
u . Herrenhose zu tausch, gesucht .
El 56685 Führer -Verlag Karlsruhe.

Herrenrad , gut erh ., sow. schwarz .
Brautkleid geg . Fuchspelz od . Kin¬
dermantel f . Jungen v . 3—8 J . zu
tauschen . El 56920 Führer-V. Khe .

H.-Fahrrad, kompl ., mlf neuer el .
Beleucht., Bereitg. . gegen guten
Kielderschrank zu tauschen ges .
Evtl , tausche Ich auch . gegen 2
Armbanduhren. E3 BA 3008 Führer -
Verlag Baden-Baden.

H.-Pahrrad zu tausch , geg . Akkor¬
deon . Khe ., Boflenvtr . 20.

H.-Fahrrad, gut erh . . geboten . Ges.
Radio, Hetzempfänger , 110 Volt ,
wenn auch etwas rep .-bedürftig .
EJ 56787 Führer-Verlag Karlsruhe.

2 Fehrradmäntel » Gr . 25x1V- , ges .
Gebot . M .-Schuhe, Gr . 32 u . 33,
ev. auch D.-Schube, Gr. 36 bzw. 37.
E3 56925 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tafelklavier , « rstkl . Fabrikat, zu tau¬
schen and . Möbel. K 56827
Führer -VeJJB Karlsruhe.

Radio geg . größ . u. kleineren gut
erhalt . Relsekoffer zu tauschen .
EI 56835 Führer -Verlag Kerlsruhe.

Radio , Wechselstrom , „Saba " , gut
erh .,geg . G telehstromgeräl zu
tauschen . Dambacher, Langenstein¬
bach , Pforzheim er Str . 23 .

Zimmerbüfett u . 4 gepokt . Stühle
ges . 53 56991 Führer -Verlag^ Khe^

Zimmerbüfett , neuzeitl ., zu kf . ges .
ta $7653 Führer -Verlag Khe . _ _

Büfett u . eis . Bettstelle (weiß) ges .
G3 56995 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kommode , gebr. , gesucht. Bl 56741
Führer -Verlag Karlsruhe.

Arbeitstisch, gr ., m . Hartholzplatte ,
neuzeitl . kl . Dauerbrenner eintür.
ält . Kielderschrank zu kauten ges .
Bl 55809 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch , neu od . gut erhalt ., ges .
E3 56945 Führer -Verlag Karlsruhe

Liegestuhl , neu od . gebr., zu kauf,
od . zu leihen gesucht . Kraus , 9.-
Baden, Lichtentaler Hof .

Bettrost , 1X2 m, gut erh ., gesucht.
EU, Khe ., Augartensfr. 72.

Bretton. Verelnsregistereintraq Bd . I
OZ. 56 : l/nterstützungseinrichtuogder Beirlebsgemeinschaft der Firma
Gebrüder Harsch KG . Breiten mH
dem Sitz In Breiten, Bretten 25. 6.
45. Amtegericht . (374?9)

Bilderrahmen , verschied, gesucht
bis Größe 1.35 m . BI mit Preis¬
angabe 55965 Führer -Verlag Khe.

2 Waschgeschirre , kompl ., bestens
erh ., 2 Nachttöpfe gesucht . Bl BA

Verkaufe
Kleid , Gr . 42. bunt , reine Seide , 75

XH , Strohhut, schw ., mod ., 12 .M .
zu verk . 53 56880 Führer -Verl . Khe .

Seidenkleid, schwarz , (40—42) für
55 31)1 zu verkaufe .n EI 56738 Füh -
rer-Verlaq Karlsruhe '

kakko , Gr . 48, für 4S ^ 7 Zugpumps ,
Gr . 37, 15 m , für 12Jähr . Jungen,Wintermantel 25 3ÜA. zu verkaufen.
E 56904 Führer -Verlag Karlsruhe .

iommerklttel, Gr . 46/48 , gut , 36 33A
zu vkf . S 56957 Führer -Verl . Khe.

hat 40 m , Ring 10 m . H«md 7 30t ,
Gesangbücher 5 3VA, Tterbuch” 5
M , Kragen Gr . 37, 2 H-l , Krawatte
4 3PX, Hausschuhe , Gr . 43 , 6 3t!tl
zu verkf. Bi 56821 Führer-Verl . Khe

Itrohfiut ,
'
mitLeiblau , mod ., zu verkf.
H 56960_ Führer -VerL Khe.

FTedersohlen 2 31%, 2 Bilder 5 -r$0W
zu verkf. Bl 56822 Führer -Verl . Khe .

Büfett 400 %)t , Sofa 200 M , Tisch ,
4 StOhle 70 31%, Waschkomm . 150
3t%. Nachttisch 20 31%, Nachtstuhl
20 ftX , Bidet 20 31%, Küchenschrank
40 31)1 zu verkaufen . Karlsruhe ,
Weifenstraße 14, V., ab 9 Uhr.

Holz- u. Metallbetten für Erwachsene
u . Kinder in d . verschied . Größen
u . Ausführungen; dazu pass . Auf¬
legematratzen , Patentröste , Schlaf¬
decken ln Wolfe u . Baumwolle .
Deckbetten u . Kissen sofort lie¬
ferbar . Firma Willy Brohtn , Khe.
Verkauf In um . Spezialgeschäften

Gettsteile mH Rost , Matratze, Kopf-
keil zu verkf. 80 X%. Schneider,
Karlsruhe, WilheJmstr . 48, II.

Bett mit Patentrost u. Matr . zu vkf.
50 3M . El 56981 Führer-Verl . Khe.

Gelgemälde. Rosenstilleb. u. einige
Landschaften, sowie einige Aqua -
rells, gerahmt , ab 15 31% zu verk.
Klotz , Karlsruhe, Schützen-str. 39, I.
Donnerstag ab 4 Uhr.

Gasherd (Junker A Ruh) . 80 3Ü% zu
verk. EJ 56883 Führer -Verlag Khe

Gasherd , 2fl ., schön, 30 3t)i , zu verk.
Bl 56846 Führer -Verlag Karlsruhe .

iladünstkrüge, Stück 50 Pf., zu vkf.
Oie., Kertstraße 14$, II«

2 Kachelöfen, eint . , kl ., mögl . weiß,
etwa aus d . Zeit um 1860, 1 Pfei¬
lerspiegel . groß , antik, gesucht .
Sutter, Gengenbach . Karl - Isemann-
»traße Nr , 3. (56765)

Küche, neu od . neuwertig, sowie
Gas- u . Kohlen he rd gesucht . C3
56791 Führer -Verlag Karlsruhe.

KUchenschrank, mod ., Gasbackherd ,
gut erh ., qes . 13 56848 Führ .-V. K.

Küchentisch mit 2 Stühlen sowie 4
Zimmersfühle. gesucht . S 56941
Führer -Verlag Karlsruhe.

Gasherd , 211., mit od. ohn« Gest«H,
ges . 81 56731 Füh-r« r-V« rl*g Kh».

EindUnsIglHsar zu kaul . od . zu l« lh .
gesucht . Durlach , Ruf 158.

Zwllllngs -Klndarwag ., gut erb .. g« s .
H RA 22S Führer -V« rl«ci RoetaLt.

Kinderwagen , gebr. (äH . Modell) nt
kauten gesucht . Hug . Achern, Fau-
tenba c her Straße 30 .

Kinderwagen , gut erhalt ., Korbwa¬
gen bevorzugt , gesucht . E) 36862
Führer -Ver lag Karlsruhe.

Kinder-Xorbwagen , gut erhalt . , gas.
E3 mich Preis 56829 Führer -Verl . Khe.

Korb-Kinderwagen zu kaufen ges .
H GA 2925 Führer -Verl . Goggenau .

Korbsportwagen , gut erh ., gesucht.
El 56980 Führer -Verlag Karlsruhe

Sportwagen, gut erh ., qes . Schölch ,
Karlsruhe . Äkademlestraße 14.

Stubenwagen, gut erhalt ., gesucht.
EI 56801 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrrad, gut erhärt ., gesucht. Link,
Karlsruhe , Schützensfr. 84.

Herrenfahrrad, gut erh ., ohne Bereif
(28X1V. ) zu kauf . ges . Düubert,
B.-Baden, Hirsch ackerst : . 17.

Knabenfahrrad f . 9—10jähr . Jungen
ges . E3 56985 Führer -Verlag Khe.

Krankenfahrstuhl, gut erh ., gesucht.
G3 56976 Führer -Verlag Karlsruhe.

Klavier, qut erh ., (Markenlnstrumeht)
gesucht . S S 35778 Führer -V. Khe.

Radio , auch klein . Volksempfänger
ges . El 56749 Führer -Verlag Khe .

Radio-Röhren : KF 4. KC 1 — KL 4
od . KF 3, KBC 1 — KL 1 von Ba»t-
l« r ges . ^ 56843 Führer -Veri . Khe.

Schdlergolg«, Vi, goiucht . s 56724
PUhr« r-V« rlaig Karlsruhe.

Plaltensplelar, eleklr. oder Koffer-
grammoph so* . Pi »ft . v . Prtv . zu
kf . ges . Bl 56899 führer-Verl. Kh«.

D.-Kostüm , ©leg ., Gr . 42—44, od . H.-
Armbanduhr ges . Gebot . H.-Anzug ,Größe 44. gut erhalten . S3 $675 /
FOhrer-Verteg Kartsruhe.

H ^Änzug,
^ gut erh .,

'
kf . Größe, ge-

boten . Gesucht D.-Wintermantel
u . sonst . Kleidungsstücke für ält .
gesetzte Dame , mittt . Größe. Bl
§6953 Pührer -Verlag Karlsruhe .

Herrenanzug, gut erh ., für Gr . 1.72
m , dringend gesucht . Gebot , evtl .
H.-Armbanduhr u . Aufzahlung. BI
37503 Führer-Verlag Karlsruhe.

2 Herrensakko, schöne , blaue , mittf.
Figur , gegen gutes D.-Fabrrod zu
tauschen . E3 B 37452 Führer -V. Khe.

Laderhose , kurze, geg . Sports tiefe !,
Gr . 45, ru tauschen gesucht . Bl
37345 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Herrensporthose (wß .) u . H.-Sport¬
schuhe (wß ., 42/43) geboten . Ges.
0 .-Regenhaut (Gr. 42/44) , schwz .
Wildlederschuhe (Gr . 38) . Bl 37242
Führer -Verlag Karlsruhe.

Herrenmantel geg . ganz gut eftsaW
Damenrad zu tauschen gesucht.
BI 56703 Führer -Verlag Karlsruhe .

Glacehandschuhe, braun, Gr . 7, ge-
boten Gesucht dkhbl . Größe 8.
ta 56965 Führer-Verla g_ Karlsruhe .

Pumps schw .-seid ., mit hoh . Abs .,
Gr . 36, geg . Sommerschuhe, mögl.
Korkschuhe, Gr . 36, zu Rauschen .

56728 Führer -Verlag Karlsruhe._Schulte, weiß, gesucht . Gebot , dki -
bteue Lederschuhe , beides Gr. 39.
Bi 56830 Führer -Verlag Kartsruhe.

Schuhe , Gr . 24. 2 'Mädchenhüte , 1
K.-Traggurte geboten . Suche D.-
Schuhe, Gr . 37V, . S 66837 Führen
Verlag Karlsruhe._

D.-Halbschuhe , 1 P., Leder , dunkelbl .,Gr. 39, gebot ., 1 P . gielchw . D.-
Schuhe, Gr . 38, gesucht . El L 37508
Führer -Verlag Karlsruhe._

D.-Sportschuhe , Gr . 36. geboten . Ge¬
sucht eben» . Größe 38. ca 56769

Jjührer-Ver tag Karlsruhe .
Ö.-Sportschuhe , Ĝr 38, mit nied . Ab¬

satz , sow. Windbluse od . ■Sport¬
jacke , Gr. 44, ges . Biele weiße
Pumps und biaune Bindeschuhe,
Gr . 38. Zu erfragen : RA 230 Füh
rer-Verlag Rastatt.

Sportschuhe , braun , Gr . 39, u . SonT-
merkteid gebot . Ges . Läuter , 3 m
lang . BI 56984 Führer-Verlag Khe,

D.-Schuh «, schw., mH halbh . Abs . ,
Gr . 40—41, gegen Küchenwaage
zu tausch. Bl 56788 Führ .-V. Khfe.

Wildlederschuhe, gut erh ., beige
Gr . 38, gebot . Gesucht helle Som¬
merschuhe, Gr. 38. Bl 56683 Führer -
Verlad Karlsruhe ^ _ _ _

Wlldl. -Schuhe , braune , Gr . 37, geg
Kor-kschuhe mit Leder zu tausch
E3 56711 Führer -Verlag Karlsruhe.

M. HOlbschuhe , Gr . 30, geg . eben »
Gr . 34 zu tauschen . Banner , Khe.
Rudolfstraße 26.

H.-Helbschuhe, schw . . Gr . 42V», ged .
gleiche . Gr . 41 ; H.-Wintermantel,
1,69 m, geg . Koffer u . gr . Akten¬
tasche ru tausch. Anrus . v. 9—1 U.
Zimmermann . Kartsiuhe, Durlecher
Sfraße 97—99, IV. (56722)

Tennisschuhe , Gr . 42—48. sow. Ten
nlsbätle zu kauf. od . geg . Stertfi -
»iergläser zu tauschen gesucht .
B 56786 Führer -Verlag Karlsruhe.

H.-Filzstiefel, Gr , 42—43, gebot . Ge¬
sucht H.-Rohrstiefel oder hohe
Schnürschuhe, Größe 42. Bl 56974
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ledergamaschen , gut erh ., Sitzbade¬
wanne gebot .. Ge». Sporthose
Bl 56864 Führer -Verlag Karlsruhe.

Rollschuhe , Doppelkugellager. oder
Puppenküche . geg . D.-Badeanzug,
Gr . 42—44 , zu tausch, gesucht . BI

56771 Führer -Verlag Karlsruhe.
Lampenschirm f . Wohnzimmer u . Ge

stell f . Ständerlampe gebot . Ge¬
sucht runder Korbtisch. Bl 37243
Führer-Verlag Karlsruhe,

Altstromempfänger gesucht . Gebot .
Kleinbildkamera (Welch!nl ) , braune
Wlwlederschuhe , Größe 37.« BI
56712 Führer -Verlag Karlsruhe.

11 Kücken mit Glucke gegen Enten
oder Gänse zu tauschen . Leo Hart-
mann , Bietlg -helm/Bd ., Kreuzstr , 5.

;werg-sussex -Kucken, yrtaong. ao -
zugeben . Ruf 7450 . Beck , Karlsruhe,
Schubertstraße 14.

Entlaufen
’vijvmuv , uw wie wo ' wii » •' n “ *" -

Id . Ganse mTtgen . hat. wird ge¬
beten , dteselb . Khe ., Kuckucks¬
weg 26 abzugeben . Eine d . Gänse
Mn-k . Auge krank und »ehr heiser .

Immobilien
Einfamilienhaus oder $—7 Z.-Wohng .

In Stadt , Dorf oder abseits gele¬
genes Landhaus, aber nur in ge¬
sunder Waldhöhenlage Irgendwo
gesucht ; evtl , auch tellmöbHert.
Auf Wunsch Tausch (Miete) gegen
modernes Einfamilienhaus, 6 ZI.,
Zubehör, Garage , Garten , alles
sehr gepflegt , am Wald gelegen
1-m Königsforsch. 30 Minuten Vorort¬
bahn von Köln. E3 erbeten unter
K. A. 7212 an Westdeutsche An¬
zeigen '-Gesellschaft, Köln, Hohe -
straße 52—58. (57115)

$—8 Z.-EInzalhaus , mod mH Obst
garten . In waldreich . Gegend Süd-
deutschlands , zu kauf , ges . evtl,
mod . 9 Zimm.-Hau» In Hamburg ln
Tausch abzugeben . BI mögl mich
Bild, Grundriß u . Laoephan erbet ,
unter A 660 an An« .-Exp . Johanne#
Dahlgrün , Hamburg 36, Kör>Ig»tr .7-9.

Miethaus , älteres, größ ., mit guter
Rendite, In Heidelberg gegen
1 oder 2 Famthenhaus tu tausch
gesucht . Kauf, auch oh . Tausch in
bar . EJ 36196 Führer -Verlag KIT«.

Wohnhaus mit 12—15 Zimmern und
großer Küche von größ . Fabrik¬
unternehmen z . Unterbring. ält.
Rentner, ru kaufen od zu mieten
gesucht . El an Glashütte Achern
G .m .b .H., Achern._

Drogerie, Parfümerie in Süddeutsch -
fand evtl , mit Haus sofort gegen
Barzahlung zu kaufen gesucht .
Bl 37381 Führer -Verlag Karlsruhe

Gastwirtschaft In Rastatt, gutgehd.
krankheitshalb , alsbald zu ver»
pachch . ta RA 240 Führer -V. Rastatt

Fabrikgebäude » 1000—3000 qm bebaute
Fläche, Shedbeuten bevorzugt , zu
kaufen oder zu pachten gesucht .
Gleisanschluß erw. Angeb . m . An¬
gaben über el'ektr . Strom - ü . Gas¬
anschluß möglichst mit einfachem
Grundriß 37527 Führer-Verlag Khe.

Fabrikareal , groß ., überbautes, vpn
30—150 000 qm zur Großfabrikation
einer Bauplatte nach patentiertem
Verfahren für neue Bauweisen zu
kaufen gesucht . Besitzer kann evtl ,
beteiligt werden . EJ unt . H.an Ala , Berlin W . 55._

Bauunternehmer , zur Zelt ohne Be¬
trieb , firm in verschiedenen ande¬
ren Branchen, sucht Ueoemahme
oder tätige Beteiligung an irgendeinem , auch sonstigen Betrieb.
El 37469 Füh rer-Verlag Karlsruhe.

Finanz - Anzeigen
Kaufmann, streb»., sucht gestütztauf la Zeugnisse , Beteiligung an

bestehendem nachweislich rentab¬
lem Unternehmen gleich welcher
Art . Kapital ca . 4000—5000 31%. S
56497 Führer -Verlag Karlsruhe.

Geschäftsmann möchte sich an einem
reellen Unternehmen mich ca . 10 bis
15 000.— 3t)i beteiligen . H B 37180
Führer -Verlag Karlsruhe .

Volksempfänger (Wechselstr .) geg .
Volksem ^ f. (Gleichstr.) zu tausch .
Ctauss, Schhoßbez . 1t , 111, k-ing . II.
Karlsruhe. _ _

ladan , gr .. trf . 2 S'chaufenstem , als
Büro neu hangerichtet, Telef .-An¬
schluß, sof. zu verm . Zu erfragen :
Schenkel, Khe ., K.-Schr»mppstr . 21.

Garagen f . Personenwagen, auch
als Unterstellraum geelgn ., In der
Südweststedt , auf sof. od . später
zu vermiet . Näh . Arthur Pfeifer,
Khe. , Schumann -straße 9, Ruf 532 .

Mietgesuche
Zimmer, möbl ., heizb ., mit Kaffee ,

m Khe. od . Umgeb. v . Herrn sof .
gesucht . Preisangabe . W . Flaig ,
Karlsruhe, Rheinstr. 69.

Zimmer, leer, evtl, mich Küche oder
Küchenbenütz. v. berufst . Frl . ges .
® 56767 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbliert , sofort • gesucht.
Kl 56763 FührenVerlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl .. In Ettlingen , außerh .
der Stadt, von berufst . Herrn ges .
E 56717 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit Küche od . leeres Zim¬
mer in Stadt od . Land v . Rentnerin
gesucht . E3 56725 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, möbl ., von solid. Herrn ge *.
Khe ., Soflensfr. 73, bei Neumaler.

Zimmer, elnf ., von berufst . H. In Ett¬
lingen qes . EI 56853 Führ .-V. Khe.

Zimmer u . Küche, möbl .. In ruhiger
Landgegend von Kriegerfrau mit
neugeb . Kind sof. gesucht . Näh¬
arbeit wird evtl , übernommen.
O 56756 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zlntmor, möbl ., b« s . Eing ., sof . ges .
H 57062 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., mrt 2 Betten , von
Dolmetscher In Offenburg ges .
El 3316 Führer -Verlag Oftenburg.

Zimmer, möbl ., für 2 Pers ., Nähe
Karlsruhe, gesucht . EU - El 56866
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., wo mögl . Wäschern
Ondng . gehalt . wird, evtl , auch
Pension, von elnf. Jungges . get .
z . 1. 8. 43 . El mit Preis 56823 Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe.

Zimmer, leeres, sonn . (ev . Mans .) ,
mit Kochgeleg . od . Kücheoben.,
von Frl ., auf 1. August gesucht .
CE3 56746 Führer -Verlag Karlsruhe .

iimmer, möbl ., 2 Betten, f . berufst .
Brtful . Io der Südstadt gesucht .
El 56896 Führer-Verlag Karlsruhe.

Zimmer mit Küche von ält . allein¬
siehe n-dem fräufeln gesucht .
Bl 56978 Führer -Verlag Karlsruhe.

Zimmer u. Küche, in gut . Hause . V.
811 Ehepaar für sof . od . spät , ge¬
sucht. H 57007 Führer-Verlag Khe.

Zimmer, sep ., mögt . Südweslstadt,
v . Herrn ges . EI 56917 Führ .-V. Khe.

Tellwohnung mit Küche- oder Not-
küche gesucht von Junger Frau
mit kleinem Kind . CS 56968 Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe.

Wohn- u.. Schlafzimmer mH Mießd .
Wasser u . Bad , vornehm möbl ., f.
höh . aus! . Staatsbeamten sof . ges .
E) 56905 Führer -Verlag Karlsruhe.

1—2 Zimmer» möbl ., m. Kochgetegö.,
ln Bühl gesucht . El 56686 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Vf» Z.-Wohnung, komfortable , tr» be¬
ster Wohnlage Berlins , möchte
Kriegsversehrter gegen 2—3 Z.-
Wohnung In ß .-Baden oder Umge¬
bung tauschen . Uebernehme evtl .
Wohnung od . kl . Haie oh . Tausch .
a BA . 3019 Führer-Verl , B.-Baden .

2—5 Z.-Wohnung m kl . bad . Stadt
oder auf d . Lande ges . 4 Z.-Woh¬
nung ln Karlsruhe geb . S 56913
Führer-Verlag Karlsruhe.

S Z.-Wohng . , schön , mit Bad und
altem Zubehör, in Karlsruhe, geg .
3—4 Z.-Wohng . mH Bad , möglichst
frei geleg ., im Schwarzwald od.
sonst schöner Gegend gesucht .
H 37511 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , Küche , evtl . Bad , an
ruh . Mieter nächst H.-Bahnhof od
Vorort gesucht :» Bl 56727 Führer -
Verla g Karlsruhe.

Mannheim — B.-Baden . 3 Z.-Wohng .
schön , mit eitvgeb . Bad , Hzg . und
Balkon, ln gt . Lage , gebot . Ges.
4—5 Z .-Wohnung mH Bad , in B.-
Baden oder Umgebung gesucht .
Bl 56772 Führer -Verlag Karlsruhe.

S Zimmer -Wohnung '
, modern , m . Bad

u , Terrasse, in Fellbach b . Stutt¬
gart geg . 2—3 Zimmer -Wohnung
•in Bühlertal oder Umgebung zu
tauschen . Angebote an Wilhelm
Kübbauch ln Fa . Avog, Bühlertal.

Landau — Karlsruhe. Biete ln lan -
dau/Pfalz billige 3 Z.-Wohnung m .
Kammer . Suche in Karlsruhe Woh¬
nung gleich welch. Größe . Bl 56847
Führer -Verlag Karlsruhe .

StraBburg — Karlsruhe. Geboten ln
Straßburg 3 Z .-Wohnung . Gesucht
2 Zimmer -Wohoung tn Karlsruhe .
H M 37250 Führer-Verlag Karlsruhe .

SVa Z.-Wohnung mH Bad , Et .-Heiz . u .
Balkon, nördl. Schwarzw., sehr
schön gel ., geg . ebensolche nörd¬
licher Schwarzw. zu tausch, ges
S 56931 Führer-Verlag Karlsruhe.

3—4 Z.-Wohnung mit Bad u . etwas
Gerten in Baden gegen schöne
4 Z .-Wohnung In sonniger Lage
SfraBburgs von ruh . Mieter zu
tauschen oder zu mieten gesucht .
Evtl . Kauf eines kl . Häuschens.
5 J 36947 Führer -Verlag Karlsruhe .

$—5 Zimmer-Wohnung in bad. od .
württbg . Kleinstadt oder Landge¬
meinde , von 3 ält . Damen ges .
Auf Wunsch Tauschwohnung ln
Ludwigshafen a . Rhein (2—4 Zim¬
mer) . Angebote erbeten unter
M. H. 632 an Ala Mannheim .

4 Z.-Wohng . , übl . reicht . Zubeh., §
Weststadt , geg . 3 Z.-Wohng ., a .
euewärts, ru tauschen . IS 56876
Führer -Verlag Karlsruhe ._

4 Z.-Wohnung, schöne , E-t .-Hzg ., In
Khe ., geg . gleiche , Schwarzwald
od . Rheinebene , zu tausch, ges .
IS 56907 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung, schön, in Karlsruhe,
geg . 3 od . 4 Zimmer in Herrervelb
zu tausch56810 Führer-V. Khe.

4 Zimmer-Wohnung , schöne. In Reut
lingen/Württbg ., geg . ebensolche
in Karlsruhe ru tauschen . Anzu-
frag . b . Langenbein A Co ., Karls¬
ruhe, Kaiserallee 25. (37306)

4 Z.-Wohng . , schön , m . elnger. Bad,Nähe Bahnhof , gebot . Ges . eben »,
od . auch 3 Z.-Wohng . mH Garten,
auch Umgebung von Karlsruhe .
EJ 57064 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer fl . Küche , leer , auch
Tetlwohng., ges . Weit . Umgebg.
von Karlsruhe bevorzugt . Bl 56912
Führer -Verlag Karlsruhe._ 1

Zu vermieten

Kofferradio mH Aku, ohne Leutspr.
(Nona ), sow. alle Zubehörteile z .
Zusammenbau eines Volksempf.,
mH Röhren, für gut erh . Couch
bei ervtspr . Aufzahlung abzugeb .
Schäfer, Khe ., Wielandtstr. 28.

Hohner-Akkordeon (Verdi I) 48 Bässe ,
mH Koffer , geg . Leica od . gleich -
wert . zu tauschen ges . E3 57485
Führer -Verlag Karlsruhe .

»/• Geige mit Kasten gebot . Suche
gute Fahrradbereifg ., Halbballon.
28x1 .70. Bl 56871 führer -Verl , Khe.

Geige geg . gut erh. Kinderpuppen-
wagen zu tauschen . Frau Förster
Meier, Eggensteln . (56674)

Mandoline gebot ., groß . Rucksack ,
mögl. mit Traggest . gesucht . Bl
56859 Führer -Verlag Karlsruhe.

Gitarre , geböte gesucht Handkoffer
und Aktenmappe. Bl 56689 Führer -
Verlag Karlsruhe,

Konzertzlther geg . led. Stadttasche
zu tauschen gesucht . B AC 2529
Führer -Agentur Achern

Kassenschrank , kl ., feuerfest, (Mei¬
sterstück ), u . gr . Bücherschrank
ru tausch, geg . gut . Radio (dtsch .
Marke) u . verserrkb. Nähmaschine.
H 56971 Führer-Verlag Karlsruhe.

Staubsauger, 220 V., geboten , ge¬sucht 120 V. od . ted . Aktentasche.
B 56899 Führer -Verlag Karlsruhe.

Maulkorb für Drahthaerfbx gesucht
geg . großen Maulkorb f . Wolfs¬
hund . Leichtltn , Kaiser»!1!«« 89a,
Ruf 660, Karlsruhe . _

Brotmaschine geg . eieg . D .-Bade -
od . Strandanzug. Gr. 44 . zu tausch,
ges . Bl 56930 Führer-Verlag Khe .

Bohrmaschine, Schraubstock usw .
sowie Korbflaschen u . Faß gesucht
Gebe einige Körbe . G . Wage¬
mann, Ohlsbaqh/Baden.

Mens .-Zlmmer, gut möbl ., ohne Be¬
dien . u . Bettwäsche , an berufst .
Fräulein zu vermieten . (Oststadt ),
El 56918 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mans.-Zimmer, möbl ., an berufst ,
Frl . sof . od . 15. 7. zu vermieten .Götti , Karlsruhe, Zirkel 33.

Mansarden -ZImmer, einf. möbl ., oh .
Frühstück , sofort zu vermieten .
Karlsruhe, Sofiensfraße 19, II.

Schlafstelle, Mans.. m. elektr . Licht ,Wasser, Kochgelegenh ., Mühlburg
sofort zu vermieten . EI 56993 Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , möbl ., mit Et.-Heiz . u .
vollst. Küchenbenütz.. Mans . . auf
1. Aug . an allein ., berufst . Dame
zu v«lrm . EI 57003 Führer -Verl . Khe.

Wohn-Schlafzimmer , gr ., 2 Betten ,schön elnger ., zu verm . Schmidt ,Karlsruhe, Kaiserstraße 174.
Zimmer, gut möbl ., im 2. St. , an

berufst . Herrn zu verm . Oststadt .
S 56919 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möb !.. In Durlach, Turm¬
bergnähe , an Herrn zu vermieten.
Durlach , Lamprecbtstr. 26, II ., r .

Zimmqr, groß . leer, mit Zentralhz .,
an ält . Herrn oder Dame zu ver¬
mieten . K.a Schwemöerger . Karls¬
ruhe, Baume ! s-terStraße 8, 3. Stock .

Zimmer, möbl ., zu vermieten . Karls¬
ruhe, Gartenstr .11, Hth .2 Tr. b .Zelß .

Zimmer, möbl ., in ruh . Lage (West¬
stadt ) , nur an Herrn sof . zu verm .tS 56834 Führer-Verlag Karlsruhe.

Zimmer, möbl ., an Herrn zu verm .
Khe ., Morgenstf. 16. Ill „ rechts.

Zimmer zu vermieten. Karlsruhe, Lul-
serrStraße 71 e (Zlmmermann ).

Dung , 50—60 Ztr ., zu verkauf ., evtl ,
geg . Stroh zu tauschen . Fessner,
Karlsruhe-Land 2, Wartstation 62,
Forchheimer Bahnlinie .

Zimmer, möbl ., mit Bad u . Bedien .,an alleinsteh . Herrn (evtl , mit
Frühstück ) auf 1. 9. 43 in Villen¬
haus halt zu vermieten . Bl 56872
Führer -Verlag Ka rlsruhe.

Zimmer (Mans.) mit Schreibtisch u.Zentralhzg . an Herrn zu vermiet.
Khe ., Moltkestraße 77 .

Kraftfahrzeuge
Motorrad. BMW ., 350 ccm , fast neu,

800 3m , verkauft Lucker , Gerne -
bach/Murgtal, Weinbergstraße 36.

Anhänger, 3—4 t, luftbereift , mit
Luftdruckbremse, zu kaufen ges .
Bl B 37498 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tier markt

Zimmer, gut möbl ., 2 Betten , sof .
zu verm . Khe., Douglasstr . 14, Hl .

Zimmer, möbl ., Nähe Sfradtgart., für
kürzere Zelt zu vermiet, BI 57073
Führer -Verlag Karls ruhe .

Zimmer , möbl ., u. 1 leer . Zimmer m .
Zenchr.-Helzg .. mit Frühst ., oh . Bett¬
wäsche . an 1—2 sol. Herren oder
Dame In neuem Einfamilienhausm .Gerten , ln schön. Städtchen , mit
Bahn- u . Autoverbind., zu verm .Bl 37502 Führe r-Verlag Karl »ruhe.

Nutzkuh, 1mat gekalbt, zu verkauf .
Faulenbach. Haus Nr. 64

Wälderkuh, j-g ., gu*, hochirächt . . zu
verkaufen . ,,Z , Hirsch " in Hörden.

Kuh, frischmelk., umständehalb . sof .
zu verkaufen. Pr . 1400 31%, in Ho¬
henwettersbach . Lin

Kuh , jge ., Rotscheck, mH dem 2.
Kalb stehend ru verkaufen. Lie-
dolsheim, Friedrichstraße 45

Kelbtn, nahe am Ziel , mittelschwer ,
eingefahren , zu verkaufen. Neu -
burgweler . Wtlhelmstraße 173.

Kalbln, 39 Wochen trächtig , zu vkf.
Langendrücken, Badstraße 32.

ilnstellrind (2jährig) , zu verkaufen.
Wöschbach, Haupfrstr . 129.

Rind , qut angelernt, zu verkaufen .
Baker. Khe . , Durmersdeimerlandsfr.

Jagdhund , großer (Rüde , 1V> Jahre ) ,
Langhaar, zu verkaufen . Kegler¬
heim. Karlsruhe, Kaiserallee 13.

Hasen ru verkaufen . Karl Schäfer,
Karlsruhe, Uhl andStraße 34.

Hasen In verschied . Größen zu ver¬
kauf . Kühn, Oetlgheim, Rastatter
Straß« 4 a . d . Bahn . (234B)

Truthuhn , 42er Brut , abzugeb. gegenweißen Truthahn od . Junge Gänse.
K. Lapp. Weingarten , Horst-Wes-
setweg 16,

Wohn- u. Schlafzimmer , möbl ., an
ruh . Dame , ohne Wäsche u Bed .,zu verm . S 56902 Führer -V. Khe.

2 Zimmer, geräumig , Wohnmans .,Diele, Küche , nebst Keller in Un¬
termiete für Kriegsdauer sofort
abrug . Zu erfrag , b. Herrmann ,Karlsruhe, Roonstraße 231

2 Zimmer, gr ., 2. Stock , am Lange-
marckplaf'Z, auf 1. 8. od spät , zu
verm . g 56814 Führer -Verl . Khe.

2 Zimmer, leer, 1 Mans .. evtl. Koch¬
geleg . u . Badb . zu vm. Eitelbach,Khe ., Renckstr.3, IV.,r . Anzus . 10—12.

2 Z.-Wohnung, kl ., Uhiandstr., an 1
od . 2 Pers . sof . zu verm . Näher.
Khe. Yorckstr . 16, II , r ., Schmitt ,

4 Z.-Wohnung. mod ., mH Bad (nicht
eingerichtet ) , mon . Miete 149.25
9t% einschl. Heizung , nur an Flie-
gengeschäd . auf 1. Äug . zu verm .
E3 56946 Führer -Verlag Karlsruhe.

Lagerraum, 300 qm, mit Büro , trock . ,
z. v . Baumgärtner. Karlsr ., Adlsr-
straße 17, Ruf 6326. (37077)

lagarraum , hell , trocken , ca . 180 qm,Kaiserallee , 1 Treppe, als Ausweich¬
lager zu verm . Auskunft zw . Be¬
sichtigung bei Nagel, Khe ., Kai¬
serallee 107, II ., nach telefonisch .
Anmeldung Nr. 1742.

Lagerräume , Südstadt , sof. zu verm.
aatvtson, Kne., Soflenstr .76. Ruf 3613.

1—2 ZIm . od . sonst . Raum In Oetlg-
heim ges . B 57042 Führ.-Verl , Khe.

2 - Zimmer , unmöbl. od . möbl ., mit
Kücbervben ., von aH . Herrn und
Dame , Karlsruhe od . Umgeb. (Alb-
dal ) gesucht . B) an Prof . Plank ,
Ettlingen, Bl-smerckstraße 15.

2 Zimmer mtt Küchenbervützurvg In
Baden-Baden oder Umgebg . mit
evtl , voller Pension, von Jg , Frau
mit 2 wohlerzog . Kindern von 5
u . 7 J . gesucht . EvM. Betätig . Im
Holelfach (kfm.) oder Bauernhof
oder gut . Privathaush. E3 BA. 3018
Führer -Verlag Ba den-Baden .

2 Zimmer -Wohnung In gut . Hause
(evtl . Tauschwohnung) In Gerns¬
bach v . berufst . Dame gesucht .
ia 37343 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmer -Wohnung, große , in zen¬
traler Stadtlage , geg . 3 Zimmer ,
mögl . mit Bad , zu tauschen .
03 56970 Führer -Verlag Karlsruhe.

4 Z.-Wohnung , schöne , in Karlsruhe,
Nähe Hauptpost , geg . ebensolche
In Rüppurr, Ettlingen, Bühl, Offen¬
burg oder Freiburg zu tauschen .
EJ 56961 Führer-Verlag Karlsruhe.

Ulm/Donau 4 Z.-Wohnung mit Bad,
Mädchenzl., Neubau usw. 70.40,
geg . 4—5 Z.-Wohnung in Bruchsal ,
Breiten oder Grötzlngen , bis
100.—, a . Ringtausch über Baden-
Baden. Schäfer, Baden-Baden,
Hauptstraße 21.

2 Z.-Wohnung in Herrenalb od . Um¬
gebung von Jg . Ehepaar gesucht .
El 37513 Führer -Ver lag Karlsruhe .

2—3 Zim .-Wohnung von ält . Ehep.
. (pens . Beamter) in Bühl od . Umg .
gesucht . Bl an Verm .-Rat Lehmann ,
Bühl, Fritz-Todt -Str . 6 .

Wohnungstausch Berlin — SUdwest -
deutschland. Schön-« 4 Z.-Wohng .,
hochp. . Etagenbelz., u . 2 Zimmer
Im Souterrain, Lichterfelde, gegen
5—6 Z.-Wohng ., mögl . mit Garten,od . Einfam .-Hau» (auch Kauf) west¬
lich des Schwarzwaldes zwischen
Darmstadt u . Freiburg. evtl , auch
Bodensee . auf sof . od . spät . ges .
Bl 37657 Führer -Verlag Karlsruhe .

6—7 Z.-Wohnung od . Einzelhaus In
Durlach gesucht , evtl , im Kauf.
Biete 7 Z.-Wohnung in Karlsruhe .
B 56762 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vermischtes

5 Z.-Wohng . od . evtl , größere, im
Gau Baden, gleich welcher Geg .,auch a . d . Lande, evtl , mit Garten
zu ml et . qes . B an M . Klammroth ,
Straßburg , Moltke -str . 10.

5—4 Z.-Wohnung, mögl . abgeschi .,
In näh . Umg . ß .-Oos sof . gesucht .
B Blum, Oos, Rheln-straße 176.

Einfamilienhaus oder 5 Zimmer und
Küche , in Bretten zu mieten ges .,
mögl . mit Vorkaufsrecht. B 2631
Führer-Verlag Breiten._ _

Laden , id ., f . gewerbl . Zwecke, In
Karlsruhe od . B.-Baden ge ». B m .
Prelsang 56792 Führer -Verl . Khe.

Räume , mögl. Im Albtal , z . Unterst,
einiger Möbelstücke .und Kisten
zu mieten gesucht . B 56737 Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe.

Weißzeugflickerin u . Schneiderin sof .
gesucht . BI 57066 Führer -Verl , Khe.

Wer fährt Im Laufe d . Monats nach
Kolmar/Els . u . . würde einige Mö¬
belstücke mltnebmen? B 57004
Führer -Verlag Karlsruhe.

Wer nimmt Beiladung mH von Rüp¬
purr nach Gaggenau-Ottenau ?
B GA 2924 Führer -Verl . Gaggenau .

Welche gebftd. Dame möchte mich
einer andern Dame In deren Woh¬
nung lusammenzleben ? B 56909

. Rührer-Verlag Karlsruhe.

Lagerräume, trocken , zu eb . Erde
gelegen , Gasthaus -Saal , Turnhalle
usw., sofort In der Umg . v . Khe.
ges . B 56782 Führer -Verlag Khe.

Schneiderin z . Um ändern sof . ges .
B 56911 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heim , angenehm ., findet alle Insteh .,
fliege igeschäd ., nette , ält . Frau
(ev . Rent .) m . gut. Ref . , bei be¬
rufstät . Frl . mit schöner sonniger
Wohnung (Zentr.-Helz .) , evtt . ge -
melns. HaushaItfühnung . B 56927
Führer -Verleg Karlsruhe .

Lagerräume , größere, bis 500 qm,
trocken , möglichst sofort bezieh¬
bar, außerhalb Mannheims ges .
Kaufhaus ' Hansa Mannheim .

Welch gewandter Kaufmann würde
einen Kleinbetrieb der ' MetoJI -
b ran eh» zwecks weiterem Ausbau
unterstützen ? B D 37667 Führ .-V. K

Theater
1—2 Räume zum Unterstellen von

Möbeln in Bühlertal gesucht . B RA
241 Führer -Verlag Rastatt . _ _

Raum z . Unterstell , v . Möbel Umge¬
bung Khe . ges . Eil-B 56867 Füh
rer -Verlag Karlsruhe. _

Kellerraum, trock . . größ ., für Lager¬
zwecke od . sonst qeeign . Raum
Im Zentrum der Stadt gesucht .
B 56798 Führer -Verlag Karlsruhe .

Keller , klein ., od . Raum gesucht.
B 56755 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Zimmer mit Zübeh . in Bühl gebot .

Suche in Daxlanden öd . Bagsfeld
eben » . B L 37604 Führer -Verl . Khe.

2 Z.-Wohnung, schöne. Neub ., Bahn¬
hofsnähe , geg . schöne 3 Z.-Wohn .,
In gut. Lag© zu tauschen , auch

_ Umgeto ._ B 56748 Führer-Verl . Khe.
2 Z.-Wohnung geb . Ges . 1 Z.-Wohng .B 56770 Führer -Verlag Karlsruhe ,
2 Zimmer-Wohnung geboten . Ges.

2 Z .-Wohnung in kf. Hause, auch
Dachstock, in Khe .-Rüppurr, Bau¬
straße . B 56952 Führer -Verl . Khe.

2 Z.-Wohnung , Bad , Telefon, in Ber¬
lin , günstige Lage , gegen 2—3 Z.-
Wohng . mit Bad u . mögl . gleichen
Bedingungen, in Karlsruhe oder
näh . Umgeb ., evtl , im Ringtauschsofort gesucht . El unt. M.H. 635
an Ala , Mannheim .

2 Z.-Wohnung mit Wohokammer,neuz., sonn ., in Khe . geb . Ges.
2Vj—3 Zim .-Wohnung in Rüppurr .
B 56986 Führer -Verlag Karlsruhê

2 Zimmer -Wohnung , schön geräumig,
mit Bad , pari . od . 1. St . gesucht .
Geboten 3 Zimmer -Wohnung mit
Etagenheizung , Bad , Mans ., 3. St .
B 56964 Führer -Verlag Karlsruhe.

Erfurt — Pforzheim. Biete In Erfurt
(West ) 3 Zimmer -Wohnung m . K.
u . Bad . Suche In Pforzheim gleich¬
wert . od . größ . Wohnung in ruh .
Lage . S ) 37017 Führ .-Verl. Khe.

BadischesStaatstheater. Großes Haut.
8. 7., 19—21.15, Donnerstag-Miete,
„Edelwild ". — 9. 7., 19—21.15 Uhr ,für KdF ., Susannen« Geheimnis,
Gianni Schlecht .

Baden -Badan . Bäder- u. Kurverwaltg .
Kurhaus . Großer Bühnensaal. Barns-
tag , 10. Juli , 20 Uhr „Leuchtende
Sterne Im lachenden Wien". Ferry
Kovary, der Wiener Meisterhumo
rlrt am Flügel u . andere Künstler .
,,Eln Abend von Wiener Musik u .
Humor " . Eintritt 1.— bl » 6.— M ;
Karten an der Kur hauskasse . Der
Vorverkauf hat begonnen .

Filmtheater
PALI. 3.00, 5.16, 7.30. Einige Tage

verlängert „Der Schritt Ins Dun¬
kel ". R. Wanka, L. Adln« , Aben¬
teuerlich , spannend , sensationell .
Jugend nicht zugelassen .

GLORIA — RESI. 2.30, 5.00, 7.30. „Des
Ferienkind" . Ein heiter -ernster
Wien-Film mit H. Moser. Jug. zuge¬
lassen . Im GLORIA heute leztmals.

GLORIA. Ab morgen Freitag Willy
Forst ' » „Operette " . Willy Forst , P.
Hörbiger, L. Slezak, M . Holst . Einer
der reizendsten Musikfilme . Le¬
bensfreude , Beschwingthelf und
Glück mit einem ungewöhnlichen
Aufgebot von Darstellern. (37681)

UFA-THEATER. Letzter Tag „Wen die
Götter lieben". Beginn 2.30, 5.00,
7.30 Uhr.

CAPITOL. Letzt . Tag „Geliebte Welt".
Beginn 2.45 , 5.00, 7,30 Uhr .

UFA-THEATER u. CAPITOL. Ab morg .
„ Ein Walzer mit Dir" , mit l Wald¬
müller. A . MaHerstock, G . Welser,
R. Platte , L. Englisch . Spielleitung :
Hubert Marlschka. Ein neuer Ber¬
lin-Film voller Humor , Musik , Liebe
u . froher Laune , der von Herren
vergnügt macht.

KAMMERLICHTSPIELE zeigen den
groß . Abenteuerfilm „Alarm". Be¬
ginn ä. $.15. 7.30 Uhr . Jug . verbot.

ATLANTIK. „Die heimliche OrlfMB
Jugendl , über 14 Jahnen. BeglndF
5.00, S.1S, 7.30; Bo , 2.30, 5.00, 7.50/

RHEINGOLD . Heute letzter Tag „Oie
Letzten von Glarabub ". Beginn
3.30, 5.45, 8.00 Uhr . Jug. mgel .

SCHAUBURG . Heute letztmals 3 30,
5.45, 8.00 „Sie waren Sechs" . Krl«
minalfitm . Wochervsch . Jug . n . zug «

Durlach. Skala . Heute letztmals der
Ganghofer -Film der Ufa „Def
Ochsenkrieg" . Wochenschau . Be-
ginn : 5.30, 5.45, 8.00 U. Jug. zug.

Durtach . M.T. 5.00 Uhr und 7.30 Uhr.
Leztmals „Ball Im Metropol" mit
Kulturfilm „Jägersprache " und
Wochenschau. Jugend nicht mgel,.

Durlach. Kammer-llchtsplele . „Blu¬
men aus Nizza". Tägl . 5 u . 7.30 U.
Jugend nicht zugelassen .

Bretton. Capitol -Theater . Donnerstag
bis einschl. Freitag, Jew . abends
8 Uhr , „ Du bist mein Glück"-
Jugendliche zugelassen .

Ettlingen . Uli . Wochentag » 7.30 Uhr ,
Samstags 5.15 u 7.30 Uhr, Sonntag
3.00 Uhr. 5 .15 u . 7.30 Uhr. Donners¬
tag bis einschl. Montag „Dr . Crlp -
pen an Bord", ein Kriminalfilm.
Jugend verboten . (37611)

Rastatt. Resl . Heute letztmals „Der
Weg de» Herzens " . _

Rastatt . SchloB -llchtsplele . Nur noch
heute 20 Uhr „Stärker eit die
Liebe" . Jugendverb . Wochenschau
am Schluß . _ (8212)

Gaggenau. Apollo-Llchtsplele . Ab
Freitag bis Montag O . Tscbechowa
in „Leidenschaft". Anfangszeiten:
Sonnt . 17 u . 19.30, Werkt . 19.30 U.

Baden -Baden .
' Auralla -llchtsplele.

„Maske In Blau" . Beg . 4 .30, 7.30 U.
Jugendliche nicht zugelassen .

Baden -Baden . Film-Palast . „Besuch
am Abend ". Beg . 4 .30 7.30 Uhr.
Jugendliche nicht »»gelassen .

Achern . Tivoli • Lichtspiele . „Mutter
und Kind" . __

Veranstaltungen
CENTRAL-PALAST Karltruh« . Haut«

19.30 Uhr da* VarleWprogramm
„2 Stunden lachen, Frohsinn und
Heiterkeit ", « in« hn’Hg« Ti« r-R«-
vue — ein« komische Jongtaur-
Szone — ein lachende « Saxophon
di« K61ner Latema-magka 1943,
«owle Tanz , Gesang u . Akrobatik
bringen Ihnen Freude, Kapelle
Martens u . seine Solrsten bringen
wie immer bekannte u. beliebt «
Welsen In der Bühnenscheu „Singe
mir das Lied noch einmal . . ."

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete ,
Programmanfarvg 18gl , 10 .SO Uhr,
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.

Baden -Baden . Kurhaus. 11.30 Uhr
Slnfenia - und Kurkonxart.

Geschäftlich f
Empfehlungen

Markthalia Khe., Winter. Seefisch«
verkauf: Donnerstag . 8 . Juli 1943p
von Nr . 201—400. „

Fa . Ratzel, Markthalle. Flschverfcaiii
Nr 500—600. Sardellenverkauf am
Abschnitt 112. _ 137610).

Curt Pfelferle, Khe ., Kaiserallee.
Seefischvarkauf : Freitag . 9. 7. 431
von Nr. 1801—1900. Bitte Elrwchlag -
papler milbringen. _

Pfelferle, Inh . H. Gropp , Karlrsoha,
Erbprinzenslr. Wildverkaut: Freitag,
9. 7. 43, aut die Nr. 8301—8800,
geg , Abgabe v . halb . Fleiechmarfc.

Schindele, Khe . . . Kaiserallee 207.
Wild-Verkauf: Freitag , 9. 7. 43, von
Nr . 8401—8900 , gegen Abgabe von
halben Fleischmarken.

Bich. Haas . Karlsruhe. Wildverkaut «
Freilag 9. 7. 43, nur nachm , ab
3 Uhr auf die Nr. 5501- 6000 , ge-
gen Abgabe v . halb . Fleischmark ^

Pfannkuch A Ce . , Fischverkauf . Ecke
Akademiestr. u. Karlstr ., v , 851—
1000, Welfzienstraße 17 v . 100—200,
Kark-Friedricbstraße 3 v . 300—400,
Hardtstraße von 450—560 ._ _ _

Union, Vereinigte Keufstätt. GmbH.,
Khe ., Kaiserstr. 92. Heute Seefisch-
verkauf Nr. 300—400 u . Nr. 600—700.
Einwickelpapier bitte mlfbrlngen«

Gaststätte Stadt Pforzheim . Kartsf .»
Kaiser -, Ecke Krouzstf . Vom 9. bi*
einschl . 22. Juli 1943 btelbt mit Ge¬
nehmigung meine Gaststätte fl ®-
schlossen . Hugo Merkte u . Frau.

Aus Alt macht Neu ! Bringen Si®
Jetzt Ihre Winterhüte zum Umtor-
men auf neue Muster. Geschwister
Hoffmann , Sperlalhaus für Darrren-
Hüte . Karlsruhe, Kaiserstr. 122.

Dachstuhlbrände werden verhütet
durch flammen ». Imprägnierung d.
Holzwerkes. Ausführung: Spezlal-
untemehmung A. Klein , Karlsruhe ,
Karlstraße 75. Ruf 208, ^

Briefmarken - Göhler • Alben , stivw*
u . weiß, D. Reich , ab 1872, rrm
Nebengebieten u . den dazugehö¬
rigen Marken, gest . und ungert *»
In gr . Auswahl , sowie Nachträge
und lose Blätter, schw . u . weiß»
eingetr . Brlefmarkenspezialges^ h*
Karl Ziegler , Khe ., KÖrnerstr.14,

Gewebesäcke, Wagen planen , Zelte »
Arbeitskleider und ctergl . werden
mühelos u . dauerhaft ausgebessert
mit Koltex -Gewebekeöer . Kllodosd
3t% 6.17. Drogerie Günther, Karl»'
ruhe, Zährlngers tfaße 55 .

Nopper ver». alles . Khe . . Klosestr . ^
Fotokopien , originalgetr.Wiedergabe

aller Schriftstücke, wichtige Brief*,
Dokumente usw. Lichtpaus. Thema-
Emil Niedermayer, Khe ., Söfl*n'
slraße 115, Ruf 5026 . -

Briefmarkengeschäft Kappas » Bartes
Baden, Neuheiten , Auswahlen, An¬
kauf von Briefmarken .

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal i*
Jahr im Krankenhaus! Versichern
Sie sich, bevor es ju spät Ist . w «r
bieten Ihnen günstige Krankheit *'
kosten-, Tagegeld - u . Krankenhaus-
Tagegeld -Tarif« . Deutsche Kranker*
Versicherungs' A.G . LandesdlrektKy»
f Südwesldeutachland , Btuttgart-a»
Platz der SA 14, Ruf 71183.

Die älteren Semester unter uns we£
den sich noch aus vergangen *”
Kriegslagen erinnern , daß
Dose Gerlachs Gehwot sozusag*^
zum eisernen Bestand gehört * '
So mancher wundgelautene F^45'
so manche schmerzende Blase
Gerlacht Gehwol hat da
sofort Hilfe bringen können. Hejn*
ist es ebenso , auch unsere
daten schwören auf Gerlachs Geh-
wol . Und sie sind recht dankb*j,wenn km Feldpostpäckchen GdJ

’
lachs Gehwol Ist . Nachfragen
den Apothdken und Drogerien̂ ,

Fleischarme Gerichte erfordern b*^
sondere Sorgfalt ln der Zuberei¬
tung. Wichtig dabei Ist die
reichung einer guten , schmackh *]

'
ten Tunke . Sie darf nicht wäsinR
und suppig »ein . Für Tunken n,im »jJ

*
man gern das mllchgeborene Mr *
ei . 1 gehäufter Eßlöffel Mll * l z.
tauscht küchentachnisch 1 klg* !̂
aus . MI lei wird in der benötigt*
Flüssigkeil (Fleischbrühe. , ,h
Wasser ) warm aufgelöst . So *' ■[2
Jede Tunke säirfcg. kremig ^
schmackhaft . . ._

Kreis Rastatt
B.-Baden . Schlachlhot . Freitao V0LI

v . 8 U. ab Kuhflel*cl> 500 o 50 ^

1
Aus der Ortenau

Max Padarer , Urioffen, Beklaldun0 *‘
u . Aussteuarhnus . Für Ibre
scheine werden Sie bei ufl *
wasche und Kleidung auf* ° fr,n
bedient . '
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